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Ueber meinen Austritt aus 6em Üerban6e 6es Karlsruher 
fjoftheaters un6 öie 6amit im 5 u f amincn ^? an Ö ftefjenöen Vov* 
gange vour6en in 6er preffe fo entftellen6e, teiltpeife unrichtige 
un6 auf alle ^älle einfeitig gefärbte eingaben perbreitet, 6ajj ich 
fdion aus 6iefem (Brunöe gesmungen bin, 6er (Oeffentlicf/fett im 
folgcn6en eine ausführte, 6em tpirflid)en Sadmerhalt ent* 
fprecben6e Darfteilung 6iefer Dinge porsulegen. 3 m 3 n * erc ff c 
6es (Sefamtbil6es, 6as id? 3U geben uninfebe, muß id> 6abci 
ipeiter ausholen, als es im erften üugenblicf pielleicr/t notn?en6ig 
crfcr)eint. 

Unter an6crm bin id) genötigt, auch 6ic fünftlcrifd)e (Eätig* 
feit 6es 6er$eitigen 3 n * en ^ an * cn oc - Karlsruher i)oftheaters, 
6es Qerrn Qofrat Dr. Baffermann, in öeu Kreis 6er Betrachtung 
311 sieben. Das ift unter 6en befon6ern i\rbältniffen, unter 
6eneu id? aus 6em Derban6e 6er Kartender Bübne au$fchei6e, 
eine tyitlt Aufgabe für mich. $enn 6ie meiften ITCenfcbcu bc* 
urteilen 6as i)an6elu 6er au6em nach ten fleinen IHottpen, 6ie 
ibrem eignen Denfen 3ugrun6c liegen, 2lucb meinem f)an6cln 
mir6 man von mandjer Seite f leine niotipe unterfdueben. 

3d? fühle mich von allen Dorrpürfcn, 6ie mir von fokber 
Seite 6rohen, frei, ilodi habe id) nidjt »erlernt, je6c fünftle* 
rifdic £eiftung, 6ic mir entgegentritt, objeftip 311 beurteilen, um 
abbängig pon 6cn Bcsielnmgen, 6ie mid) mit 6er perfönlid)feit 
6cs bctreffen6en Künftlers pcrbin6cn. llodf f>abe id) nicht per* 
lernt, por jc6er fünftlerifcheu £eiftung, 6ie tdj als grof? erfenne, 
in tiefer *£t?rfuucr)t mein t}aupt 3U beugen. (£benfo rücft)altlos 
aber fpredie id} meine Ucberseugung aus, wo id) por fünftle* 
rifd)eu Stiftungen ftehe, 6eren mirflidier IDcrt ihrem Hufe bei 



6er Allgemein :it nicht cntfpridjt. Die ausführliche Befpredmng, 
6ie \d) 6er Karlsruher Aufführung uon Shafefpcaies 3 u *ius 
claefar u>i6men muß, mag auch & urc *? ü? ren 6ramaturgifcr>en 
3nl? alt entfdml6igt fein: fie berührt funftlerifche fragen, 6ie 
uon allgemeinem 3 n * crc ff c f m ^- 

Und) fonft 6arf ich m ^ cn folgen6en Blättern feine per* 
fönliche Hücffidjt malten laffen. Denn ich fcf?retbc im 3 n * crc ff e 
6er IPahrheit un6 im 3 nterc ff c fünftlerifdjen Sache, 6er 
meine Cebensarbeit gcu>i6met ift. 

Dr. (Eugen Kilian 
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2TIeme Otigfeit am Karlsruher 

I?oftfyeater 

3d? trat am \. 3^nuar \89\ als 6ramaturgifcher Sefretär 
in 6en E>erban6 6es Karlsruher fjoftheaters. ?Tleine Stellung 
mar im erften 3 a h rc meiner Otigfeit 6ie eines Volontärs. Dom 
\. 3anuar \8ty2 ab umroe id? 6er Karlsruher 23üfme 6urdj einen 
6reijährtgen Kontraft als öramaturajfdjer Sefretär verpflichtet. 
<§u Beginn 6es 3<*h res toixcbe ich in berfelben (Eigcnfc^aft 
patentmäßig angeftellt. 

3ni Sommer \8<)5 mur6c ich 5 um crftenmal 3U Hegie* 
tätigfeit h*range3ogen. Diefe üätigfeit erweiterte fich oom ^erbft 
J896 ab mit öem Hücf tritt Hu6olf Sanges, 6er feit \89\ neben 
6cm (Dbcrregiffeur Direftor <Dsmal6 ^anefe als Hegiffeur 6es 
Schaufpicls funftionierte. lim 7. De3ember ^899 erhielt icb 6en 
Citel eines Hegiffeurs. 

kleinen (Eintritt in 6en Derban6 6er Karlsruher f}ofbülme 
per6anfte id? 6em (Entgegenfommen 6es 6amaligen 3"ten6anten 
Dr. Ulbert Bürf lin, öer'fcit 6em Qcrbft \88<) mit 6er oberften Ceitung 
6iefer öitlme betraut mar. Dr. Bürflin münfehte in mir $unächft 
eine IiterarifdK fjülfsfraft ju geminnen. ZHeine Otigfeit foüte 
fidj in erfter Cinie auf 6ie Prüfung un6 Dichtung 6er 6rama= 
tifdjen (Einlaufe riditen, 6ie fidS im Caufe 6er legten 3 a *? re — 
311m größten Ceile ungeprüft — 3U einer unüberfehbaren IHenge 
angehäuft hatten. 3 m 3 n * crc ff e emcr gemiffenhaften Ausübung 
6iefes mistigen Hintes ift es in 6er (Tat für eine größere, fünft* 
lerifdi geleitete Bühne heut3utage beinahe unerläßlich, 6aß hierfür 
eine befonbere, eigens für 6iefe literartfche Aufgabe beftimmte 
pcrfönlidjfeit uorhan6en ift. Denn 6ie ^ar)I 6er (Einlaufe ift bei 
6er heutigen Ueberpro6uftion fo ungeheuer groß, 6aß 6er oberfte 
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Reifer un6 6ie Hegiffeure neben 6en tlmen obliegen6en Arbeiten 
unmöglich itnftanöe fin6, einer geiviffcnhaften prüfung un6 
Sichtung 6er eingereichten Stücfe un6 6em fid? hieraus häufig 
ergebenden Briefivechfel mit 6en Tutoren 6ie nötige Sorgfalt 
3U3urr»en6en. Heben öiefem (Tcite meiner Cätigfeit, tvomit ftch 
in eisernen fällen 6ie €inricfytung 6er 3ur lluphrung beftimmten 
IPerfe verban6, follte ftd? mein IDirfen nad? 6er ZHeinung von 
Dr. öürflin 6arauf rieten, eine 2lrt von Dermittlung 3tvifchen 
6en fünftlerifchen 3 n * cn ^ onen oer <Seneral6ireftion un6 6em 
tt?eaterbefuc^en6en pubtifum h<*3ufteüen ; 6. h- es follten bei 
literartfeh wertvollen fünftlerifcr/en Unternehmungen 6es Qofthe* 
aters einführen6e Huffä^e Iiterarhiftorifcr/en un6 6ramaturgifcben 
Cl^orafters in 6er preffe erfebeinen, öurdj 6ie öas publifum auf 
6as E>erftän6nis 6er betreffen6en tDerfe vorbereitet un6 über 6ie 
befon6eren 3 n * en ^ oncn oec (Beneralöireftion unterrichtet tr>er6en 
follte. Diefe (£inrid?tung t)at fid> in vielen fallen als fefyr nützlich 
un6 fruc^tbringen6 bewahrt. 

ZTCeine IDirffamfeit tvar in 6en elften 3 a ^ ren nieiner 
Otigfeit fef>r befdjränft. Huf 6as IDichtigfte, 6te fünftlerifcr/e 
(Seftaltung 6er Dorftellungen, vermochte id?, abgefeb,en von ge- 
legentlichen (Emtvirfungcn privater lUt auf 6iefen o6er jenen 
Darfteller feinen merfenstverten (Einfluß aus3uüben, 6a icf> mit 
6er Kegiefüfyrung offoiell nichts 3U tun hatte. 

Dagegen tvur6e mir es möglich, oan * oem Pertrauen, öas 
mir 6er 3nten6ant 6es J)oftl}eaters entgegenbrachte, auf 6en 
Zlusbau 6es Repertoires un6 in etn3elnen fallen auch auf 6ie 
literarifcb--6ramaturgifche (Seftaltung einiger flaffifchen Stücfe 
(Einfluß 3U gewinnen. So vermodjte icb es öurdtfufe^en, öaß 
(Egmont, 6er bis 6ahin in einer finmvi6rigen gufammenlegung 
ein3elner Ssenen, 6ie 3u6em 311 Beethovens ITlufif nicht paßte, 
gegeben rvor6en tvar, 3um erftenmal nad) 6er unveran6erten 
S3enenfolge 6es Originals erfebien. Shafefpeares Was ifyz 
tvo 11t, 6effen Hufführung feit J877 6ie in einigen punften fct?r 
getvaltfame un6 tvenig glüefliche Bearbeitung von putli^ 311= 
grun6e gelegen hatte, tvur6e einer neuen (Einrichtung unter3ogcn, 
6ie 6as unverän6erte Original nur mit einigen fleinen f3enifdien 
Perfdjiebungen in feine Hed)te feilte. König lieinridy V. un6 
König l}einrid)VI. tvur6en gelegentlich einer crftmaligen 31t» 
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fammenhangen6en Hufführung 6er tfönigs6ramen neu von mir 
für 6ie Bühne bearbeitet. Jür Hlacbetf), 6effen £ert in 6er 
Bülmenbearbeitung von <£6uar6 Deprieut noch altjupiel 6ie 
Sdnllerfcfye Ueberfct^ung benutzte, nwr6e 6as(Driginal nad) 6er 
repi6ierten Ueberfet^ung pon Dorothea Cietf 311m erftenmal ^er* 
geftellt. Hn Stelle 6er 6en fyeuti<jen Hnfprüchen nid?t mehr ge* 
nügen6en Bearbeitung 6er tfleiftifchen £)erm anns fehl ad) t pon 
,Jeo6or IDef}!, nad} 6er 6as Stücf J863 unter Deprient 311m 
erftenmat in Karlsruhe gefpielt u?or6en u>ar, trat eine neue (Ein* 
riebtung, 6ie ftdj nur 6urd? einige Küblingen pon 6er Raffung 
6es Originales unterfdne6. 

(Einen (Einfluß auf 6ie (Beftaltung 6es Hepertotres 3U 
gewinnen, ipar mir um fo leichter, als 3roifdjen Dr. Bürflin un6 
mir — neben mannigfachen unpermei6lid?cn Differen3en im 
ein3elnen — in 6er l)auptfad?e un6 in 6en mic^tigften (Brun6= 
fä^en 6er Hepertotrcbil6ung eine u?ohltuen6e Uebereinftimmung 
6er runftlerifcb/en Hnfdjauung ljerrfd)te. 3^? tc * Itc ^ c Ünfid?t 
pon Dr. Bürflin, 6aß 6er Spielplan eines ^oftfyeaters in erfter 
£inie in einer umfaffen6cn un6 fyftematifc^en Pflege 6es gefamten 
flaffifdjen Hepertoires feine eiferne <Srun6lage fyaben muß; 6aß 
in 3U?eiter £inie einer fünftlerifcb geleiteteten Büfme, 6ie auf 6er 
Qöfye ihrer <5cit 311 fteben fudjt un6 mit allen Hegungen 6es 
^citgeiftes Jü^lung behalten null, 6ie unumftößltche pflidit ob» 
liegt, 6as publifum mit allen iptdjtigeu (£rfd>einungen 6er mo* 
6cmen pro6uftion befannt 3U machen, fou?eit 6iefe 6urd> ein 
ernftes fünft lerifcr/es IDolIen un6 einigermaßen bind} ein 6em* 
entfprecfyen6es Können Hnfprud? auf Beachtung ergeben fönnen. 
Hucb baxin wav id} mir 6er Uebereinftimmung mit 6en 3"^" s 
tionen 6es 3"ten6anten betpußt, 6aß id} es für 6ie Pflicht einer 
pornehm geleiteten Büfme fn'elt, eine möglicbft große Selbftän6ig* 
feit in 6er Hepertoiregcftaltung an3uftreben un6 fich, foipeit als 
möglich, unabhängig 3U machen pon 6em pcr6erblichen Berliner 
€influß un6 6er blin6en ITachabmung 6es 6urdj 6ie Berliner 
Kaffenftücfe gegebeneu Dorbil6s. ilnbefannten jungen (Ealeuten 
6ie Bahn auf 6as Cheater 311 ebnen un6 in 6er Bil6ung 6es 
Hepertoires neue, felbftän6ige lOege ein3iifd?lagen, ift eine 6er 
e6elften un6 pornehmften Hufgaben einer 3ielben>ußten fünftle* 
rifdjen Bülmenleitung. 
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Das flafftfd?e Kcpertoire öer Karlsruher Bülme, 6as 
beim Amtsantritt Dr. Bürflins öurd? alle gangbaren Stücfe 
Shafefpeares, Ceffings, Schillers unö (Boetfjes pertreten roar, 
3eigte nach einer Seite eine fefyr empfinöliche Cücfe: nach 
öer Seite 6er <Örillpar3erfchen Dramen. Der große öfter* 
reidufdje Dichter u?ar in 6er ga^en <§eit 6er Deprientfdjen 
Direftionsführung (\852 — \870) nur mit 3tpei Stücfen, Sappho 
un6 6er fragmentarifchen ZTleöea, 6ie in ad^efm 3 a *? ren 3 Us 
fammen fünf Aufführungen erlebt fyatten, auf 6em Spielplan 
6er Karlsruher Bülme pertreteu getpefen. (Etnms beffer geftal* 
tete fid? 6as (Brillparjer^Hepertoire unter putlitj (\873— \88<)) f 
wo Des ZHeeres un6 6er Ctebe EDellen, (Eft^cr un6 
VDelj 6em, 6er lügt t}in3utraten. über erft in 6er Hera 
Bürflin begann eine fyftematifdje Pflege <Sriüpar3ers ; es er* 
fduenen König (Dttofars (Slücf un6 €nöe, Die Eltes* 
tlrilogie in 3ufammenl)ängen6er Darftellung, DerCraum ein 
Ceben, Die 3ü°* n V on Coleöo un6 6ie feit 6em 3 a ^ r 
^8^9 nid?t mer/r gegebene Ahnfrau. Die früher febon ge» 
fpielten Stücfe 6es Dichters rouröen in neuen €inftu6ierungen 
6em Spielplan tr>ie6er einperleibt. Kleift fam neben feinen 
pier f)auptu>erfen, 6em Käthdjen, 6cm Verbrochenen Krug 
6er Qermannsfcr/ladjt unö öem prin3en pon Hornburg 
mit feinem genialen öramatifchen (Erftling, 6er ^amilie Sdjrof* 
fenftetn — einem fünftlcrifd) in jeöer Be3tchung geglüeften 
6ramaturgifd?en Derfudje — 3nm IPort. Don Sfjafefpeare 
tpuröe unter Bürflin 3um erftenmal 6er 3ufammenhängenöe 
Cvflus 6er Königsöramen (J893) auf öie Karlsruher Bühne 
gebracht; öie beiöen SEeile pon König t)einricb IV., öie in öen 
oorangehenöen 3 a *? r 3 c h nten nur m ^ von Deorient porge* 
nommenen «gufammet^iehung 3U einem ilbenö gegeben rooröen 
tparen, erfchienen unter Randes Leitung 311m erftenmal ge= 
trennt, in öer Raffung öes Originals; König Heinrich V. 
unö König J}einrid> VI., öiefer auf öer (Srunölage pon 
(Decr/elhäufers trefflicher Bearbeitung 3U einem Abenö einge* 
ridjtet, n?uröen überhaupt 3um erftenmal in Karlsruhe aufge* 
führt. Au§eröem erfchienen pon Shafefpeare neben öen überall 
gangbaren Kepertoireftücfen : <£v mü€ ^ n m ^er BüJmenbearbeit* 
ung pon Bulthaupt, ferner IDas ihr ipollt, IDie es eudj 
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gefällt, Der W i6erf penftigen «gähmung, Antonius 
un6 Kleopatra, Der Sturm, XHafj für ZTCajj un6 Das 
IDintermärcfyen in neuen (Einrichtungen aus metner Qanö, 
6ie 311m großen Ceil 6as ©riginal mit möglidrft geringen 
2len6erungen in [eine Hechte festen. Zludj XTColiere, 6er unter 
Deorient un6 putlitj fcr)r fticfmütterlidy be^anbelt mor6en tx>ar 
— neben 6em Reisigen unö Cartüffe mar nur porüber* 
gerjen6 einmal (1870 6er Uv$t mi6er IDtlfen aufgetaucht — 
6urfte, 311m Ceil getragen 6urd} 6ie neuen Ueberfe^ungen von 
£u6mtg ^ u!6a, eine neue Henaiffance auf 6er Karlsruher Bülme 
feiern. (Er fam außer in 6en bis 6a^in gegebenen bei6en 
*}auptmerfen, mit 6em (Etngebi I6eten Kranfen, 6en<Be = 
lehrten grauen, 6er XHännerfchule un6 6er grauen* 
fcr/ule, mit George Dan 6 in un6 6em Zlr3ttpi6er£Dillen 
3um EDort. 

Don 6en Vertretern 6er fogenannten n acr/flafftf djen £ite* 
ratur erfd}ien f}ebbel, 6er 6em Karlsruher (Eheaterpublifum 
unter Deprient un6 putli^ nur 6urd? 6ie Dorfü^rung eines 
Fragmentes, 6er bei6en erften Ceile 6er XI i b e I u n g e n befannt 
gemefen mar, mit ZHaria ZTlag6alena, 3u6ith un6 ZJgnes 
Bernauer im Spielplan, (Dtto £u6mig mur6e 6urd) ZJuf* 
führungen 6er ZTlaffabäer un6 6es (Erbförfters gefeiert 
(Brabbe erfdn'en 3um erftenmal auf 6em Karlsruher Ztyatit 
mit Don 3 uan un6 f auft, 3 mmcrmann mit 6emfchon pon 
Deprient un6 putlt£ gepflegten 2ln6re as f)ofer, ^ran3 Hiffel 
mit feinem prächtigen, noch l an 3 e wicht genug gemüßigten 
hiftorifeben Cuftfpiel €in ZTadjtlager Coroins, £)einridj 
Krufe mit feiner fraftpollen, t>on Caube mit Hecht außer* 
or6entIid? h°<h gefehlten (Bräftn, Bauernfel6 mit feinem 
fehr mit Unrecht pergeffenen Fortunat, paulf)evfe neben 
perfdne6enen an6ern IDerfen mit einem feiner beften Bühnen* 
ftücfe: 6em pon 6en Cheatern pöllig pernadjläf {igten (Srafen 
Köntgsmarf. 

Zln3cngruber, (Defterreid?s größter Dichter neben Kai* 
mun6 un6 <BrilIpar3er, 6er in Karlsruhe bis 6alnn ein <frem6* 
ling gemefen mar, fam mit 6em (B'miffens murin un6 meiter 
mit Qeimg'fun6en un6 6em ZTCeinei6bauer 3um erftenmal 
3um IDort. Die große neue EDelt, 6ie ftd? 6er 6eutfdien Bühne 
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öurd? fjenrif 3^f cn5 gemaltige Kunft 3U crfdjliegcn begonnen 
hatte, trat 6em Karlsruher publifum, nac^öcm unter putlit^ 
nur 6ie Stützen 6er (Befcllfchaft gegeben mor6en maren, 
menigftens in einigen ihrer be6euten6ften Schöpfungen : 6em 
puppenheim, 6em £olfsfein6, 3obn (Sabriel Borfman, 
Hosmersholm un5 5er ^rau com Ulecre 311m erftenmat in 
blen6en6er Qelle cor llugen. 

XOas im übrigen 6te mo6erne Dichtung betrifft, fo mar 
id) undbläfftg bemüht, alle be6euten6en un6 ernft 31t nefymenöen 
Vertreter 6es moöernen Schaffens, menigftens in ihren micfytigften 
pro6uften, auf 6er Karlsruher Bühne 311m tOort 3U bringen. 
IDenn mir 6ies nicht immer in 6em XHage gelang, mie ich cs 
für eine ihrer Kulturaufgabe ftd} bemufcte Kunftbüfme not= 
u>en6ig hielt, fo lag 6ie SdmU) n\d)t an mir. (Ein Qoftf?eater 
arbeitet in 6iefer Be3iehung, menn es nicht unter fo glän3en5en 
Zlusnahmebe6ingungen fteht, nne beifpielsmeife 6ie Stuttgarter 
f)ofbülme, unter fcr)r erfdjmerten Derhctltniffen. 2lud> in Karls* 
ruhe maren 6ie Derhältniffe in 6iefer Qinftdjt nidjt leicht. lDäh s 
ren6 6ie pricfeln6en pifanterten pou Sar6ous Cyprienne, 
u?ähren6 6as fcheinbar harmlofe, in 6er Cat aber fchlüpfrig=Iüfterne 
(Setän6el mit erotifchen Problemen in ful6as gtpilltngs« 
fchu?efter, mähren6 6ie heifein un5 ftellenu?eife u>i6ermärtigen 
Dor gange in Su6ermanns 3°h ann ^ s f cuer unbeanftan6et paf= 
fieren 6urften, mähren6 auf mufifalifchem (Bebiete Dinge ge= 
fungen u>er6en fonnten, 6ie auf 6em (Bebiete 6es Sdiaufptels 
6ie höchfte (Entrüftung hervorgerufen hätten, tr>ähren6 ftch h^ cr 
un5 in 3ahlreichen an6ern fällen niemals eine Stimme 5es 
proteftes erhob: tr>ar un6 blieb es fchlechter6ings umnöglid}, 
ein fo gewaltiges un6 monumentales Kunftmerf nne (Eolftois 
2Tlacht 6er ^infternis, eine fo tiefernfte, non 6er erhabenfteu 
chriftlichen (Etlnf 6urch6rungene Dtd?tung nne (Borfis Zlac^tafyl 
— EDerfe, für 6ie id? mie für manche an6re vergeblich meinen 
fchamchen (Einfluß ei^ufet^en fuchte — auf 6er Karlsruher Bühne 
3U (Befjör 3U bringen. Uüd} meine Bemühungen, einen Dichter 
mie <Dtto (Erich l^artleben, 6er 6em Karlsruher f)oftheater bis 
3um heutigen (Eage ein ^rem6ltng geblieben ift, mit feinen föft* 
lid?en {leinen Satiren 311m IDorte gelangen 3U laffen, blieben 
erfolglos. 
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Um fo mehr wat es rülnnenö tyxvct$\\bebe\\, öag ficfj 6ic 
(Beneralöireftion, tro^ öer Konfltfte, öie ihr 6a unö öort ux>hl 
örofyten, im allgemeinen nicht beirren liefj un6 manche Unter* 
nehmungen ins £eben rief, öie für öie befonöern Karlsruher 
Derhältniffe immerhin als ein füfmes lüagnis gelten tonnten. 
Dod? öarf ich es nidn" perfdjipeigen, öag nach meiner Unficfyt 
auf öiefem (Bebiete ptelfach tpeit mehr hätte gefdjehen tonnen, 
otjne öafj öie (Befaf?r unlösbarer Konflifte ^eraufbefd?a?oren 
rooröen tpärc. 3<*? fann ocm Karlsruher ^oftljeater öen Dor* 
rpurf ntc^t erfparen, öag es ftd? nad? 6iefer Seite mancher 
Unterlaffungsfünöe fdjulöig gemadjt hat. 

Keine 33üfme 5er EDelt ift in 5er glüdlichen tage, eii^ig 
unö ausfchliefjlicb nach tunftlerifchen (Beftchtspunften 311 arbeiten. 
Uud) öie beft öotierte unö iöealft geleitete 3üfme ftefyt ftch ge- 
nötigt, öem (Befdnnad öes großen publifums, öas allem efrnften 
unö nnrflid) Künftlerifchen im allgemeinen mein* feinöfelig als 
freunöud} gegenüberfteht, öurch öie Berüdficbtigung öes mittel* 
gutes unö öer leisten unö feierten Unterhaltungsroare geunffe 
Kon3efftonen 3U machen. Ubgefefjen pon öer Hücffidjt auf öie 
Kaffe, öie nirgenös pöllig 3U umgehen ift, erfdjeint es auch Pom 
fünftlertfcben (Beftchtspunft aus als tpünfehenstpert, öaf* öie 
ernften unö beöeutenöen Unternehmungen öes Sd?aufpiels nicht 
3ur IDerfeltagsarbeit n?cröen, öa§ ihnen pielmehr öurd? öas 
leichte (Benre, öas auch für öen Sd?au[pic(er nid?t 3U entbehren 
ift, eine tpirffame Jolte gegeben unö eine geroiffc feiertags* 
ftimmung gewahrt weröe. „(Ein Repertoire ohne mittelgut wäre 
eine ununterbrochene Heilte pon aufregenöen ^eier« unö feft* 
tagen" (Qoltei). 3 n ocr Auswahl öiefer Stüde aber, in öem 
Umfang, öer öer leichten, öer blofjen oberflächlidjen Unterhaltung 
öicnenöen Citeraturgattung in öem (Befamtrepertoire ein3uräumen 
ift, rpirö ftch öer gute (Befdmtacf öes üülmenleiters offenbaren. 
(Er tpirö ftch betpujjt bleiben, öajj es nicht öie Pflicht einer por* 
nehm geführten ^ofbübne ift, in erfter Cime (Belö 311 peröienen, 
fonöern öa§ jie por allem öie perantiportungspolle Aufgabe 3U 
erfüllen h<*t, er3iehenö unö bilöenö auf öen (Befchmacf unö öas 
fünftlerifche Hnfchauungspermögen öes publifums 3U mitten. 

€s bleibt ein befonöerer Ruhm öer Karlsruher Bülme in 
öer Uera öürflin, öafj fte, ihrer pflidit in öiefer Besiehuug ftch 

u 



bctpufjt, im Vergleich 3U an6ern (Efyeatern im allgemeinen eine 
üornelnne ^wü^^taS gegenüber 6er blog faffenfüllen6en 
Cagesn?are geübt J?at. Dor allem tpur6e nicr/t une es anöer» 
rparts faft ausnahmslos 3U gefdjehen pflegt, jeöer fogenannte 
berliner Schlager blin6 un6 fritiflos von 6er Karlsruher 33üfme 
übernommen. Xttan fudjte ftdj auch hierin eine geipiffe Selbft* 
ftän6igfeit 3u wahren unö unter öem Schlechten menigftens 
nur 6as weniger Schlechte öem publifum auf3utifchen. Ulan 
wi6erftan6 fer?r häufig 6er Derfudmng, 6ie mit einem auf 5at>l- 
reichen Bühnen erprobten, gol6perheigen6cn Schlager an 6en 
Kaffempart herantrat, n?cil nan ftch fagen mufjtc, 6a§ 6as 
fünftlerifche Hioeau 6es betreffen6en Stücfs 6en Zlnfprüchen 
eines ernftgeleiteten Kunftinftituts nicht genüge. 3<h rechne es 
6er 3 n * cnoan 3 pon öürflin 3ur befon6eren <£b, re an / 6a§ 
ein IDerf true Itleyer^örfters illt=*}ei6elberg, 6as je6en alten 
Qei6elberger Stu6enten wie ein grober f)obn auf 6en (Betft 6es 
£)ei6elberger Stu6entenlebens berühren mu§, pon 6em Karls« 
ruher fjoftheater ausgefchloffen blieb, tro^ 6er gol6enen Berge, 
6ie 6iefes trefffichere ^ugftücf aud) b^er f ur ^ ^affe Perfprod?en 
hätte. Diefem Jall liegen ftd) manche an6re 3ur Seite ftellen, 
wo ftd? 6as Karlsruher Qofujeater Der6ienfte erworben h<^ 
wenn fte gleich nicht 3U feinen pofitipcn E>er6ienften 3ät)lcn, in 
ihrer Be6eutung 6cshalb nicht 3U unterfchä^en ftnö. 

3n 6er vornehmen «gurüefhattung, 6ie 6as Karlsruher 
(Ebeater gegenüber 6er Cageswarc, insbefon6ere gegenüber 6en 
für 6ie propi^büfmen mafigebcn6en Berliner (Erfolgen 3U be* 
wahren fachte, liegt neben 6em ausgefprodyenen literarifd?en <5uge 
6er Hepcrtoirebil6ung eines 6er be3eid>nen6ftcn lUerfmale 6er 
2lera Bürflin. 

cginen größeren (Einfluß auf 6cn fünftlcrifdjcn (Bang 6er 
Dinge am Karlsruher *?oftheater permodjte ich erft 3U gewinnen, 
als fich mir Pom XHai \8<)5 ab — einem längftgehegten IDunfdje 
pon mir entfprechen6 — 3um erftenmal 6ie (Belegenheit bot, 
mich in 6en Aufgaben 6er Hegief ül?rung 3U perfud^en. Da 6a* 
mals neben (Dswal6 £)ancfe noch Hu6olf Cange, 6er Heftor 
6er Karlsruher Künftlerfdjar, 6er unpergegliche Charafterfpieler 
un6 6er uupergleichlidje fjumorift aus 6en Reiten pon Deprient 
un6 putlilj, in 6er Schaufpielregie tatig mar, fiel mir 3unädrft 
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nur ein fefjr befcr/ei6ener Anteil an 6en Aufgaben 6er 3»f3enierung 
3u. <£rft als £ange fid? im i}erbft J896 aus gefun6heitlichen 
Hücffidjten genötigt far// feine Cätigfeit aufjugeben, begann ftch 
6er Umfang meines IDirfens als Hegiffenr allmählich $u er* 
»eitern. 

{Erobern märe es eine irrige Annahme, 6a§ meine Stellung 
auch in 6en folgen6en 3ah rcn ein feljr felbftän6iges fünftlerifcrjes 
IDirfen gemattete o6er 6aß es mir möglich gemefen märe, meine 
3ntentionen für 6as (Öefamtinftitut in umfangreicherem XTlage 
$u permtrflichen. 3<*? befleiöetc nominell mähren6 6er ga^en 
geit meines Karlsruher tDirfens nur 6ie Stellung eines $n?eiten 
Regiffeurs. Von einer 6ramaturgifchen (Eätigfeü im (Brosen, 6ie 
fich etwa auf 6as gan3e (Bebiet 6es Scr/aufpiels erftreeft hätte, 
fonnte für mich — fcfjon mit Hücfficr/t auf 6ie befon6eren 
perfonalperhäftniffe 6er Karlsruher 33ülme — feine He6e fein. 
3cfy trug Pom Beginn meiner Hegietätigfeit an eine 
fünftlerifcr/e Deranttportung im mef entlichen nur für 
öiejenigenPorftellungen, 6eren3nf3 c "ierung in meinen 
£jän6en lag un6 in 6enen ich of f i 3 i c 1 1 als Ceiter 6er 
iluffür/vung auf 6em <EI?eatcr3ctteI 3eicr/nete. Diefe 
Dorftellungen bil6eten nur einen relatiu geringen (Teil 6er 
(Befamt()eit 6er 2luph run 9 en - ^ enn neben mir funftionierte 
als (Dberrcgiffeur Direftor (Dsipal6 £)ancfe, 6er unter putlit| 
feit \S80 6er einige Scr/aufptelregiffcur gemefen mar un6 in 
6effcn Qän6en auch jet^t noefy 6er größte Ceti 6es gefamten 
flaffifcfjen Repertoires un6 abgefe^en r>on 6en pro6uften 6er 
ausgefproer/en mo6ernen Citeratur, 6ie meiftens mir 3ufielen, ein 
beträchtlicher (Teil aller Heuigfeiten un6 Heueinftu6ierungen lag. 
(Erft im Cauf 6er 3 a *? rc 9 m 9 auc *? cm ocs ftehen6en 
flaffifchen Repertoires in meine £)än6e über. 

Sei aller öefchränftheit, an 6ie mein IDirfen 6emgemä§ 
gebuu6en mar un6 6ie mir eine Polle (Entfaltung meiner Kräfte 
nie gemattete, genoß ich unter 6er 3 n * en ^ an 3 von Bürflein 
einen großen un6 in pollem 2Tlaße je6er <5ett von mir gemür* 
6igten Por3ug. : ich h a *te in meiner Hegietätigfeit — pon einigen 
perein3elten Ausnahmen abgefchen — ftets nur fold^e Stücfe 3U 
inf3enieren, 6ie ich f c I £> ft 3ur Kufführung porgefcr/lagen t^atte 
un6 6ie 6eshalb meinen eignen fünftlerifchen 3ntcntionen ent* 
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{prägen. Uus 6er Cifte 6er Stücfe, 6ie id} im £auf 6er 3aljre 
genierte, ergibt fid? 6emgemä§ — rocmgftens in 6en (Srunö* 
3Ügcn — ein ungefähres Biß 6cffen, n?as id? für 6as Heper* 
toire 6es Karlsruher Qoftr/eaters erftrebte. Die «gufammenftellung 
öiefer Stücfe ift oieüeicr/t aud? geeignet, mid} von einem X)or= 
nmrf frei3ufpredjen, 6er in Karlsruhe tnelfad) roor/t gegen mid? 
erhoben n?ur6e: 6em einer in einer beftimmten „Hicbtung" be* 
fangenen <£infeitigfett. 

3d> infsenierte von J895 bis J90$: 

Spiegelt \8^— 95. 
S^afefpeare, IDie es eueb gefällt. 

{ 895— 96. 
(Breif, t francesca 6a Himini. 
Krufe, Statthafte £icbe. 

\&96— 97. 

3bfeu, Der Dolfsfein6. 
Stiller, Kabale un6 Ciebe. 

Scr/önthan un6 Koppel*€Ilfel6, Die go!6ne €i?a. 
5 u6 er mann, lUorituri. 
Blumenthal, l\bu Set6. 
<fu!6a, Der Selm 6es Kalifen. 
£ in 6 au, Der llbcn6. 

^897—98. 

v. 6. pfor6ten, IVUdielangelo (Uraufführung). 
Sbalefpeare, Der lCH6erfpenftigen gäbmung. 
Bcne6i£, delegierte Stu6enten. 
Krufe, Die (Sräfin. 

,fu!6a, 3 u 9 cn ^f l ' cim ^ e - 

Haimun6, Die gefcffcltc phantafie. 

3bfen, 3°*? n Gabriel Borfman. 

Shafefpeare, Antonius un6 Kleopatra. 

Sd?nt^ler, Ciebclei. 

£ angin aun, Bartel Curafer. 

^898—99- 
(Bangh°f er / itieerleudjten. 
(Brillpar3er, (Efther. 
5 u6 er mann, Die Sdnnetterlingsfd>lacht. 
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£bncr*(£fd}enbad?, Hm <£n6e. 

23 c r n ft e i n , lUein neuer ftut. 

(Brtllpar3er, Des 2Tteeres un6 oer liebe IDellen. 

TD otters xxnb (Bjellerup, Die töridite liebe. 

Sfyafefpcare, Der Sturm. 

Hauptmann, tfufjrmann l)enfd?el. 

1899—1900. 
Dreyer, Unter blonöen Befticu. 
Sübring,*3aroey, Der gute (Eon (Uraufführung). 
Dreyer, t)ans. 
jbfen, Hora. 
Sa r6ou, Cypriennc. 
1 in 6 au, Der l}err im Qaufe. 
i?cyfe, (ßraf Königsmarf. 
(Boetfyc, (Bot? von 23erlidjingen. 
Hauptmann, Der Biberpel3. 

I) eyfe, <Efyrenfcbul5en. 
julöa, Die ^cdje. 
Dreyer, liebesträ'umc. 

3ird? c Pf eif fer, Die (Frille. (J)um \ 00. Geburtstag 5er öireb.) 

1900 — o\. 

ffloU&rt, Die Sdnile 6er (Ehemänner. 
211 o Ii er c, Die Sdmlc 6er grauen. 
Sbafefpeare, IDas ibr wollt. 
(Briüparjer, Die y&bin von £oleöo. 
IPiomann, lyfanöers 21Täod?eu. 
Dolberg, Der gcfdwätnge barbier. 
~sbfen, Hosmersfyotm. 

\<)0 [—02. 

Sfowronnef, Die goloene Brücfe. 

II) ad), (Em Scnucnftrabt (Uraufführung), 
KD o 1 1 c r s , Kmocrfranfycitcn. 

(Brabbe, Don 3 lla » unö t fauft. (5"'" 100. (Geburtstag 

oes Didiers.) 
Bauernfelö, Fortunat. 
Supermann, (Es lebe 6as leben. 
3bfcn, Die ^rau uom Iftecre. 

15 



\ 902— 03. 
Cirfo 6c Ittolina^Mer, Don (Sil. 
tX)ilbran6t, Der ZTlciftcr von palmyra. 
tfleift, Die familte Schroff enftein. 
Ittaeterlincf, ITConna Danna. 
Björn fort, (Ein ^alliffement. 
Stiller, Don Karlos. 
Hauptmann, Der arme fjeinrich. 
Kleift, Das Käthen - pon I}eilbronn. 
Ulaeterlincf, Der <£in6ringling. 
Schnitter, Die legten JTlasfen. 
ITCirbeau, Der Dieb. 

J903— 0*. 
pferhofer, Die Diplomatin. 
Sfjafefpeare, ITlafc für 3Tla£. 
(BriIIpar3er, Die Ulmfrau. 

Bartels, Die fdu'efmäulige Ulmuth (Uraufführung). 

(Boetfje, (Egmont. 

£Deigan6, tEeffa (Uraufführung). 

Strafe fpeare, Das U)intermärdjen. 

XHoliere, George Danöin. 

ZTtoliere, Der Hr3t tr>i6er XDillen. 

Ha imun 6, Der E>erfdm?enöer. 

6elle (Srasie, Spfjun;. 

Bei 6er Uuffü^rung 6er in 6iefer £ifte genannten flaffifa^en 
Stüde, insbefon6ere 6er Shafefpearefcr/en Dramen, n?ar 6as 
Prin3ip mafjgeben6, 6ie bisher gebräulidjen, 3um großen (Leil 
peralteten Bearbeitungen 3U befeitigen un6 in 6urc^n?eg neuen 
(Einrichtungen, 6ie in 6er f3enifdjen Unor6nung un6 6er Be* 
han61ung 6es (Tentes 6en Zlnfor6crungen 6er <geit genügten, 
fomeit als irgen6 möglich cmc * mic lüie6ergabe 6es ®riginales 
3U bieten. So tonnte namentlich Antonius un6 Cleopatra 
un6 Das lOintermärcben uu6 noeb mehr ZTtaß für tflajj 
in neuen, pon 6en bisher üblichen Bühnenbearbeitungen ab* 
tr»eicben6en Raffungen gegeben u?er6en un6 bei 6em letztgenannten 
Stücfe 6urcb Befeitigung aller perfekten prü6crierücfftchtcn 3um 
erftenmal auf 6er 6eutfchen Bühne 6er uncerfälfchte Shafefpeare 



Digitized by Google 



511 XX>ort fommen. Und} bei 6en 6eutfd)en Klafftferu umröe 
an 6cm (Brun6fat$ feftger/alten, alle«, was ftd) 6urch eine 
r>er£efyrte 3ühnentra6ition, 6urd? Schablone un6 ge6anfenfofen 
Sd?Ien6rian in 6en Ausführungen 6er flafftfcfjen Dramen im 
£auf 6er ^titen cingeniftet hatte, erbarmungslos 3U befettigen. 
So tr>ur6e für(Bö£ von 3 erlidjingen, unter uölliger preis* 
a,abe 6er (Soetfyefdjen Cheaterbearbeitung, 6ie alte (Driginatfaffung 
t?ou \773 feit 6en £agcu Sd^reyDogels (J830) 311m erftenmal 
uueoer in ihre Hedjte gefegt. Zlud} für 6en auf 6em tEfyeater 
6urdj (5e6anfenlofigfeit 06er aber 6urd? törichte (Experimente 
graufam mißrmn6elten Don Karlos n?ur6e eine neue Bülmen* 
faffung geferjaffen, 6ie ftd? 6ie Aufgabe fetjte, 6urdj J?erftellung 
6er fonft geftridienen 53enen eine tiare un6 lücfenlofe (Enhrncf* 
lung 6er t)an6lung 311 geben un6 uor allem 6iejenigen (Teile 6es 
(3e6id)tes, in 6enen 6er politifdie un6 fircfylicbe <3etthtntergrun6 
in djarafteriftifcher EDeife 3ur Zlnfdjauung fommt, möglichft un* 
pertür^t für 6ie öülme 311 erhalten, ^ür 6ie Aufführung 6er 
Hfjnfrau nntr6e 3um erftenmal 6as für 6ie urfprüngltdjen 
ilbftc^ten 6es Didiers feljr trächtige ©rigtnalmanuffript 6er 
(Tragö6ie berange3ogen. Dem Derfd>tr»en6er n>ur6en 6urdj 
«Einführung 6es Koftüms feiner <Entftetwngs3eit, 6urdj Herufion 
6es Wertes nadi Kaimun6s 0rigtnalmanufrript un6 6urdj 23e* 
feitigung aller ungehörigen (Ertempores un6 muftfalifchen (Ein* 
lacjen 6ie Hüdfiditen 3uteil, 6ie 6er Aufführung eines Maf* 
fifdieu Kunftroerfs ge3iemen. 

Auf ein näheres Eingeben auf 6en ltterarifch s 6ramaturgt= 
fd7en Ceil meiner Karlsruher Cätigfeit muß idj an 6iefer Stelle 
üe^iebten un6 fann 6ies um fo mcf>r, als ein großer Ceil meiner 
Büt)neneinrid^tungen im 23ucbr/<m6el 6er 0effentlid)!eit 3ugäng= 
tid? ift, un6 id) über6ies 6ie Abfidit hege, in einem befon6ern 
"Bwd) ausführlid)e Hedjenfd?aft über mein UHrfen am Karls* 
ruhcr l)oftheater ab3ulegcn. 

Jür 6ie äußere 3n f 3c nicrung un6 Ausftattung 6er 
flaffifchen Dramen ftan6en einer Auttelbüfme uüe 6em Karls* 
ruher £)oftheater, 6as ein ftän6ig u?ed?feln6cs Hepertoire 3U bieten 
hat un6 uon einem Stücf nur relatir» roenige H)ie6err/olungen 
in einer Spielzeit 311 bringen r>ermag, # nur befdjränfte ZITittel 5ur 
Derfügung. An einen (Blan3 6er äußeren Ausftattung, urie ihn 
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6ie mo6crnen(!3rof5fta6tbühncn tu einem immer mehr übert?cm6 
ncbmen6eu Streben nad> fogenannter (£ditt)ett unö Haturtreuc 
bcut3utage 311 bieten pflegen, fonnte in Karlsruhe natürlicherweife 
nicht ge6ad)t wer6cn. 21üt 6em 5wang 6er augern Dcrtjältmffe 
uerbanö ftd? meine feftc Ueber3eugung, 6aß 6as Sdjaufpiel ftd? 
6urcf) 6ic teilweife geraöe^u ins Hnftnuige wacbfcn6e 2Jusftattungs=- 
fudit, 6urd? 6cn völlig ver feierten Haturalismus 6er Husftattung 
auf einem falfdjcn IPegc befinöet un6 6er (Befalir einer immer 
größeren Deräufierlidumg entgegengeh/t. "Dies beftimmte mid>, 
bei 6er 3 n f3 etumm 3 005 Waffifdien Stücfs, insbefon6erc 6cs - 
Sbafefpcarefdieu Dramas, eine gewiffe [tüifieren6e (EinfadjI^eit 6er 
6eforatir>en 2lusftattung an5uftreben, ebne 6abei 6er (Befahr 
einer puritamfdjcu Hüchternheit anbeim^ufaUen. llwd) bei einer 
einfachen f^enifdien 2lusftattung fann 6as, worauf 6ie mo6cme 
Regie mit Red?t 6en größten lt?crt legt: 6ie fterausarbeitung 
6es 6idjtcrifd>en Stimmungsmomeutcs im flaffifdicn Drama, 311 
feinem X^edjte fommen. Dor allem aber mußte 6ie ,frage 6er 
f3enifd)cn Husftattung 3itrücftreten hinter 6ic widrigere .frage 
rafdier Derwan6lungcn; nur eine mafwollc CDefonotnie 6er 
6eforatir»eu ilusftattuug fdmf 6ie 211öglidifeit 311 6urcbgcl;>e?KVr 
Zlnwen6ung offener l\rwan6luugeu bei r>cr6unfelter Bühne — 
6er einigen (Eiuridjtung, 6ic 6a, wo feine Drehbühne 3111* Der* 
fügung ftel^t, 6er lluphrung eines r>erwan6lungsreid?cu 5tjafc= 
fpearcfdjen Dramas eine gewiffe (Einheit gibt 11116 6er 2lft-- 
einteilung 311 ihrem unentbehrlichen Hechte i^erbtlft. 

Den wiebtigften un6 fdnrerften £eil meiner Hegietdtigfeit 
erfanntc idi in 6er fdiaufpielcrifdjeu (Bcftaltung 6er rorfteüungcn, 
in 6ereu fünftlerifd)er Durd?arbeitung 311 einem bar monif eben 
<£nfemble. ITCit 6em Husbau eines guten un6 fvftematifdien, 
auf 6er Ejöb/e 6er ftebeu6eu Repertoires bat eine Bühnen* 
leituug erft einen relatii? fleinen üeil ihrer Aufgabe gelöft. lV>eit 
wichtiger als 6as iüas in 6er tb/eatralifdieu Kunft ift 6as IDie. 
Die ungcnügeu6e IDic6crgabe eines wertuollen 6ramatifd>en 
IDerfes, 6ie r>on 6em (Seifte 6er Dichtung feinen l)aud? i>erfpürt, 
wirft um fo r>cnümmen6er, je größer 6er 3lbftan6 3iiufd)cn 6em 
(fie6idite un6 feiner Darftellung ift, uu6 ftebt in ihrem (Befamt» 
wert un6 ihrer UHrfung bc6euten6 3urücf hinter 6er r>ollen6cteu, 
von cinbeitlidiem (Bcifte getragenen un6 bis in alle (Engelberten 



Digitized 




harmonifcr) ausgearbeiteten H>ie6ergabe eines min6ern>ertigen 
Stücfs. 

(Es I^anöelte fid> 6arum, 6er Karlsruher Bühne urie6cr* 
3ugeben, n?as ihr — u>enigftens' für 6as Drama fyotyn Stiles 
un6 6as ffafftfcfjc Schaufpiel — feit 6en Reiten <E6uar6 Deuricnts 
mehr ober mmöer perloren gegangen niar: ein (Enfcmble im 
fünftlerifcben Sinne 6es IDorts. 3^? f a $ c a«s6rücf lid} : im 
fünft ler ifdjen Sinne 6cs EDerts; 6enn mit feinem begriff roirö 
ein größerer mißbrauch getrieben als mit 6cm 6cs (Enfcmbles. 
Die lau6Iäufige Kritif pflegt 6as gute (Enfemble 5U rühmen, 
u?cnn alles in 6er Dorftellung flappt, u>enu feiner fteefen bleibt, 
©enn in 6en Dolff3enen tüd?tig gelärmt n?ir6 un6 Blib un6 
Donner auf 6as Stichwort ihre Sdml6igfeit tun. €ine Vov* 
ftellung fann in 6iefer Be3iefmng ta6ellos fein un6 tro^6em 
in ibrem fünftlerifcben (Enfemble auf 6er 6enfbar nie6erftcn 
Stufe ftebm. 

Die Kunft eines ^armont[d?cn ^ufammcnfptels u " h°fy cn 
Drama, 6ie <E6uar6 Dei>rients IDirfen 6em Karlsruher Schau* 
fpiel gegeben batte, u?ar 6iefer Bülme — eine (Enttmcflung, 6ie 
befanntlidj 3temlicr) rafd? por fid? gcf?t, wenn 6er leitcn6c (Seift 
am Hcgietifdje fehlt — im Cauf 6er 3 a fy re verloren gegangen. 
Wohl Ratten fid; 6ic Dcprientfcben Cra6itionen aucr» uadi 6em 
Hücftritt 6cs alten KomÖ6iantcumeiftcrs, fomeit 6tefe £ra6U 
tionen in 6em Stamm einer großen d<*¥ portvefflidier, in De* 
prients Sdnile herangetpadrfener Künftler perförpert u>aren, nod? 
eine geit lang auf 6er Karlsruher Bübne lcben6ig erhalten. 
Das Sd>aufpiel perfügte 6amats über eine große Heibe tüdv 
tiger, teilmeife gan3 l}erporrageu6er Kräfte, mit 6encn nament* 
lief? auf 6em Gebiete 6es Cuftfpiels Jlusge^eidmctes geleiftet 
roer6en tonnte. lieben einigen allererften Talenten — Ku6oIf 
ttange, Johanna £ange*Sd)erjer, Qsfar l)Öcfer, 6ie 6amals in 
6er Blüte ihres be6euten6en Könnens ftan6en — unrften in 
I?einridi Sdmei6cr, <£6uar6 Hebe, tPilhelm (Bröffcr, £u6u>ig 
217orgentt>eg, £uife Hönncufamp, llmalie Bal6cnccfer, ^i>a (Bröffer, 
Cuife Sd?önfel6 u. a. eine Kcirie böd?ft perit>en6barer, teilmeife 
ausge3eidmeter Künftler, in 6euen fidj 6ie (Era6ittoneu 6er pon 
Deurient gepflegten Spielmeife erhielten. ZHit 6em allmählidjen 
l?tn3ittritt 3ablreicber neuer (Elemente inoeffen begannen fieb 6ie 
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Cinien 6es Dcprientfchen Kunftftils langfam 31t perwtfchcn, im 6 
6as erfte (Befefc, 6as 6iefer perlangte, fclbfttofe Unteror5mm£ 
unter 6ic (Sefamtheit, geriet mefyr un6 mef>r in Dergeffenheit. 
5d}on 3U iEn6e 5er fteb3iger 3afyre fpielten tDillfür, ^Hanget 
an gutem (Befdnnacf, felbftherrliches Qerportretcn 5es eisernen, 
Hetgung 31t £)answurftia6eu un6 (Effeftfjafdjereien, 6ie nur 6em 
Beifall 6er (Valerien Hcdmung trugen, eine febr be6enflid}c 
Holle in 6cm €nfemble 6cs Scbaufpicls un6 3eigten 6eutlid> 
6en ZTlangel einer 5iclbewußten un5 funftlerifd? arbeitenöen 
Hegie an 6er Karlsruher Bülme. 

Ulbert (Butmann, 6er mittlerweile Heimgegangene lang= 
jäbrige un6 portrefflidje 6amalige Kunftfritifer 6er Ba6ifd?eti 
£an6cs3eitung, fdjrieb in einer töefamtüberficbt über 6ic £eiftungeit 
6es Karlsruher Qoftfjeatcrs im 3abr \S7% in fef?r c^arafte- 
rtftifdjer ID.cife : „Unfere ijofbülmc fyat eine geit lang nod? an 
einer fjerfömmlidjen Ucbcrlieferung ge3ebrt; 6ie alten, ftreng 
gefdmlten 3mitglic6er gelten an einem Syrern 6er Spielweife, 
an 6er Hebung por 6er (Befamtgeftaltung feft, 6ie jüngeren 
fügten ftdj anfangs faft unbewußt in 6as (San^e ein, bewältigt 
von 5er (Befamtfyeit. Wie 6as alte Stücffaß IDein auch mit 
jüngeren 3 a ^ r 9^ n 9 cn aufgefüllt, 6odj feinen <£harafter bebält, 
fo erging es aud? 6en Dorftellungeu. Dies fyört mit 5er &\t 
auf, l?at bereits aufgehört. 3 C ^* W e5 <*n5ers gewor6en, 
jet^t gebt es republifanifch 3U, je6er fpielt auf eigene f auft, 
mag 6er Hadjbar feljen, wie er 3ured?t fommt, mag es 311m 
(Ban3en paffen 06er nicht, wenn nur 6er 3 UDC * von °ben 6as 
Qaus belohnt. So entftet^en 6ie gefc^macflofen Spagmadiereien, 
6ie Qanswurftia6en von Bartbolo un6 Baftlio, 6ie Hebertreib« 
ungen un6 r>erunc6elungen von B0I3 un6 (Bratiano, wcld>e 
felbft halbamtliche Blätter 3U perwarnen für notwen5ig fan5eu. 
tOenn 6iejenigen es gewähren Iaffen, weldje es ein lOort foften 
wür6e, foldie Huswüdtfe 311 perhüten, fo mu§ man eben an* 
nehmen, 6af? fte 6en Scbaufpielern gönnen, auf 6iefe geräufdv- 
polle IDeife ftdj por 6em perftän6igeren Ceile 6es publifums 
in 2Tlif?ad}tung 3U bringen, aüer6ings auf 6ie (Sefahr inn, 6afj 
aud? 5ie gan3e Kunftanftatt an Können un6 Unfeinen gefdjä6igt 
un6 in 6en Hang 6er fleineren Sta6ttheater berabge6rücft wir5. 
IDenn eine foldje Ie6iglich perhin6ern6e, abwehren6e Cätigfeit 
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fehlt, fo öarf es nid>t unmöernefymen, 6afj eine fünftlerifche, 
för6ern6e, biI6en6c, ersie^enöe Pollftän6ig mangelt. (Es ift 6as 
eine Cücfe, tp # eld?e bei einem (Theater, 6as eine Kunftanftalt fein 
tpill un6 foü, nidjt offen gelaffen tper6en foüte. Künftlerifdje, 
oramatifd^e (8cbil6e, ipcldie 6urd? J)ufammentpirfen einer ZHenge 
von Kräften entfielen follen, fügen fid> nicht von felbft 3U 
einem (Bansen. Sie beoürfen 6es einheitlichen, fd?affen6en, 
leiteten <8e6anfens. (Eine Hcgie für Statiften un6 leblofe 
<Begenftän6e genügt fner md>t. Die Kritif übt ein peinlid^es 
2lmt, u?enn fte nachträglich por 6er <DcffcntItd?fcit rücken muf$, 
n?as poriger auf 6er probe perfäumt u>or6en ift." 

3<^ h aDC (Butmans fritifdje Ausführungen an 6iefe Stelle 
gefegt, 6a fte feinesrpegs blog für 6as 3 a ^ r 1 87 9 $ e ^en, r>icl= 
mer/r für 6ie ga^en 3 a fy c 5 cr ? n * e f oie auf Derrients Rücftritt 
folgten, tvpifcbe Be6eutung fyaben. Sie berühren ITCtgftän6e, 
6ie mit 6em Dcrfchtpin6en 6er Deprientfdjen £ra6ition — unge* 
ad?tet 6er pomefmien literarifcr/en tEra6ition, 6ie ftdj unter 
6cm UebensiPÜr6igen un6 feinfinnigen Dichter (Suftap 3U putli^ 
erhielt — ftagnant am Karlsruher Qoftr/eater gea?or6en u?aren. 

Qier xvat por allem IPan6el 311 fdjaffen, als mir 6er (Ein» 
ttitt in 6ie Hcgietätigfcit geftattete, einen (Einfluj? auf 6ie fünft* 
Icrifdje (Seftaltung 6er Dorftcllungen 31t gewinnen. TXlan fonnte 
fid> 6er CEatfadie nicht perfd) ließen, 6aj} 6as pcrfonal 6es Karls* 
ruber Sd?aufpiels in 6er Hera öürflin hinter 6em pcrfonal, 
über 6as Dcpricnt un6 putlit} feiner ^eit perfügt Ratten, in 
mancher Ziehung 3urücfftan6. Calente aüererften Hanges, 
wie 6as (Lbeater fic in Cangc, 6cffen OSattin un6 ©sfar Qöcfer . 
befeffen hatte, waren 311m (Teil nicht mehr porhan6en, 3um £eil 
gingen fte — n>ie es bei £ange 6er ^all war, 6er nur mehr in 
6cn erfteu 3 a h rcu von Bürflins 3 n *cn6an3 fchaufptelerifd) tätig 
irar — 6er Bühne pcrloren. 2luch fonft mad?te ftd? gegen früher 
mandje fdmiersitdie Cücfe bemerfbar. 3 mniec ^ ,! P^fügte 6as 
Karlsruher Sdiaufpiel auch J C M no< $ UDcr cmc anfelmlidjc Schar 
fehr tüchtiger, tetlweife ausgc3eidmetcr Kräfte, mit 6enen fid>, 
wenn fie nur riditig perwen6et un6 6urch 6ie Hegie unterftü^t 
würben, fdjöne un6 einheitliche Dorftellungen ersielen liegen. 

3" erfter Cinie nutzte 6a3U freilid? eine richtige Derwcnbung 
6er Porhan6enen Kräfte erftrebt werben. Die Befet^ung ift 6ic 
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erfte un6 roicbttcrfte törun6laac für 6as tunftlerifdie (Belingen 
einer Aufführung. 05cra6e in 6iefcr Be3ter)un<j war am Karls* 
ruber ßoftb/eater fef?r r>ielf ad) g,cfün6igt rcor6cn. (Erfte im 6 " 
bodjbc6euten6e Hollen, tr>ie Stauffadier, pifanio in (EvmbeUu, 
Klofterbru6er in Hatb/an 6er IDeife, Hb/amncs in Sappfyo 
fonnte in Karlsruhe Diele 3ahre bin6urd? ein Darftcller fpiclen, 
6er foleben Aufgaben aud? bei siemlidi befcbci6cnen 3lnfprücf>en 
faum gemadjfen war. <Ein Künftler roie l}einrid] Keif f , oeffen 
liebensn?üroia,e Begabung für ttuftfpielrollen aller XXxt, für 
futmoriftifche, tcilroeife aud> ernfte Oätcrrollen offen 3uta$c lag, 
6er fpäter ein £iebling 6cs Karlsruber publifums a>ur6e, mußte 
i>ic(e 3 a h rc m Karlsruhe fämpfen, ct>c er eine riditiaic, feinem 
Zahnt un6 feiner 3noitn'6ualität cntfprecben6c l>ern?en6uitg, fan6. 
(Dbgleid? \d)on feit \87y 6cm Karlsruher t)oftbeater an gehörig, 
tarn er erft in 6er Hera Bürflin, un6 aud? 6a nod? unter r>iel* 
fachen Kämpfen, allmählich un6 langfam ^ur richtigen (Deining. 
ITTancbe Hollen, 511 6crcn Parftellung er prä6cftiniert a,etr>efen 
tuäre, famen niemals in feine l}än6e. Iiis er en6lid) nadi 
harten Kämpfen auf 6er l)öfye feines fdiöneu Könnens ftan6, 
fetzte ein jäher <Eo6 — ein wahrhaft tragtfeb/es Sdncffal — 
feiner Künftlerlaufbabu ein allju rafdjes (En6e. 

3ln 6eu mißlichen folgen perfehrter Befetnmgen hatte 6ie 

Karlsruher Bi'irme häufig riele 3 a *? rc * an 3 3 U l c i° cn - ^ 
wichtige Kunft 6er Kollenperteilung ift freilid) md)t leidit. Sie 
erfor6ert in erfter Ciuic eine intime un6 langjährige Pertraut* 
b/cit mit 6em fd>aufptclcrifd)cn XHaterial 6er betreff en6eu fühlte. 
. €in Bühnenleiter, 6er riditig befeUen will, muß 6ic Do^üge 
un6 Sd>u?äd>en feiner ITiitglie6cr auf 6as geuauefte f ernten, er 
muß t>or allem einen flaren tEinblicf in 6ie bcfon6erc 3^^ 
6ualität 6es einzelnen gewonnen haben. Purd) eine richtig« 
Perwen6ung fanu auch» 6er untergcor6netc un6 mäßig begabte 
Sd)aufpicler häufig 31t ungeahnter (Bettung fommeu, 11116 feine 
Sdnuäd?cn un6 fehler tonnen unter Umftäu6cu als befon6crc 
Poi^ügc erfdjeinen. Da3u ift freilid? eines in erfter £inie net s 
wen6ig: 6aß an 6er überlebten Sd>ablone 6es Kollenf ad?s tttd?t 
ängftlidj un6 pe6antifd? feftaefialteu wer6e, fon6ern 6aß bei 6er 
Austeilung 6er Hollen ror allem au6cru 6ie ruuftlerifdje 3 n ^ r 
r>i6ualität 6es Sd?aufpielers cntfd>ei6en6 ift. 
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Heben 6er rid>tigen Befetmng 6er Stüde mußte r>or allem 
6te J)crftcllung eines eintjeitlidicu un6 Ijarmonifd} abgetönten 
gufammcnfpicls erftrebt meröen. Pas mclfad) uod? beliebte 
unglücffelige Solofpiclen, 6as nur fidj un6 6ie eigne IDir* 
hing 3U bc6euren liebt, battc in feinen legten Heften 511 per* 
fd?min6cn 3ugunften einer befd?ei6cucn Unteror6mmg unter 
6ie (Befamtbeit. (Öegen alles, was nacb äußerer (Effeftfyafd^erei 
un6 ungehöriger poffenreißerci ausfafy, mur6e ein unerbittlidier 
Kampf gefämpft. 3 m ftaffifdjen Drama mußte per allem 6as 
über äußerer Uusftattung, Ulciningcrei un6 XTTaffenregte fo piel* 
fad) grob pcrnad)läffigte Dtdjtcrmort 311 feinem Ked?te fomtnen. 
(Ein fdnperer un6 unabläffiger Kampf mar fyier — md>t 
immer mit 6em gemünfebten (Erfolge — gegen 6ie falfdvn, 
geöanfenlofcn un6 uulogifdwi Betonungen 311 führen, öic in 
magren Legionen alle ^luffüljrungcn flaffifd?er Stücfe 311 6urd>* 
3ieben pflegen. Uno weiter mur6e — in Befämpfung 6er unglaub* 
lid>eu IHoöetorbeit, 6ie Klafftfer „mo6ernifiercn" 311 tpolleu un6 
6cu faloppen Hatürlid?fcitstou 6es moöernen Dertsmus auf 6ie 
Darftellung 6er Klaffifer 311 übertragen — 6er Derfud) ge* 
madrt, jc6em flaffifdjen Drama feinen eignen Darftellungsftil 
un6 6em (Batten, fomeit als irgen6 möglich, ftiliftifdje <Eiubeit 
311 geben. 

Bcfon6ere Sorgfalt mußte por allem einem punfte ge» 
fdienft mer6cn: 6em Kampfe gegen 6as Spielen un6 Ko* 
fet Heren mit 6em publifum un6 6er abfoluten Durdv- 
führung 6es C5run6gcfe^cs 6er mo6ernen Sd^aufpielfunft, 6es 
(Be fettes 6er 3 n *i m 3 n &M cr Bc3iclnmg mar 6as 
perfonal 6es Karlsruher tjoftheaters fefyr ungenügcn6 gefdnilt, 
6as (Öefct} 6er 3"^'™^ mar einer Heibe pou Darftellern ein 
frem6er Begriff. Der pon Depricnt nadi 6iefer Seite gepflegte 
Stil mar in 6cn folgen6eu 3 a h r 3 c ^ n ^ n mc ^? 1 * °^ cl * weniger 
in Pergeffenbeit geraten. €in 6iefem Stile feiu6feliges un6 in 
feiner IDirfung auf 6en Karlsruher KuuftfÖrper febr gefäbrlidies 
(Element mar namentlidj mit iDilbelm pon tfojar in 6en 
Dcrban6 6er Karlsruber Bülme getreten. Qorar, 6er 6icfer pon 
\876— \ 88-* angehörte un6 fid? in 6iefcr ^eit außeror6entlid?er 
Beliebtheit, namentlidi bei 6er Damenmelt, erfreute, mar ein 
Sd?aufpicler, 6er für 6as ^ad? 6er Bonpipants smeifellos eine 
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außerordentliche Begabung nütbradne, unö öer unter 6er rid?ti$en 
fünftlerifctien Rettung ein ausgc3eidmeter Vertreter öiefes $ad}cs 
fein tonnte, über (einen Parftellungcn haftete ein frarf pirruofeti* 
haftes (Element an; er tonr>erfierte in fclbftaefaüiger (Eitelfeit 
mit 6en gufchauern, fpieltc aüe OTonologe gan3 öireft $um 
Publifum, gefiel ftdj in roiüfürlidjen ^utaten unö (Ertempores 
unö ucröarb felbft feine beften Hollen (Konraö B0I3) ourd? o>c 
fdnnacflofe ^Übertreibungen unö l)ansnnirftiaöen. Was ftcf> bie 
IDiüfür öiefes Darftellers erlauben durfte, 3eigt fidi u. a. oarin, 
öa§ i)orar fogar an öen (Tert 6er Klaffifer 6ie beffemöe f?a/rc* 
legen 3U 6ürfen glaubte unö betfpiclsmeife Reislingens Sterbe- 
f3ene in (Börj uon Berit Clingen öurdi einige eingefügte IDovte 
effeftüoller 3U geftalten fud>te, IPorte, öie öann in 6ic Holle 
von ibmi eingefd^rieben — dyaraftcriftifdj genug! — aud? von 
6en fpatern Vertretern 6er Holle gelernt un6 gefprodjen würben. 
(Es liegt auf 6er t)an6, öa§ 6ic Selbftberrlidjfeit öiefes Sdfau* 
fpielers un6 6er öureb tlm pertretenen priu3ipieu — obgleich 
ifnn in 6em Jadje 6er Bonrurants fpdter in Ulbert paul ein 
ungleich pornelmierer Dertrcter folgte — feinen güuftigen <£in* 
flufj auf öen (Beift 6cs Karlsruber Sdjaufpiels ausübte. 

Sdjon bal6 nad? meinem (Eintritt in 6en Perbauö 6er 
Karlsruher Bülme fud?te td} öie ITtitglieöer öurd? einen öffent* 
lidien Dortrag, öen tdi \ 893 im g over Inclt : Der Ittonolog auf 
6er Bülnie unö feine Spielmeife, auf öie uerfdn'eöenen roieb» 
tigen fragen, öie öamit im ^ufammenhang ftebeu, f/wsuroeifen. 
(Einen öireften (Einfluß in öiefer Be^iebung permod)te ich erft 
mit öem Beginn meiner Hcgietätigfeit auf öas perfonal 311 
gewinnen. (Es ift meine felfenfefte fünftlerifcbe ltcbcr3eugung, öafj 
in öem (Befet^c öer 3ntimitcH, ö. h« Hl öer pollftänöigen (Eman* 
3ipation öcs Sdjaufpielers pon öem publifum, öer febeinbar ohne 
jeöe KÜ<fftd}t auf öie ^ufebauer 3 U fpielen hat, öer ipcöer in 
ITlonolog noch Dialog perraten öarf, öafj er pon öer Unmefen* 
heit eines ihn beobachtenöen publtfums Kenntnis bat — 6a§ 
in öiefem (Bcfevje öas U unö öas (!) nicht nur öer moöernen, 
fouöern jeöer ed?ten Scbaufpielhmft 311 erfennen ift. Penn öiefes 
(Befei^ hängt auf öas engfte 3ufamnten mit öen rpid?tigften for* 
öerungen jeöer echten Sdjaufpielf unft : mit öen ^oröerungen einer 
einfachen, fd)ltd?ten unö abftdjtslofen Hatürlidif'ett, öie üöüig 
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aufgeht in 6er felbftlofen Derförperung 6er 6id}terifd}en (Öeftalt, 
oie nirgen6s tpirfen, fon6ern nur fein unü, 6ie mit feinem 
2luge hinüberblin3elt nacfy 6em publifum un6 6er EDirfung, 6ie 
bei 6iefem erreicht mer6en foll. Don 6iefem <8run6fai$ ausgeheu6 
fud?te ich mit einem bei 6em perfonal beinahe fpridimörtlicr) 
gemor6encn (gigcnfinn unabläffig auf 6ic Darfteller einsuroirfen. 
3d} t?attc 6ie ^reu6e, 311 beobachten, 6aß meine Bemühungen 
nicht ofme (Erfolg blieben un6 6aß 6as Karlsruher Sdjaufpiel 
fefyr baI6 eine 3ntimttät gemann, 6ie es pon 3ahlreicr/en an6ern 
Kunftinftituten in charaftertftifdjer IPeifc untetfd}ie6. 

Die Hatürlid^fett* un6 (Einfady^citfdyulc, 6ie ich für 6as 
mo6erne Stücf 6urd?3uführen fucf/te, fam in mer/r als einer 
Öc3iebuna, auch 6em flaffifdjen Drama 3ugute. Denn auch 
hier fotlte, unbefcha6et 6er an6ern Stilarten, 6ie Dortrag un6 
(Befte perlangen, 6as leiten6e prh^ip 6er mo6ernen Scr/aufpiel* 
fünft, 6as 6er 3 n ^ m i^, in (Beltung bleiben. Daß es auf 6em 
Gebiete 6es flaffifchen Sdjaufpiels, 6as pon Hegiffeur un6 
Darftellern in erfter £inie Stilgefühl perlangt, unen6licb fernerer 
ift, einigermaßen befrie6igcn6e un6 abgerun6ete Dorftellungen 
511 e^ielen, als auf 6em (Sebiete 6es mo6ernen Dramas un6 
6es Cuftfpiels, perftebt fich pon felbft. llud} perfügt feine Bülmc 
6er IDelt über ein perfonal, 6as allen fünftlerifcben Aufgaben 
in gleidjer IDeifc geredet 311 iper6en permödjte. (Betpiß mies 
6as fd)aufpielerifd?e ITIaterial 6er Karlsruher Bühne mand?e 
£ücfe auf, 6ie eine €rgän3ung 06er Dcrbeffcrung nad? 6iefer 
06er jener Seite als n>ünfd>ensmert erfdieinen ließ. Über 6er 
(Brun6ftocf 6es perfouals mar 6erart, 6aß 6amit auch auf 6em 
Gebiete 6es ftilifterten Dramas manche fd>önen un6 hocberfreulidieu 
Hefultatc ehielt mer6en fonnten. Die XTiangel un6 Unpollfommen- 
heiten, 6ie 6en pon mir inf3enierten Klaffiferaufführungen an» 
hafteten, fanntc nicman6 genauer un6 empfan6 nteman6 fchmer3- 
licher als id? felbft. (Erot}6em glaube id>, 6aß meine Bemühungen, 
6en Aufführungen 6cs flaffifchen Dramas eine grün6liche 
literarifche un6 fünftlertfdic Durdiarbeitung, (Einheit 6es Rottes, 
harmonifdK Übrun6ung un6 Stimmung 3U geben, im allgemeinen 
nicht ohne (Erfolg geblieben fin6. 

ITCit einer gemiffen Genugtuung 6urfte ich erfennen, 6aß 
6as Karlsruher Schaufpiel, 6as 3 a *? r 3 c fy" tc * an $ — feit 6em 
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Kücf tritt Devrients — im 6eutfd?en (Ebeaterleben fo gut tute 
vergeffen getvefen tvar, 6as iväbrcn6 6er längften Seit, n>o ^elir 
ülcttls geniale V)anb 6ic Karlsruher ©ver 311 glän3en6en Siemes» 
taten führte, als ein Ufdjeuvuttel unbeachtet 3ur Seite ftan6 ; 
6aji bas Karlsruher Schaufviel 6anf feinen 3ahlreidien neuen 
un6 befonöeru fünftlerifdjen Unternehmungen, 6anf 6em ernften,, 
literarifdjen S U Ö C > ocr fi^? m feiner oberften ^übrung bemerfbar 
madjte, öanf 6er Uraufführung mandjes wertvollen 6ichteri feben 
U)erfcs aueb auswärts wte6cr lebhaftes ^ntcreffc 3U erregen 
begann. <£s liefen mancherlei wertvolle brieflidje ^eugniffe in 
meinen £)än6en für 6ie Uufmerffamfeit, 6ic 6as Karlsrut?cr 
Sdiaufviel augcrljalb Karlsruhes in maßgcben6en literatifdjen 
Kreifen auf ftd? 309. 

Das Karlsruher Schaufpiel war in 6en letzen 3<*h ren 6er 
Bürflinfcben Uera in 6er beften un6 febönften <£ntn>icflun$ bc= 
griffen ; es betrete fid? unabläffig in aufftetgen6er ttinie; es 
fonntc 6ic Hoffnung beftetjen, 6as Karlsruher Sd?aufpiel bei 
einer ruhigen un6 ftetigen IPeiterentwicflung in 6emfelbe'n Sinne 
un6 nad) 6enfclben (Brun6fäl>en auf eine fd?önc Qöbc 6er 
£eiftungsfähigrett 3U heben un6 ihm eine ehrenvolle Stellung in 
6cm 6eutfd]en (Eheaterleben 6er (Begenwart 311 gewinnen un6 
311 flehern. 



Per neue 3ntenfcant 

Da trat — unvermutet un6 unverhofft — ein (Ereignis 
ein, 6as 6as bis 6ahin (Bewonnene mit einem THale 31t erfdnittern 
örobte un6 6ie be6cuten6ften folgen für 6ie &>eiterentwtcflung 6es 
Karlsruher Ocaters in ftcb fcbloß. Um Ubcn6 6es 8. 3uni \9(H 
vcrfün6ctc 6as amtlid)c 23latt 6er ba6ifd?en Kefi6en3 6ic über» 
rafcben6e Hacbridit, 6a§ 6em bisherigen 3»ten6anten, (Ei^ellens 
Dr. öürflin, 6as von ilnn eingereichte (Entlaffungsgefud) bul6» 
vollft vom (Bro§h^0 bewilligt wor6en fei. 

(Es ift hier niebt 6er (Ort, 6ie bis jet^t nidH völlig auf' 
geheilten 05rüu6e 311 unterfudjen, 6ie 6en bisherigen 3"ten6anten 
311 6iefcm be6auerlid?en Sdnitte veranlagten. 
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ZUit Dr. Bürflin fd}ie6 ein XHann aus 6er oberften Leitung 
oes Karlsruber J}öftheaters, 6er fid? 6urch 6ie Dornefmtheit feiner 
fünftlerifdjcn Zlnfchauuug, 6nrd? feine umfaffen6e äftfjetifc^e Btl* 
6ung, 6urch 6ie u>oI)ltuen6c IDeite feines Blicfs, 6urcb 6ic 
Humanität un6 £iebenstDÜr6igfeit feines IDcfens un6 feine 
Ciberalität gegenüber allen fina^iellen Be6ürfniffen 6es ihm 
unterftellten Kunftinftituts eine 6auern6e (E^renfteUun$ in 6er 
(Bcfdjidjte 6iefer Bülme erworben bat. 

Die tüichtigfte Jrage, 6ie alle 3 n * cr e ff en * en °es ^^«ters 
befchäftigte, u?ar 6ic 6es Hachfolgers von Bürflin; rnelf ad}e 
(Berückte 6urcbfd)tturrten, n?ie begreiflich, in 6en folgen6en IDod^cn 
6ie ba6ifd?e Hcfi6cn3. 

Xlad} 6em, roas id? in ca. \ $ jähriger Otigfett für 6as 
Karlsruher Scbaufpiel erftrebt un6 gearbeitet hatte, glaubte id? 
hoffen 3u 6ürfen, 6aß aud> idi für 6ie Befctmng 6er oberften 
leiten6en Stelle in Betradrt fommen tr>cr6e. Dr. Bürflin felbft 
hatte mich an maf?gebenbcr Stelle 311 feinem nachfolger porge* 
fdjlagen. 

ZTCein (Entfcblufi ftan6 von uornherein feft: im ^allc 6er 
(Ernennung eines an6ern 3 ntcnoantcn um weine (Sntlaffung 
aus 6em Perban6e 6es Kartsruber (Theaters nadj3ufuchen. — 

Ihn 5. 3uÜ braebten 6ie Sangen 6ie Hacbridjt oon 6er 
(Ernennung, von Qofrat Dr. Zluguft Baff er mann, 6es bis* 
herigen 3"ten6anten 6es ZTlannheimcr £)of= un6 Hatioualtheaters, 
311m 3"tc"o a nt^ oer Karlsruher ^ofbüfme. lln 6emfclbcn (Tage 
fau6te id> mein (Entlaffungsgefud) an 6ie 0"5encraltnten6an3 6er 
(Srogh- Cipillifte. — 

Zlbgcfehcn r»on 6en perfonlid^en Hoffnungen, 6ic ich haben 
311 6ürfen glaubte, n>ar 6ie (Ernennung pon ßofrat Dr. Baffer* 
mann in einer Bc3iefmng geroif} auf 6as freu6igfte 3U begrüben. 
Sie befun6ete 6ic 6eutlid) erfennbare Zlbftcht 6es c6eln ba6ifdien 
fürften, in 6er Befctnmg 6er oberften lciten6en Stelle an feinem 
l)oftheater 6en erprobten (Brun6fäfcen feiner 3 u Ö cn °j a ^ rc treu 
3U bleiben. (Srofjbc^og t fric6rid7 h a * ßdj in 6er 6cutfcben 
Cheatergefchicbte ein unvergängliches Dcnfmal gefefct. (Er tpar 
6er erfte ^ürft in 6er neuern (Befdnchte, 6er 6en füfmen Hütt 
hatte, mit 6er allerorten üblidjen £}oftbeatertra6ition 3U bredien 
un6 mit 6er Berufung <£6uar6 Deurients 3um Direftor feines 
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l)oftl>eaters im 3<tbr ^852 $um erftenmal 6en bürgerlichen 
jadmtann mit 6er unumfcbränften un6 6urd) feine ijofdjarge 
eingeengten fünftlerifd?en £eitung 6es 3 n ftitutes 3U betrauen. (Es 
tpar auf 6as 6anfbarfte an$uerfennen, 6ajj fidj 6er greife ^ürft 
in 6en (Brun6fäfeen, 6ie 6en einftigen Prin3regenten pon Ba6en. 
geleitet Ratten, aud? im r/ot?en Hilter uicr»t beirren lieg. 

Dr. 2luguft Baffermann, auf 6en 6te XDaty 6cs E)ofes 
gefallen mar, geboren \8$7 3U Mannheim, I?atte ftd), nad>6em er 
oas juriftifdjc Stuöium abfoloiert unö 6cn 6eutfcb*fran3Öfifd)en 
Krieg als Heferpeoffoier mitgemacht hatte, 6er Bühnenlaufbahn 
gemi6met. VLad} pcrfdne6cneu (Engagements, 6ie ilm uad> Pres* 
6en, tPien, rtep>Porf, Berlin un6 Stuttgart geführt hatten, mar 
er J886 als l}el6enfpieler in 6en Derban6 6er Bulrne feiner 
t)eimatfta6t getreten. 3 m 3 a *? re 1895 u?ur6e er 3um 3 nteu= 
oanten 6es ZTlann^etmer f)of* un6 Hationaltfyeaters ernannt, 6as 
er neun 3 a h rc leitete, bis 311 feiner Berufung auf 6en 3 n * cn * 
6antenpoften 6er Karlsruher Bübne. (Es ging ifmt 6er Huf 
eines praftifeben un6 energtfeben Bühnenleiters un6 6er eines 
fyerr>orragen6en Sd>aufpielregiffeurs poran. 

IDenn td? mid> im folgen6en beftimmen ließ, mein (£nt= 
laffungsgefuch, 6as noch bei 6er <Bcneralinten6an3 6er Cipillifte 
lag un6 noch nid?t 311 6en *}än6en 6es £an6esfürften gelangt 
u?ar, porläufig 3urücf3U3ier/en, fo beftimmte mich 6abci in 
erfter Cinie 6ie perfön lid) feit 6es neuen 3"ten6antcn. 3^? 6urfte 
mir fagen, 6a§, falls es überhaupt für mich möglidi fei, nodj 
länger mit einigen €l?ren am Karlsruher ^oftbeater meiter3U* 
6iencn, 6ies 6er ^all fein mer6e unter einer fünftlcrifd?*fadj* 
männifd?en Ceitung, mie es 6ie pon Qofrat Baffermann 311 per* 
fpredjen feinen, unter einem Bühnenleiter, 6em 6ie (Erfahrungen 
einer neunjährigen praris in 6er ^heatcrleitung 3 ur - c i* e 1 tani 
6en, unter einem Dorgefefcten, 6er auf alle ^älle 6ie höheren 
Cebensjahrc por mir Poraus hatte. Da3u fam, 6af* man mir 
an maßgeben6er Stelle perficherte, meine Stellung un6 meine 
tEätigfeit am Karlsruher ftoftbeater follc unter 6er neuen 3n- 
ten6an3 nicht 6ie min6efte (Einbuße erlei6en ; £)ofrat Baffermanu 
habe 6ie ZDeifung erhalten, auf mid? un6 meine (Eätigfeit be* 
fon6ere Hücffidjt 311 nehmen; fur3, man ftellte mir ein fehr 
fchönes un6 erfprießlidies fünftlerifches IPirfen unter 6em neuen 
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3ntenöanten in 2lusftd?t. So entfducö id? mich öafür, 3U bleiben. 
3<3? t^atte 6en crnftlicben IDillen 511 perfudjen, ob ein tDeiter* 
arbeiten in öem bisher pon mir geübten Sinne unter öem neuen 
f)erm für mid} möglid? fein meröe. 

©h ne gemiffe ffeptifd?e (Befühle permodjte ich alleröing* 
nicht in öie J5ufunft 311 blicfen. 3^? *? c 9* c Dor <*H*m gemiffe 
fyeimudje «S^eifel, °f> fjofrat Baffermann — nach öem perfönlicben 
<£inblirf, oen id? pon ihm 3U haben glaubte — öen fielen un6 
3öealen, mie fie mir für eine fünftlerifd?e Büfmenlcttung por 
klugen fcbmebten, große Sympathien entgegenbringen meröe. 
2luf 6ramaturgifdj»literartfd>em (Gebiete mar l}ofrat Baffermann 
trofc feiner langjährigen Ojeaterpraris ein unbcfd)riebenes Blatt. 
Selbftänöige Arbeiten aus feiner ,Jeöer auf öramaturgifd>*lite* 
rarifd?em Gebiete macen mir nidjt befannt. Uud} in öem He* 
pertoire öes pon ihm geleiteten 2ttannbeimer (Theaters trat, fomeit 
id> fcfjen fonnte, fein ausgefprod^en Iiterarifdjer ,gug 3utage, 
felbftänöige unö neue fünftlerifd?e Unternehmungen muröen im 
allgemeinen nicht angeftrebt. Qofrat Baffermann 30g es in 6er 
i}auptfadje por, 'fidj an befannte Dorbilöer an3ulelmen. So 
muröc beifpielsmeife 6er pon U)m inf3cnierten un6 in ZHann* 
heim pielgepriefenen Aufführung pon Sf?afefpeares Coriolan 
eine getreue Kopie 6cr in "Karlsruhe eingeführten (Einrichtung 
3ugrunöe gelegt, 6eren Buch ilmi pon Direftor fjandc feiner 
§eit in freunölicber IPeife 3ur Benutzung überlaffen moröen mar. 
Auch 6ie Dorftellungen öes tHannheimer Sd?aufpiels maren, 
fomcit ich f lc oucc *? gelegentliche Befudje in Mannheim un6 
6urch 6ie mehrfachen, pon Bürflin eingeführten (Sefamtgaft* 
fpiele 6er Znannheimer in Karlsruhe fennen lernte, öurd? feinen 
befon6ers inöipi6ueüen <gug ausg,e$eidmet. Die Mannheimer 
Dorftellungen liegen an (ginheitlichfeit, (Befdjloffenheit uno innerer 
üornehmheit pieles 3U münfchen übrig un6 ftan6en por allem 
6urch 6en häufigen XTlangel aller 3ntimität, 6urch ein pielfadycs 
Mreftes Spielen 3um publifum, nicht auf 6er f)öt?c 6er heutigen 
fünftlerifchen Anforöerungen. 

XTacr/öem ich midj für 6ie porläufige ^urüd^iefmng meines 
(Entlaffungsgefuches entfchie6en fyaite, richtete ich em pripates 
Schreiben an f}ofrat Dr. Baffermann, morin idj itym meine 
(Slücfmünfche 3U feiner Ernennung ausfpracr», ihm in offener 
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IDeife die (Bründe jenes (Befudjes, 5effen 3"^lt mittlerroeilc 
durch die Spalten $a^lreic^er <5eitungcn gegangen mar, aus* 
einanderlebte und if?m perftdjerte, dag in meinem Dorgehert 
feinesroegs eine perfönlid^e Spitje gegen ihn 3U erblicfen 
u>efeu fei, dag idj vielmehr, falls id? überhaupt in Karlsruhe 
bliebe, dies nur unter einer fünftlenfcb^adjniäunifcfyen Ceitung, 
ttüe 6er feinigeu, 311 tun gefonnen fein. t}ofrat Baffermann er* 
änderte hierauf in einem fu^en, fyöflicfyen Schreiben, ofme auf 
den 3 n *? alt ™eines Briefes näher etn3ugehcn. 

(Ehe id? fortfahre, muß idj die früheren perfönlicben Be= 
Stellungen 3tt>ifd)en I^ofrat Baffermann und mir mit einem VOott 
berübren. 

- 3d> m<*d?te 6tc Beranntfdiaft des Qerrn Dr. Baffermann, 
des damaligen tfeldenfpiclers am Mannheimer l)oftl?eater, um 
ZDeilmaditen 1889, roo ich micr) einige ^ett in Mannheim auf» 
hielt und mit (Erlaubnis des damaligen dortigen artiftifcr/en 
Deiters 2Ttar ZUarterfteig im Mannheimer Cl^eaterardjio Stu* 
dien 3U einer tr/eatergefd?icr)tlidjen llrbeit uomatnn. 3 m 
laufe 6er folgenden 3 (U ? rc ^ at ^ c ^? öfters die erfreulidjc (Be* 
legcnheit, ^errn Dr. Baffcrmann in feiner fdiaufpielerifdjen 
Otigfeit im Mannheimer Cr)cater 311 beobachten. Das näd>fte 
perfönlidje $>eid}m von ihm erlnelt id? im Qerbft ^893. Dr. 
Baffermann, der damals fur3 Dort/er feine (Entlaffung aus 
dem Verbände des Mannheimer tjoftbeaters erhalten batte und 
infolge des Abgangs i>on ftugo IDaldecf in Karlsruhe auf ein 
(Engagement an der badifdjcn Schmefterbüfme l?offtc, richtete, t>on 
der irrigen Dorausfctning geleitet, dag id? eine einflugreidje 
perfönlidjfcit am Karlsruher t)oftl?eater fei, unter dem 7. <Dt tober 
d. 3- c " 1 eingebendes, ad)t Seiten umfaffendes Sd>reiben an 
mtd?, roorin er midi bat, feine U*)ünfd?e an geeigneter Stelle 
unterftütym 3U wollen. (Er berief fidi darauf, dag Dr. Bürflin 
bereits r>or drei 3«brett, roo er aber nidit frei geroefen fei, roegen 
eines (Engagements in Karlsruhe mit ihm gefproeben habe. 
3ent, da eine Daran3 dort in 2lusfid>t ftefye, babc er ftd? um die 
(Erlangung diefes poftens an die Direftion des Karlsruher Qof» 
tbeaters geroendet. Direktor £)ancfe habe ilm freundlich auf* 
genommen, itym aber fpdter brieflich mitgeteilt, dag man in 
Karlsruhe das prin3ig habe, jüngere Kräfte heranziehen. 
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ZTadifcem min verfdne6enc töaftfptele erfolglos verlaufen feien, 
trotte er ftd?, als einen Sdmler Raubes, in (Erinnerung bringen ic. ic. 

3cf? envi6erte £)erru Dr. Baffermann in möglidift entgegen* 
fommcn6er IPeife, 5a[? id? 3U meinem großen Be6aucrn nicht 
in 5er Sage fei, in feiner Angelegenheit etwas 3U tun, 6a 6ie 
Dafanj unferer Bühne mittlerweile bereits 6urch 6te Verpflichtung 
von ^rit^ £)er3 vom Dcutfcr/en (Ebeater in Berlin erledigt fei. 

Aud? in 6en folgenöen 3 ar ? rcn > uadi6em Dr. Baffermann 
3ntcu6ant öes Mannheimer Qoftheaters geworden war, hatte 
idi von <5eit $u <5*it — - incift nur mer/r o5er min6er flüchtige — 
pcrfönlidie Berührungen mit 6em £etter 6er 2TTannI)eimer 
Sduvefterbüfmc ; fo bei gelegcntlid?en Befudjcu ATannbeimer 
Oorftcttuugen, fo vor allem bei 5en IPedtfelgaftfpicIen 6er bei6en 
baöifdjen ftofbübnen, 6ie midi als Hegiffeur von ATolieres 
Jrauenfdjule un6 Aaimun6s (Befeff elter pr/antafie nad? 
2TCaunbcim führten. Die in jc6er tynfidjt forreften äugern 
Bedienungen 3wifd?eu £)errn Dr. Baffcrmann uu5 mir öauerten 
aud? nach feiner Berufung au 6ie Karlsruher Bühne in gleidicr 
HXüfc fort. 



Die Aufnahme, 6ie 6er (Ernennung von i)ofrat Baffer* 
manu vonfeiten 6er Karlsruber p reffe 3utcil untr6e, mar 
in übereiuftimmen6er IPeife ehrenvoll uu6 glänseno. Hirgen6s 
tauebte audj nur 6as Atom eines lPi6erf prüdes auf, nirgen6s 
unir6e 6ic Jragc aud) nur berührt, ob unter 6en vorliegen6en 
Perba (tuiffeu nid?t vielleicht von 6er Hebergebung näh/er licgcn6er 
Anfprüdje gefprodicu wcr6cn fonne. Auch in 6en 6er (Ent* 
fd)ei6ung vorangegangenen iPodjcn, tvo 6ie Leitungen vcrfdiie6ene 
nadnid)teu brachten, über 6ie mutmaßlidie perfon 6cs neu 311 
crneuucn6en 3 utcnoanten / wav wein Haute in 6er gefamten 
Karlsruher preffe — trofc 6er ancrfcuuouben, tcilmeifc febr 
warmen IPür&iguug, 6ie mein IDirfen bei einem großen (Teil 6er 
Karlsruher Kritif bis 6al?iu gcfuu6en hatte — aud? nidit mit 
einem ein3igen IDorte genannt woröen. 21ür ein größerer Auffarj 
6er ^rauffurter 5^""$/ oer aus 6er ^e6er eines augefebeneu 
Karlsruher Sdmftftellers ftammte, mies mit unverfennbarer 
TJcutlidjfeit auf meine perfon als 6en nar)« s uu6 näd?ftlicgen6en 



nadjf olger Bürfltns t?itt. €benfomenig nnir6c 6er Harne 
meines altern Kollegen, 6es Direftors i)ancfc, in 6er Karls» 
rufjer preffe mit einem emsigen IPorte erwähnt. Hn6 b od? 
tonnte auch er, tpenn ein jad?manu 311m Ceiter 6er Karlsruher 
Bülme beftimmt mar, nad? feiner perfönüdjfeit un6 feinen 
fünftlerifdjen Ceiftungen mit 6emfelben Hcd^t, gemäß fetner 
pier un63tpan3io; jährigen innigen Vertrautheit mit 6en Karlsruher 
Perbältniffen, aber mit weit größerem Hedjt als l}ofrat Baffer* 
mann, 6ie Hoffnung l?aben, 6af$ feine perfon in €ru>ägung o>e* 
Sogen u>er6e. 

Das überaus f)cr3licfye XDo^toollen, 6as 6ie Karlsruher 
preffe 6em neu ernannten fyxvn entgegenbrachte, befun6ete fid> 
auch in 6en folgen6en IDodjen un6 Monaten auf mancher lex 
IPeife. <£in3elnc Leitungen mur6en niebt mü6e, fdjon lan$e 
benor 6er 3 n *en6ant in feinen neuen ll>irfungsfreis getreten 
mar, in jc6er nur 6enfbaren litt für ifyn Stimmung 311 machen 
un6 namentlich 6urd? eine geunffenbafte Hegiftrierung 6er 
Mannheimer preßftimmen un6 6er eingefyen6en Mannheimer 
Berichte über 6en geräufcfmollcn llbfd>ie6 Dr. Baffermanns pem 
6er Bülwe feiner i)etmatfta6t eine genriffe fuggeftipe IDirfung 
auf 6as allem llusmärtigen an fid? fdjon gern jugeneigte Karls* 
ruf^er publifum aussuüben. 

(Es seigte ftd) auch hier uüe6er 6er charafteriftifdjc Unter* 
fdne6 3n?ifc^en 6em Karlsruher un6 6em Mannheimer 0?eater* 
publifum, 6en fd?on 6er £h cate rhiftortfer W i 11) e l m K 0 f f f a, 
6er Derf affer 6es Buddes über 3ff tano un0 Dalberg in 
feiner \855 erfdnenenen Schrift über 6ie Heorganifation 
6er Karlsruher Bühne 6urd> Dep rient in treffen6er un6 
auch heute no< fy giltiger IPeife gefenn3eidmet §at. Kofffa fpridjt 
pon 6er lauen un6 fühlen Qaltung 6es Karlsruher publifums 
gegenüber 6en £ciftungen feines Cljeatcrs un6 fährt fort: 

„Die Mannheimer fm6 6arin bei tpeitem porfichtiger un6 
auf ihren Dorteil be6ad)ter. Der Jrcm6e, 6er nach Mannheim 
fommt, n?ir6 6urd> 6as £ob, tpcldjes 6ie Mannheimer ihrem 
diäter fpen6en, leidet 60311 angeregt, fid? felbft pon 6er ihm 
angeprtefenen Dortreffüdjfeit 3U überseugen, uno fdjon 6er gün- 
ftige (Blaube, mit meldiem er in 6as (Eheater geht, lägt ihm 
6ie Dorftcllungen un6 6ie Ceiftungen 6er Mitu?irfen6en in einem 
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piel porteilbafteren £idjtc erfcf/einen, als 6a, ipo fic ihm pon 
fjaufe aus pon eigenen Zugehörigen revöäctytigt un6 ange* 
fd>mär5t n>ur6en. Der eine er3äblt es öann öem anbern u>eitcr, 
un6 fo erfyält fidj 6urd> 6ie Klugheit 6er ZTCannfjeimer feit 
3af;ren 6as Henommee ihrer Bulrne auf einer t)öfje, meiere 
tpoljl 5u 3fft an ^ 5 <§eiten «>er6icnt tpar, 6en jetzigen magren 
H)ert aber um Ptelcs überragt. 

„Hus 6iefer fefjr praftifdjen <Sigentümücr)feit entfpciugt 
aud> 6ie beftän6ige untpanöetbare ,freun6lid?feit, mit welker 
6ie TTCannbienner ibre J3ütmenmitglie6cr betjanöeln. Die falte, 
perleljcn6e (Blcidjgültigfett, welche in Karlsrube 6ie meiften ITixU 
glieöcr 3U erfahren baben, fobal6 einmal infolge ib/res längeren 
Pertpetlens 6er Hei3 6er Heubeit nidjt mer/r für ftc fpricht, 
ift in ITiannfyeim etmas Unbefanntes. hingegen ift man 6ort 
gegen alles ^rem6e um fo Porfid?tigcr un6 ftrenger un6 ap= 
plau6icrt uid>t gleicb je6em <Sefid?t um 6effenrt>illen, tpeil es 
ein neues ift. 3n Xftannbeim geipinnt 6as ZTtitglic6 mit jc6em 
ipeiteren 3 a h rc feines (Engagements einen um fo nachhaltigeren 
Kre6it, ipir6 fein ettpaiger ilbgang als6ann um fo mehr be* 
flagt; in Karlsruhe ift faft 6urd>fdmittlich 6as ©egenteil 6er 
fall." 



Da l^ofrat Baffermann perpfliditet war, in IHannheim 
6ie töcfcbäfte 311 führen, bis fein Hadifolgcr 6ort gerpäblt n>ar, 
permochte er erft JTlitte (Dftober 3um offi3iellen Untritt feines 
ilmtes nad? Karlsruhe Über3ufie6eln. lim \6. (Dftober fan6 
feine feierliche Dorfteilung im fover 6urd? 6en präft6enten 6er 
(Br. c£tpilliftc ftatt. Hamens 6es perfonals mur6e 6er neue 
3nten6ant 6urd> Direftor Qancfe in einer febr freun6lichen un6 
entgcgeufommcn6en ilnfpradje begrübt. 

3n djarafteriftifchcr IDeife tpur6e über 6iefe fetcr pon 
einem £eil 6er Karlsruher preffc benebtet, 6ic ibre begeifterten 
Sympathien für 6en neuen tferrn teilmeife mit Ausfallen gegen 
6ie frühere Direftion begleiten 3U muffen glaubte uu6 ftd? in 
einer geitima, 3U 6em — naipen lDunfd)c perftieg, 6afj 6ie 
neue 3nten6an3 6ie €rn>artungen aller tpahren (Eheaterfreun6e 
na<b einer „ EDie6erbelebung 6er Karlsruber Bühne" er* 
füllen möge. 
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Jluf 6ic Incr r>erf}ci§cne „I0ie6erbelebuna," oer Karlsruher 
23übne unter 6er neuen 3 ntcuoan 3> °i e 3unäd?ft in 6er Heuern* 
ftu6icruna, ron Stücfen u?ic Softer Klaus, Der Deildjen* 
f reff er, (Er muß aufs £an6 ihren ilus6rucf fan5, fiabe ich 
nxiter unten nod? jurücfjufemmcn. 

Schon im £auf 6er erften iDocben feines ZHenftantritts 
3eicjte es fiefy 3icmlid) 6eutlid?, 6a£ 6er neue 3"^»6ant gefonnen 
mar, 6as 2lmt 6cs oberften Deiters, mcnicjftens auf 6em (Bebiete 
6cs Scfjaufpiels, in aus$efprod)en autofratifeber IDeife aus3U* 
üben. IPobl fanöeu 311 23ecunn feiner (Eätigfeit ein3elne öienft-- 
lid?e Hefprednmtjen 3mifdien 6cm 3 ntc " oa "tcn unfc feinen He* 
euffeuren ftatt, in 6enen über perfonal*, bie un6 6a tr>of;l auch 
über Hepertoirefraach 6ie Meinungen aeir>ed)felt muröen. Solche 
öefpredjungen mar iu6effen, menigftens tr>as meine perfon 
anbetrifft, 3iemlid? feiten ; fie rouröen im Derlauf 6er Spie^ci/ 
immer feltcner un6 borten in 6eren 3meiten l)älfte fo gut wie 
$an3 auf. Der 6icnftlid)c Derfcbr 3ir>ifcben 6em 3 nicn0antcn 
11116 mir befd>ränfte ftd? in 6cu letzten 211onatcn 6er Spiegelt 
beinahe ausfcblie^lid) auf 6ie mödicntltdj einmal ftattfin6eni>e 
Hepertoirefitnmg, 6ic 6a3u 6icnt, 6en Spielplan 6er uädjften 
IDocben mit 6en 6a3u gehörigen proben u. f. w. fefoufetjen. 

Die }3efprcdningcn fclbft, 6ic in 6er erften i}älfte 6er 
Spiel3eit von ^e\t 311 ^ext 3tt>ifd?en 6em 3" IC "^ a "ien im 6 feinen 
Hegtff euren ftattfan6en, maren uon feinem merfensmerten (Einfluß 
auf 6ie <£ntfd?lüffe 6er töcncral6ireftion. Ivfrat Z3af|ermann 
liebte es, in allen widrigen fünft lerifdjen fragen ausfd?lie[>licb 
nad) eigenem (But6ünfen 311 entfdjci6en, ohne 6en Hat un6 6ie 
XMilfc feiner Hegiffeure bierfür in 2lnfprucb 3U nehmen. Zttit 6cin 
Sd^aufpielpcrfonal 6er Karlsruber *3übne, une er es bei feinem 
IHenfrantritt r>orfau6, fdüeu 6er neue 3nten6ant im allgemeinen 
roenig 3ufrie6eu 311 fein. (Er unterlief? 6ie (Erneuerung früher 
abgefd?loffener Derträge un6 leitete 6afür perfduc&cne Heuenga$f 
ments teils für fofort, teils für 6ic folgcn6en 3 a *? rc cni - SoI* 
teilmeife fefyr midittge un6 cinfdmei6eu6e (Entfdiei6uugen erfufa 
idi — ebenfo mic Pireftor ßauefe — in 6en meiften fällen aus 
6en Leitungen 06er öurdj unfre Tllttglieber, 511 6encn fid? 6i< 
Hadiriditen über 6erartige Derän6eruugeu rafdjer verbreiteten, 
als 3U 6en füuftlerifdjen Dorftäu6cn 6es Sdiaufpiels. 




3n gleidier IPetfe pflegte 6er 3nten6ant bei allen trächtigen 
Hcpertoirefragen über 6ie Köpfe feiner Hegiffeure meg 3U ent* 
fdjeiöen. (Eine Hepertoireaufftcllung, 6ie Glitte Xlopember ge= 
roiffermagen als ein Programm 6er neuen £eitung in 6en ^eu 
tungen veröffentlicht tr>ur6e un6 6ie 6urd? ihre reiche Auswahl 
aus 6er gefamten IDeltliteratur in 6er Cat fcfyr pietpcrfprjecfien6 
flang, mar ausfcr/Ueglid? von 6em 3 ntcni>anten ausgearbeitet 
u?or6en; mein befdjei6ener Anteil an 6iefer Veröffentlichung bc* 
ftan6 in 6em ehrenvollen Auftrag, 6ie Mitteilung 6er 3nt c " c, a"5 
in eine gefällige ftiliftifdjc Jform 311 flei6en. 

(Es liegt mir völlig fern, aus 6iefcr Urt 6er autofratifdjen 
(Ebeaterleitung einen Dortvurf gegen 6en neuen 3 n ^ n ^ an ^ n cr * 
heben 3U mollen. 3^? befenne vielmehr offen, 6ag icb 6as 
Syftem 6er Xlutofratic im rpefentlicfyen für 6as Kic^ttgc halte 
für eine crfprieglicbe fünftlerifc^e tEbeaterleituna,. IDenn irgen6ivo, 
fo gilt am (Efycater 6as l)omerifd>e : etg xoiQavog tano, eTg ßaou&vg. 
Per ridjtigc (Theaterleiter, 6er 6ie ilnn unterteilte Bülme in 
einheitlichem fünftlerifdjen (Beifte führen will, muf} fein eigner 
Dramaturg un6 (Dberregiffeur fein; er 6arf fid} in allen tvid?= 
tigen fünftlerifd?en fragen auf feine fremden l}ülfsfräfte per* 
(äffen; in feiner l}an6 müffen alle ^ä6cn 6es funftlerifdicn 
Apparates 3ufammenlaufen ; er allein 6arf tu allen großen 
uu6 fleiuen fragen 6es fünftlcrifcben Betriebes 6tc (Entfdjei* 
6ung fällen; eine Berufung an eine 6ritte perfon 6arf nid>t 
erifticren; er mufj bis 3U einem getvtffen Xllag eine litt von 
Tyrann fein. Hur muß 6iefer «Eine aller6ings — 6as ift 6ie 
unentbehrliche Dorausfefcung für 6as füuftlerifcbe (Belingen 6iefes 
Svftems — 6ie rid?tige, vertraucncrtvecfen6e, in je6er Be3telnmg 
überlegene funftlerifchc perfcnlichfeit fein. 

Xluch bei einer in folcbcm Sinne autofrattfdien Bühnen* 
leitung ift es freilid? möglid?, 6af? 6er oberfte Ceiter im Ocrfer/r 
mit feinen runftlerifd^en Mitarbeitern, 6en Hegiffeuren, ein ge= 
miffes (Eaftgefübl malten laßt. (Es u>tr6 ftcr) ibm, foferu er 
nur tvill, immer 6ic (Belegenheit bieten, feine Hegiffeure 3m* 
Befprednmg über fünftlertfdjc fragen heranziehen un6 tventg* 
ftens 3um Schein ihren Hat un6 ihre Meinung vor nichtigen 
€ntfchei6ungen 311 hören. (Es ift ihm 6ann noch immer mög= 
lieb, 6en Musfdjlag 311 geben un6 unter 6er ll>abriuig 6er 
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äußeren formen un5 ofme Dcrlctumg [einer Untergebenen feinein 
eignen IPiüen 6urd>3ufefcen. 3<*? perfönlid? madje £}errn ftof* 
rat Baffermann, 5a icf> ein ^cinö alles Scheines bin, audh aus 
öiefer Unterlaffung feinen Dormurf. 

(Eine an6rc Jrage ift natürlich 6ie, ob unter einer in 
öiefem Sinne autofratifcfyen {Efyeaterleitung Haum uno plat} 
t>ort)an6en ift für einen Hegiffeur, 6er 6arauf Zlnfprucf? maebt, 
nad> eignen fünftlerifd>en 3 nten ^ oncn imo m einer gettriffen 
fünftlerifcben Selbftän5igfcit, mit IPafyrung feiner 3ttoiDioualität, 
3u arbeiten. (Ein 3nten6ant, 6er autofratifdi regiert un6 felbft 
5en tüidrtigften (Teil 6er fünftlerifd?en Arbeit in ^änben r)at, be* 
6arf 3U feiner Unterftütning nur mefyr 06er min6er g,efd?icfter unö 
praftifcfyer Houtiniers. Diefen fann er bei 6er 3nf3 c ™ c rung 6«r 
Stüde 6ie ganje Hofyarbeit überlaffen, mäf>ren6 er felbft bei bin 
proben 6ie feineren ^arbentöne auflegt un6 6er Huffütyrung 6as 
befon6ere in6irn6uelle (Bepräge feiner perfön lid}fett auf6rüdt. 
€in foldjer Bühnenleiter braucht als Hegiffeur feine tfünftler, 
fon6ern bloge brauchbare un6 tüditige Subalterne. 

Das Syftem 6er autofratifdien Cfjeaterleitung, 6as ^ofruf 
Baffermann 3U 6em feinen maebte, anir6c in einer Besietnitu} 
aller6ings 6urd) eine 3 n fonfequen3 6urdjbrocr>en. J?ofrat Gaffer* 
mann fümmertc fid? um 6ie Porftellungen, 6ic von feinen beiden 
Sdjaufpielregiffeuren infjentert tmir6en, im allgemeinen fo gut 
tr»ic nid>t; er erfdnen l^öcr/ftens als <§ufdKiiter auf 6er (Seneral* 
probe, n?o mefcntlicbe, 6cn (Ifyarafter 6er Zluffür)rung berührend 
2len6erungen befanntlicb nid>t meljr getroffen n?er6en fönncn. 
(Er fümmerte ftdi in 6er Qauptfadie nur um 6iejcnigcn Der» 
ftellungen, in öenen er felbft als Hegiffeur funfttonterte un6 ofji> 
jiell mit feinem Hamen uor 6ie (!)effeutlidifcit trat. JDenn feiner 
5urüdl)altung gegenüber 6en an6ern Dorftellungen eine befoiuVrc 
Hücffid^t für feine Hegiffcure als leiten6es ZTtotip 5ugrun6e H 
fo mar 6ies gemig uom perfönlidjcn Stan6punft auf 6as ,cW' 
barfte ansuerfennen ; t>om fad) lieben Stan6punfte aber fomtte 
Derfafyren nid?t gebilligt u?cr6en. Denn ein Bülmenlcit« bort 
nid)t 6en €fyrgci3 baben, ausfcblicfjlidi mit 6en r>on ibm fefojt 
inf5enicrten Dorftellungen glän3en 311 wollen; feine Sorge mu$ 
üielmefn* ftets 6em (Balten 3ugemcn6ct fein. 2lud> wenn cnx 
(Theaterleiter in eisernen Dorftellungen felbft 6ie gan^e 3 n (3 c * 
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nicrung leitet, mujjj fein (£rjrgci3 6odj 6arauf geridjtet fein, 
6aß f amtliche an feiner öüfme ftattfin6en6en Aufführungen 
möglkbft gleid?mäßigc £>olIen6ung un6 fünft lerifdje Abrun6ung 
3eigen. Hur roenn feine fünftlcrifdie tyanb in allen Dorftel* 
lungen bemerfbar ift, fann ein einheitliches Hcfultat ehielt mer* 
öen. Huf 6ie bloße Befric6igung perfönlicf;er Ambitionen mujj 
er mehr 06er minber perjicbten. I}ofrat öaffermann mar — 
wenigftens in 6er erften Spic^eit feines IDirfens — nidjt 6er 
gleidnnäßig über 6em <Ban3en ftef?cn6e 3üfmenleiter, 6er allen 
Dorftellungen feine fünftlertfcr/e Jürforge 3uteil wer6en läßt: er 
war eljer eine Art von Konfurrent für feine Hegiffeure, 6eren 
£eiftungen er naturgemäß mer/r Pom Stan6punft 6cs rmali* 
fieren6cn Kollegen, als r>on 6em 6es über 6as (Ban^e fidj freuen* 
6en £>orgeferjten beurteilen mußte. (Es ift menfdjlid? 6urd?aus 
begreiflich, 6aß er fieb beftrebt seigte, auf feinen eignen Hamen 
möglicbft viel Autnn un6 Anerfennung 51t häufen, ^ür 6as 
töebcihcn 6es gan3en Kunftinftituts aber liegen luerin ungefuu6c 
uu6 fcbä6.licbe §uftän6e. 



f^ofrat Dr. Baffcrmarm als Hecjtffeur 

feinem Debüt als Regiffeur wählte fid? ßofrat Baffer* 
manu Sbafefpeares 3 U ^ US (Eaefar, ein IDerf, 6as er fd>on 
in ATannhetm mit großem äußeren (Erfolge inf3eniert hatte, ein 
IDerf, 6as 6em Aegiffeur befanntlicb eine fein* fer/mierige, aber 
audj eine äußerft 6anfbare un6 lor/uen6e Aufgabe ftellt. Da 
i}ofrat Baffermann 311 feiner fünftlerifdjeu (Einführung in Karls* 
ruhe je6enfalls eine Dorfteüung wählte, bei 6er er fidjer mar, 
fein Beftes 31t geben, 6arf 6iefe Aufführung wohl mit Aecht als 
ein (f>ra6meffer feines fünftlerifd?en tPollens un6 Könnens be* 
t\ad)tct u>cr6en. Dies red^tfertigt eine eingeljen6e fritifdie Ana* 
lyfe 6iefer l>orftellung. Da fie mit rühmenswertem €rufr, mit 
htngeben6em un6 aufopferungsvollem (Eifer uon 6em 3nten6anten 
vorbereitet mor6en mar — idi habe fäintlic^cn proben 6es 
Stüdes beigewohnt — 6arf fie, wie je6e emfte fünftlerifc^e Ar« 
beit, auch eine «rufte, in alle €in3elf/eiten eingehen6e fritifd^e 
I0ür6igung beaufpruef/en. 
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Die erfte uncntbcbrlidie Porausfeteung für 6ie 2luffüt)rung 
eines flaffifcben Sdiaufpiels, insbefon6ere eines Sfyatefpearc* 
feben Dramas, ift öie literarifd?e (Einrichtung 6 es der* 
tes, 6. h- 6ie ^cftftcllun$ 6er Striche un6 6er mannigfachen 
(leinen £>erän6eruugen, 6ie 6ie Uebertragung eines für 6as 
alteiiglifcbc (Eljeatergcrüft gefebriebenen Stücfcs auf 6ie mobemc 
3Uufionsbüfmc notroenötg macht. Die (Einrichtung, 6ie 6er Baffer» 
mannfeben 3 n f5 emcrun ö 3ugrun6e lag, entfprach in 6er £)aupt= 
fache 6er traöitioncllen Jorm, in 6er 6ie (Eragö6ic auf piclen 
6eutfchen Bühnen h^imifch ift. Sie befeitigte poii ganzen S$emn: 
6ie ^. Sseue 6es 2. Ifttcs, 6as (Bcfpräd? jipifdjen portia, £u* 
■eins un6 6em IDafjrfagcr, 6ie 5. S3ene 6es 5. Uftes, ben Hup 
tritt 6es pocten <£inna mit 6en ipütenöen Bürgern, 6ie ^.Sscnc 
6cs 4. Jlftes, 6ie Sitnmg 6er Criummrn, enölid? eiserne £eile 
6es 5. Elftes, fo 6ie feböne Sterbef3enc öes (Eitinus. 

Diefe Strtdic fin6 nicht 311 billigen, um fo weniger in einem 
rclatip fo (ur3en Stücfc, une es 3 UUU5 Caefar ift, wo 6ieHucf* 
jicht auf 6ie Dauer 6er Porftellung 06er 6ie (Erfparung einer Der* 
a>an6lung nicht ma§geben6 fein 6arf für 6ie Untcr6rücfung wert-- 
poller öiditcrifeber Beftan6teile. (Ein folcber tpertpoller Beftanfc» 
teil ift unleugbar 6ic getilgte S3ene 6es 2. Uftes, ido 6ie um 
ihren (Batten beängftigte portia 6en Knaben Cucius' 311m Ha- 
pitol entfenöet. XTiit pollem Hedrte u?ur6e 6iefe (leine S3eue, cue 
pon 6em Auftritt in Caefars l)au$ 311 6er großen Kapitoli^cnc 
in t?or3Üglid^er tDeife überleitet un6 für portias c£harafterbil6 uoit 
lDid}tig(eit ift, pou 6en XTleiningern foroohl une in 6en Bübtun* 
bcarbeitungen pon (E6uar6 Demient un6 (Dedielhäufer beibehalten. 
Sehr ridjtig rpeift por allem (Dechelbäufcr öarauf hin,, öaß por< 
tias Xluftreten öas 6üftere politifdje (Bemäl6c 6es Stüefs in 
anwerft wohltätiger lOeifc unterbredie. „liier allein geftattet 
6er Dichter 6er Cyrtf einen (leinen Huhepunft. Denfelben, 
reue 6ie meiften Bearbeitungen tun, 6urch Streichung 6er Sjen< 
mit Cucius un6 6cm IDahrfagcr (II, 4) nodi in feiner, 
6ies geringen Xlus6ebnung 3U per(ür3en, h a ^ e f ut ^ 
Sün6e am Drama, umfomehr als 6er cTharaftcr portias, 
er fidj in 6er (Bartenf$ene 3eigt, erft 6urd? 6en (Begcnfaij 3^ s 
tcrn6er Bcforguis für 6cn (Batten, tpekbe 6ie leiste S5ene jeidmet, 
in 6as rid)tige £td?t tritt un6 6cm febönen Bil6c cMer IJDeiblid}* 
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feit feine möioi&uellc Färbung gibt." 3lud> 6ie präd)tige, böcbft 
diarafteriftifcfje Ssene 6es poeten Cinna, 6ie — obgleich bloß 
<£pifo6c — fite 6as Bil6 6er 6urd) Antonius entfachten fanatifd?en 
Dolfsbetregung poU Be6ctttung tft, foüte bei 6er Aufführung 
nid)t geopfert treroen. (Ein fditperer Hliggriff aber mar 6ie 
Streidmng 6er 6en 4. litt einlciten6en 53cne int r)aufc 6es 
(Dctapius, 6er Sitntug 6er (Eriumpirn, ein 211i|jgriff, 6er 6urd? 
6en Vorgang 6er ITieiningcr nicfjt entfdml6igt trur6. "Die Ztteiningcr, 
6ic im 5. litte 6cs tesfo aud? 6ic einlciten6e unentbefyrlidje 
nn6 rpun6erpoüe Sjene 3tpifd?en $ iesfo un6 6em alten Dogen 
befettigten, fyabcn ftd> in 6iefer Be3iebung mancher unpe^etb* 
lid}en Sün6e fcbul6ig gemacht. Die Untcrrc6ung 6er (Erium* 
piru im 4. litt 6cs (Eaefar ift 511t Kenn3etcbnung 6er poutifeben 
£age unumgänglich notmcn6ig. Sic f/at aud? 6esr/alb an ihrem 
platte 311 bleiben, 6a 6ie miditige ©eftalt 6es (Dctapius, 6cs 
nadmialigen c£aefar ZUtguftus, fdjon an 6icfer Stelle nn6 nicr/t, 
erft im 5. 2lft in 6em Stücf erfd>einen muß. Sd?ou im 
5. liti weifen 3ar;lreid)e £inien — ein feiner <5 U $ öc r Dtditung 
— auf 6as beporftebcu6e (Erfdieincu ©ctapians in Horn Inn. 
Iiis fid} über 6em 4- litte 6er Dorfyang l}ebt, muß 6as Bil6 6es 
fünftigen (Eaefaren, in 6ent ftdi 6ic 2lfcbc 6es nutjlos (3emor= 
6eten gleid>fant 311 neuem £cbcn ergebt, leibhaftig r»or 6en 

Zlugeu 6es 5 u ft*? auers fl**?»- f oI ^? c ^enc 5 U ftreidjen, 

weil fte tbeatralifdj pielletdit feine große UMrfung perfpridn, ift 
eine unper3eihlid>e Barbarei gegen 6en töcift 6es (Bc6id?tes. 
(Ebenfotpemg gefdjmacfpoll ift es, 6cn pierten litt, in lieberem* 
ftimmnng mit 6er aller6ings piclfad? üblid>en gc6anfenlofen 
(O?eaterfcf>ablonc, mit 6cm Derfdnt>in6en 6es (Beiftcs un6 Brutus' 
IDortcn „<But, 311 plnlippi!" äußerlich, effeftpoll 31t fd>lie(>en 
un6 6as 6arauffolgcn6c (Bcfpräcb 6cs Brutus mit 6en Dienern 
3U ftreidien. Dem €ffeft un6 6em guten Zlbgang 6cs Dar* 
ftellers 3uliebe u?ir6 Incr eine eigenartige 6id)tcrifdic Sd)öul?eit 
pernicr/tet. (Erft 6urd? 6as uad?folgeit6e (>3cfpräd? mit 6en Dienern, 
6ie in rulugem Schlummer geruht haben, wirb 6ie Bc6eutung 
6es (ßeiftes in 6ic richtige Beleuchtung gerüeft, un6 6er litt 
erhält 6urd> 6icfc fleinc S3cnc einen weit feineren un6 ftim* 
mungspolleren Ausflang als 6urd? 6en auf tan Beifall beredi* 
neten (Effcft 6es üblichen Crieaterfcbluffes. Selbft eine fo fehr 
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auf 6ie äugere IDirfung Ijin arbeiten6c öiihncnemrid^hirtu; oes 
Caefar ane 6k bcfanntc Hcgiepartitur uon fjeinrid) 3 al, *f<* 
(I?en6el, Hr. \\60. \\6\) f?at, 90113 311 fdjtreigcn von allen 
rccrtuolleren Bübnenbearbeitungen, 6iefe Sdfluj^ene bes vierten 
Elftes beibehalten. 

Dtefe Striae ir>aren infofern be3eidmen6, als fie fd?on in 
6er literarifdien (Einrichtung 6er £ragö6ie auf eine d)arafterift= 
ifd?e (Eigenheit 6er ganjcn Hufführung bmnncfcu: eine ftarfe 
I)ert>orhebung 6es äußern (Effeftes, 6em — unter Dernacb* 
Iäfjigung 6es 6icbterifd)en <?5efamtbil6es — alles geopfert ttmr&e, 
tras 3U ftarfen tbeatralifdnm EDirtungen nidjt geeignet fdneu. 

Was 6ie übrige f3cnifd>e (Einrichtung 6es Stücfes betrifft, 
fo rouröen 6ie 6rei Straf?enf3eucn 6es \. Uftes, wie meiften« 
üblich», auf einen Sdjauplat} in unmittelbarer ^olge 3ufanimen* 
gelegt. Dies fann aüer6ings für 6te 6rittc 53ene, 6ie r>on 6er 
3u?eiten 6urd> einen längeren 3eitlidjeu ^tt>ifcbcnraum getrennt 
ift un6 in fpäter tnitternad?t unter einem fürd?terltdicn Unwetter 
fpielt, nur auf tfoften ihrer eigentümlichen 6id}terifd}en Stirn* 
mung gefdjetjen. "Die finftere un6 grauftge 2Tadjtftimmung ötefer 
S3ene fann nur 6a6urd) 3ur Unfdiauung fommen, 6a§ fte 6urd? 
eine Dcrn?an6lung oon 6er porangef?en6en S3encnreibe getrennt 
n?ir6 un6 einen eignen Schauplatz erhält. 

Uud> 6ie 5chladjtenf3enen 6es 5. Uftes waren nach 6em 
Dorbil6 6er ZHeininger u. a. auf einen Sdiaupla^ 3ufammen* 
gelegt. (Es lägt ftdi 6arübcr ftreiten, ob 6iefe Hnorönung 511 
billigen ift. Der Dortetl, 6en 6ie Bcfeitigung aller Vevwanb* 
hingen bietet, n>ir6 in ^rage geftellt 6urd> 6ie ftarfen 5 umuts 
ungen, 6ic an 6ie phantafie 6es ^ufc^auers geftellt tüer&cn. 
Dicfcr foll 6aran glauben, 6af* in 6er ^)c\t eines ettra in 
25 XHinuten ftdi ununterbrodicn abfpielen6cn Uftes 3u>ei gro§e 
Schlachten r>or feinen Uugcn gefchlagen un6 been6igt wexbtn. 
Das ift felbft in Unbetradjt 6er befon6crn für 6ie (Eheaterjflf 
gelten6en (Befetje eine etwas ftarfc Zumutung* Die pbantofi* 
6cs t)örers tr>ir6 je6enfaüs unterftüht, wenn man eine ob« 
3tpci E>ertr>an6lungen für 6iefen Hft beibehält; 6icfc V«' 
tr>an6lungen ftören nidit, 6a fie mittels eines einfadien Pto« 
fpeftes in geringer £tefe bei offener Bühne ponogen voetben 
fönnen. 
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^ü) 6ie Uuffüb/rung fclbft bil6et 6ie nnchtigfte (Brun6lage 
6ie richtige Befefeung 6er Rollen, Bcfon6ers miebtig ift in 
3ulius <£acfar 6ie {Eitelrolle. Denn 6ie (£barafter3eidmung 6es 
großen 3 UUUS ift ein fefyr fcr/mad?cr punft in Mefer (Eragö6ie. 
Der «gufebauer muß 6ie €rinncrung an 6ie <Befdud?tftun6e mit« 
bringen, um an 6ie (Sröße öiefes manfelfmften un6 bramarba» 
fierenben Vertreters bes (Eaefarcntums 311 glauben. Um fo ucr* 
fester mar es, biefe Holle einem Sdjaufpieler an3Ui>ertrauen, 
oer meöer in feiner forpulenten äußern (Erfdjeinung nodj in 
feiner für 6ie tDicöergabe geiftig be6cutenber polittfdjer per* 
fönücr/fciten gan3 unb gar ntcr/t gefdjaffenen (Eigenart irgenb 
etmas 3ur glaubhaften Verkörperung biefer (Seftalt mitbradrte. 
Die bid^tcrifdjen Scfymädjen in 6er <£r/arafter3eidmung mußten 
bei 6iefer Urt 6er Darftellung befon6ers grell heroortreten. Die 
fdjon in 6em Stüd nidjt r>Öllig fernliegen6c (Brenge 6er £ädjer= 
licfyfeit mürbe febr bart geftreift, menn 6iefcr Caefar (II, 2) mit 
(Ealpurnia an einem run6en Cifdjd^en gemütlich beifammen faß, 
in einer Situation, 6ie je6en Uugenblid ermarten ließ, 6aß 6er 
Kammerbiener 6em erlauchten paar 6en ^ rüb/ftücfsfaffce ferneren 
mer6e. Der rid?tige Darfteller für 6ie Holle 6es <£aefar mar 
lOil^elm ZDaffermann, 6er fdjon gemäß feiner €rfd?einung, feinem 
fdjarf gefdmittenen Hömerfopf un6 6er ihm eignen oollenbeten 
Xunft 6er ITCasfe 6afür präbeftiniert gemefen märe. Die uon 
IDaffermann bis bat/tn gcfpielte Holle 6es Caffms fonnte r>or* 
trefflich an ^elij: Baumbad) übergeben, 6en geborenen fd?arfen 
Cl?arafter» un6 3 ntri 9 antcn fP ieIc ^ ocl ' f l <*? tr °t| ber energifdjen 
Unftrengungen 6er Hegie erfolglos bemühte, 6ic rauhe Cugenb 
6es Brutus 6cm <5ufd?auer fympathifd) un6 glaubhaft 3U machen. 
Die Holle 6es Brutus fonnte mie bisher in Karlsruhe 3ofef 
ITtarf fpiclen, 6cffcn IVefen un6 fünftlertf cbe (Eigenart 6er raupen 
(Ereuhe^igfeit 6es Brutus jc6enfalls meit mehr gemadjfen mar, 
als 6er geiftigen Sd>ärfe Caefars. ITlit 6er Holle 6er «lalpurnia 
mußte fid} 6ie Darftellcrin fomifdjer Gilten erfolglos abmühen, 
ftd) £orbeern auf einem Oebictc 311 erringen, 6as ihrer Be* 
gabung t>ölhg fern lag, obmobl es an geeigneten Vertreterinnen 
für bie bei6en einzigen ^rauenrollen 6es Stüdes nid}t gefehlt 
hätte un6 obmobl 6ie Darftellerin felbft, uon 6er Ueber3eugung 
6urch6rungen, 6aß fte Incr am falfdjen platte ftefje, 6en 3"ten= 



6anten por Beginn 6er proben flerjentlicfyft gebeten fyatt, fte por 
6er Derforpcrung 6er Caefarengattin 3U uerfefjonen. (Erft als 
6te (Erfahrung 6er erften Dorfteilung ib/r Hedjt gegeben un6 ficb/ 
aud? 6ie preffe in 6iefem Sinne geäußert fyatte, tpur6e ifyr 6ie 
Holle vom 3nten6anten, unter plö^licrter preisgäbe 6es bisher 
eingenommenen Stan6punfts, abgenommen un6 mit einer neu 
engagierten jungen Scbaufpielerin befetr>t. 

3n 6er fd?aufpielerifd?cn EDic6ergabe 6es Stüdes wat 
eines 3U loben, was aueb pon 6er gefamten Krttif als ein 
befon6erer Dor3ug 6er Dorfteilung fyerporgeb/oben mur6e ; 6ie 
grofce Deutlidjfeit, u?omit faft 6urd>tpeg gefproeben u?ur6e. 
f}ofrat Baffermann fyatte 6icfem punft au§eror6ent liebe Sorg* 
falt 3ugen?en6et, un6 6ies n>ar infofern per6ienftlid>, als 6ie 
Peutlidjfeit 6er He6e im ftauf 6er legten 3aljre, rpofyl infolge 
6es begreiflichen (Einfluffes 6er mo6emen naturaliftifeben Sdmle, 
piclleidpt nicfyt immer 5U ib/rem rollen Hecfyt auf 6er Karls* 
rub/cr Büfme gefommen u>ar. £lller6ings maren 6ie Klagen 
über 6en Triangel an Deutlicfyfett, 6ic ftdi pon geit 311 ^cit n?obl 
pernefmien liegen, in fcfyr oielen fällen ftarf übertrieben. ZHan 
ipar in Karlsruhe in 6iefer Be3ielmng fc£?r perroöfmt. <£s nnir6e 
felbft in grapieren6en fällen am Karlsruher £joftr/eater nid)t 
un6eutlid?er gefproeben, als es an erften Berliner Büfmen, 6te 
als 6ie gefeiertften pflegeftä'tten 6es mo6ernen Stils gelten, feit 
pielen 3 a ^ rcn 9 an 9 un0 Ö^be ^ u <*? ift 6ie nadte Deutlich* 
feit 6er He6e, obgleid? an ficb geu>i£ pon tPidjtigfett, nod? lange 
fein poftttper fünftlerifdjer Dor3ug einer Dorfteilung. tDcit 
tpiebtiger nod? als ein im tedmtfdien Sinne 6es tDortes 6eut* 
lid?es Sprcd^cn ift ein cfyarafterifttfcb/es Sprechen, 6as 6em 
befon6ern Cfyarafter 6er perfon, 6er 6ramatifcbcn Situation 
un6 6e"r Stimmung 6er S3cnc Hedmung trägt, por allem ein 
Sprechen, 6as 6em Sinn un6 6er logifd>en Betonung 6te fo 
pielfad? pernadiläffigte Beachtung fd)enft. Had? 6iefer Seite, 
n?o in allercrfter £inie 6ie XTadjfn'Ufc 6es Kegiffcurs 3ur unum= 
gänglicben pfliebt u?ir6, wat 6cs (Buten pielfad? 3U u>enig ge* 
fdjeb/en, fo6a§ aud) 6ic ncucinftu6ierte t£aefar4luffül?rung 3abl* 
rcid^e Beifpiele jener unrichtigen un6 finnlofen Betonungen auf* 
unes, 6ie ein bcfon6eres £barafteriftifum für 6ic Klafftfer* 
porftcllungcn unfrer Büfmen bil6en. 2Tiau fonnte, um nur 
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ein be3eidmen6es Bcifpicl r/craus3ugreifen, in fämtlicfyen Kuf- 
fürjrungen 6cs Stüdes <3 eu 9 c f cm > tt ^ c Antonius je6er U)un6e 
Caefars eine ^unge uninfdjtc, 

6ie fclbft 

Die Steine Horns 311m Mufftanö n?ür6' empören. 

Die 3nf3enierung 6er beiöen erften Ufte a>ar in 6er fjaupt* 
fadje 3U loben; 6ic 2lnor6nung pon Caefars 5 U 9 wat jungen 
un6 Ieben6ig, roeniger 6ie Hüdfefyr 6es 5 u 9 es / n?0 oas »tätige 
(Befprädj 3tt>ifcr>en <£aefar un6 Antonius über 6en magern <£affius 
nidjt genügen6 3ur (Beltung tarn, 6a 6ie Figuren 6er bci6en 
Spred?en6en . fid? pon ib/rer Umgebung nicfyt be6euten6 genug 
abhoben un6 3um (Teil pon 6en 6apor un6 Ptel 311 nafye ftefyen6en 
tfin6ern ge6ecft mur6en. Die tpidjtige t f igur 6es IPafyrfagers 
mar pon 6er Hegte niebt genügen6 herausgearbeitet roor6en. 
Das ilnfyeimlidje, 6as pon 6icfer (Beftalt in (Eon un6 (Bebauen 
ausgeben muß, fehlte pollftän6ig, 6esgleicb/en 6er pfydiologifdie 
Hefler. bei £aefar, auf 6effen abergläubtfebes (Bemüt 6ie He6en 
6es IDafyrfagers einen genüffen <£in6rucf fyerporrufen muffen. 
Dtefer €m6rud muß in Caefars Spiel fer/r fcfyarf 3um Hus6ru<f 
fommen. 

Die tDorte: 

(Er ift ein Cräumcr: lagt ilw gebn un6 fommt! 
6arf daefar nidjt olme je6en (Einfdmitt nad> 6er IDarnung 
6es IDafyrfagers in unerfdnitter lieber (Bemütsrulje fpred>en; 
6er DarfteUcr muß pielmcr/r eine große paufe mad^en, fein Blid 
ift prüfen6 auf 6ie unheimlichen 5 u d c 0C5 Lamers gerietet, 
6ann reißt er fid? geipaltfam pon 6em auf feiner Seele laftcn6cn 
€in6rucf los un6 fpric^t jene IDorte mit erfünftelter Hul?e, mehr 
tpie um fidj felbft 311 beruhigen, als innerlid? über3eugt pon 6em, 
ipas über feine Sippen geht. 

Die folgen6e große S3cnc 3n?ifd?cn Brutus un6 Cafftus 
a>ar fd?aufpielerifdi febr forgfältig un6 gut pon 6cm 3"ten6anten 
ausgearbeitet n?or6en; fte gehörte 3um Bcften 6er gan3en Dor* 
ftellung. namentlich 6er Darftcller 6es Brutus 6anfte 6er Hcgie 
piele portrefflicr/e IDinfe für fjaltung un6 Bewegung. 

Seltfam, mehr eigenartig, als fdjöu un6 6em Stile 6er 
Dichtung entfprec^en6 , n?ar 6ie 3nf3enterung 6er näditlidjeu 
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(8artenf3ene im 3meiten litt Die t}erfdju?orcncn fteeften wäb= 
renö 6icfer $cm$en Sjcnc mie tu einen Klumpen $ebaüt 3U* 
fammen un6 betreuten jtdy, auf öas engfte aneinanöer ge6rü<f t, 
einem Hattcnfönig pergletcbbar, auf 6er Büfme fyerum. (Ein 
cinleud>tenöer (Brunö für ötefen auf 6en erften (Ein6rucf piel* 
leicfyt nidit unmirffamen, aber 6odj ftarf gefünfteltcn unö ab» 
ftdjtlidjcn (Effeft mar nicfyt 311 erfennen. Der (Barten öcs Brutus 
tft 3a>cifellos abgelegen unö 6em <gugang 6er 0effentlid)feit 
ent3ogen; 6as £)eimlicfye öer E>crfd?tPörung braucht auf feinen 
^faU 6a6urd> 3um 2lus6rucf 311 fommen, öaß 6ie Derfcbmorenen 
— ebenfo unnatürlicb mie unfd>ön — unabläffig 6ie Köpfe eng 
3ufammcnftecfen. Die ^iguren tonnten ftdj infolge 6iefer 2ln- 
orönuug nidjt cntmicfeln, es feblte jc6es lluflöfen un6 «gufanv 
mentreten in perfdjicöene (Sruppen, Brutus felbft, 6ie f}auptperfon, 
fam 6aöurdj, öaß er immer in 6em Klumpen fteefte, nid>t 3ur 
genügen6en (Beltung. Der große 5 U 9; oas eigentlid) Zlntife 
ging 6er S3ene 6aöurd? perloren, um fo -meljr, als fämtlicfte Der* 
fdjmorenen in 6unfelbraunen un6 6unfelroten ITtänteln erfduenen 
• — eine Koftümterung, 6ie mcfyr 6ie (Erinnerung an einen Ka- 
pu3inerfonuent / als 6ie an eine Hömcrperfcfytpörung maebrief. 
(But mar 6er einfycitltd? 6urd}gefül)rte ge6ämpftc (Eon, 6er 6fr 
gan3en 53cne eigen mar. 

3n 6er folgen6cn 53ene in (Eaefars palaft fehlte es an 
jc6me6em Perfudj ponfeiten 6er Darftellung un6 6er Hegte, 
6ie mehrfachen Sdjmanrimgen unö UHlIensänöerungen 6es 3 m ' 
perators öureb febarfe inrausarbeitung 6er pcrfdneöencn <Ein« 
mirfungen un6 6ementfpred?en6es ftummes Spiel 6er ftaupt« 
perfon pfvdjologifd? einigermaßen glaubfwft 3U machen. 

ZHit befon6erer Spannung tonnte man 6en großen Dolfs« 
f3enen 6es 6ritten Elftes entgegenfefjen : mar ^ofrat Baffermann 
öod? Pon XTlannrjetm f?er 6er Huf eines gan3 fyerporragemVn 
„ Irtaffenregiff eurs " porangegangen. 

Qofrat Baffermann fdnen por allem 6arauf EDert 3U \tW, 
für 6iefe Znaffenf3enen, fomeit es irgcn6 ging, audj wixttity 
klaffen auf 6ic Bübne 3U ftellen. Das (Efyor* un6 Battettpct» 
fonal 6es Jjoftfyeaters, 6as 5en (Srunöftocf 6es Dolfes 3U biVben 
fjatte, mur6e perftärft öurd? l)eran3iermng pon Schülern 
tedmifdjeu Qocbfdjule un6 eines Karlsruher vTurnpcreins. -0 
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mur6e es möglich, in 6er ^orumf3enc im Jansen \50 perfonen 
mobil 3U machen. 

lieber 6ie fünftlerifcbe lTotrücn6igfeit eines folgen ZHaffen« 
aufgebots fann man 3n?eierlei Meinung fein. 3^ mx Q>* 
6er ZJnftcfrt 3U, 6aß 6ie Büfme and) in 6er Darfteilung von 
£>o(fsf3enen niemals eine naturaliftifdi getreue ZTadjabmung 
6er EDirtlidjfeit erftreben fann un6 foll. Und? fn'er ift, mie 
überall im flaffifdjen Drama, eine gemiffe Sttlifterung am plat$. 
Hidjt 6arauf fommt es an, 6aß ftdj eine möglid?ft große IHaffe 
r>on 2Tlenfcfjen auf 6er 23üfmc bereegt, fon6crn 6arauf, 6aß 6urd> 
Zlnor6nung un6 JUtfftellung 6er Schein einer großen ZHenfdjen» 
anfammlung einigermaßen erroeeft u>er6c. Dor allem muß 6ie 
3Üufion, 6aß 6ie auf 6er Büb/ne oerfammelte IHenge fid? in 
6ie Kultffcn r/inein fortfet^e, 6er pr/antafie 6es «Jufdjauers 3 U 
£}ülfe fommen. 

£ror$ 6es Ungeheuern IRaffenaufgebots 6er Baffermanufcben 
Hegie, 6ie eine bis 6atn'n nod? nicr/t 6agemefcne Safyl pon 
lTlenfd>en auf 6er Karlsrur/er Büfme uereinigte, n?ur6e nidjt 6er 
beabfidjrigte (£in6rucf, nämlid) 6er eines mirflidj angefüllten 
Planes, erreicht. Die gan3c große ZHenfcbenmaffe ftan6 in einem 
engen Knäuel, 6id>t aneinan6er gepfercht, Kopf an Kopf un6 
l\vm an Htm, um 6ic Hc6ncrbüb/ne forum un6 füllte 6ie gan3e 
XTlittc 6er Büb/ne gehörig aus; aber 6ie Seiteuausgange un6 6er 
lMutergrun6 blieben 6ennocr/ leer; 6er (Befamtein6rucf mar ntebt 
6er eines Döllen platjes. Diefer <Ein6rucf f?ätte fidj i>ielleid?t mit 
einer meit geringem <5abl von perfouen erreichen laffen, menn 
6ie 2Jnor6nung 6er Deforaticn un6 6ic Zlufftellung 6es Colfs 
in r/öforem <Sra6c 3n>etf6tenltd? gemefen märe. Die llufftellung 
6es Polfs bei einer foldjen 2Tlaffenf3ene 6arf uor allem nid?t 
eng fein; 6ic 2ttenfd?en muffen lofe ftefm, in einigem 2lbftan6, 
nad} 6em (Befer^e 6er fogenannteu Zlrmfreir/eit ; gegen 6ie Kuliffen 
r/in aber 6arf 6ie ZTCaffc nicr/t auf einmal aufhören; aud Inet 
müffen, foroeit etmas 311 fefycn ift, XTicnfdjen ftebn, 6amit 6ie 
3Uufton einer pon außen nacb6rängen6en 2T7affc cr3eugt mer6e. 

Die ^orumf3ene felbft tt>ar butd} einen febr frifd>en, leben* 
6igen un6 cnergifd/cn ^nq, ausge3ctdmct un6 perriet 6urdi 6ie 
prä3ifion, mit 6er 6ie cin3elnen He6en fielen un6 6ie Beilegungen 
6es Polfs 311m Zlus6ru<f famen, 6ie forgfame un6 mübeuolle 
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Arbeit 6es Hegtffeurs. Der Sdjlu§ 6es Aftes mit 6en im röt* 
lieben Sd>eine 6er flammen in r£>il6em Fanatismus 6urd^einan6er= 
ir>ogen6en Atenfdjenmaffen bot ein fdjönes unö fef/r effeftooües 
Büfmenbil6, 6effen 23e6eutung freilief? nidr/t überfdjät^t roeröen 
6arf, 6a in 6em lärmen6en Durcbeinan6errennen fo 3afy freierer 
Alenfdjen feinesmegs ein befon6ers febroeres Problem für 6ie 
Hegiefunft liegt, 6iefer Aftfdjluf* über6ies 311 6en getvaltigfren 
un6 6anfbarften IDirfungen 6er gefamten 6ramatifd?en Literatur 
3U 3är?ten ift. 

Der große Beifall, 6er 6er Porftellung an 6iefer Stelle 
3uteil umröe, t>ermod>tc freilief* nicrit 6arüber fyinmeg3utäufd?en, 
6a§ 6ie mittel, mit 6enen in 6er ^orum(3ene abarbeitet wuvbe, 
teilmeife febr anfedrtbar waren, Aud> in 6em Caan un6 6er 
Bewegung 6er klaffen fann 6es (Buten 3iu>iel aefd?er>en. Die 
Hegie 6arf nie üergeffen, 6ag trot? 6er widrigen Holle, 6ie 
6em £>olf in 6iefer S3ene obne c ?5ir>cifcl 3ufällt, 6ie l? a u p t * 
* f a d} e für 6en «gufebauer immer 6ie II e 6 e 6 e s Antonius 
bleiben muß. .ITlxt r»ollem Hecbt fagt 0ecbelr/äufer über 6as 
Spiel 6cs Polfes, 6a§ „6ie Bewegung un6 6ie Ausrufungen 
tr>är/ren6 6er He6e 6es Antonius nid)t übertrieben u>cr6en, 
6ie Auf mer ff am feit nidit r»on feinen He6en ablenfen, 6eren Jlu§ 
ntcr/t ftören 6ürfen. Das Dolf muß ftd) tjicr rerf/alten, wie 
6ie (Drdieftermufif 3um (Befaug; begleiten, fyeben, nidjt ftören, 
übertäuben". 

<£s ift lei6er 2Tto6e gewor6en, 6a§ gegen 6iefes an ftdj fo 
einleud)ten6e un6 felbftr>erftän6licbe (Befet$ unabläffig auf 6as 
gröbfte gcfün6igt wir6. 3^ habe ,tnc *? u ^ cc °* c ^erfer/rte Be* 
f?an6lung 6er Polf^enen in meinen Dr am atur gif d?cn 
Blättern (S. 322 ff.) fdjou fo eingeben6 ausgefproer/en, 6aj? 
id? b/ier nur auf jene Ausführungen r>crwcifen 6arf. 

€s ift eine (Befdmiacflofigfeit un6 Stillofigfeit, 6te 6urd> 
nid?ts 3U entfdwl6igen ift, wenn 6ie Ae6e 6es Antonius an 
Stellen, reo 6er Didjtcr feine aus6rücflicben He6en un6 §wi\dm* 
rufe 6er Bürger porgef daneben l?at, 6urdj laute Aeugerungen 
6es Dolfes unterbrochen wir6, un6 3war niebt etwa 6urd) ein 
uur>crftän6licbcs Gemurmel, 6as 6a un6 6ort am platte (ein 
mag, fon6ern 6urdi „neuge6td>tete" <3wifd)enre6cn un6 B* 5 
merfungen, 6ie in ifjrer Crimalität auf 6as ftören6fte aus 6em 
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Hammen 6es (5e6id?tes herausfallen. IPicmeit fid? 6iefe litt, 
5ie Polfsf3encn 311 beleben, oerirren fann, trat in 6er Karlsruher 
Zluffübrung 6es (Eaefar in erfchre<fen6er CDeife 3uta9e. Da irmröe 
man an perfdne6enen Stellen von Antonius' He6e 6urd> ein pon 
feiten 6es Dolfes einaetporf enes „Ztch wasl" aus 6cn t/öcbften 
fyoben 6er Dichtung auf 6en nüchternen Bo6en 6er Mtaglicbfeit 
hmabc3efd}leu6ert. Hls Antonius fachte: 

Doch Brutus factf, 6af? er Poll Qerrfdjfudjt wav — 
liegen jtdj 6ie Bürger pernehmen: „3a, 6as mar er!" „Das 
tpiffen mir!" Had? 6en IDorten: 

Dernäbme nur 6as Dolf 6ies Ceftament, 
Das id?, pe^eiht mir, nicht 311 Icfcn 6enfe 
erfüllte — ein 5d}la$ für je6es feinere (Dfn*! — cm im ' 
ftimmiges „IDarum?" aus 6em ITlun6c 6cs gefamten Dolfs. 
Der falte lOafjerftrahl, womit 6er in 6er Diditung leben6e 
I)örer übergoffeu unir6e, mar nicht ipeniger ernüchtern6, als 
auf 6es Antonius rljetorifdie Jrage: 

So 3n>in$t ihr mieb, 6as (Ecftament 3U lefen? 
— ein Sah, 6er ^öd}\Uns eine ftummc Betpecuma, 06er ein 
letfes (Bemurmel hervorrufen 6arf — • ein einftimmia.es, auf* 
brinajidies „3a!" aus fämtlicben Kehlen ertönte. ITacb 6en 
IDorten : 

(Er übera>an6 6en (Lag 6er Herpier 
mürbe 6er breit 6abin ftrömen6e ^luf$ 6er 6icbtcrifcben He6c 
6urdi J)a>ifd)enrufe roie h^üs tat er!" „(Er mar ein l)el6!" 
nnterbrod?cn, un6 nadj 6en IDorten: 

Qier fticf| 6er pielgeliebte Brutus. 6urd? 
mttr6c 6ic fdiaurige IPeihcftimmung, wovon 6er Ivrer auf 6er 
öühne mie 6er im ^ufebauerraum erfaßt fein müßte, 6urcb ein 
6a3unfcbcnaemorfenes „Brutus ift ein 21Tör6er!" „3a, 6as ift 
er!" in graufamer tOctfc pernidnet. 

Diefe unaufhörlid?cn <5rcifd)cnrufe 6es Pottes auir6eu 6aun 
befon6crs ftören6, wenn ftc nach einem befannten, hierfür be= 
liebten He3ept cUeichscitia, un6 cinftimmi§ aus 6em JThmöe 
oer (jefamten 21Tena,e ertönten. U\s Antonius 6en Hantel pon 
Oer blutigen £cidje daefars 5111-11^305 — ein IHomcnt, 6er 6ie 
Derfcbie6enften CBcmütsbemcgunaen bei 6en ein3elucn Bürgern, 
bei 6cn meiften aber ein atcmlofes tuauen Polles Sdnpeigcn l>er= 
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vorrufen müfUe, bis ficfy 6er Schmer in 6en vora,cfd?riebenen 
He6en 3U löfen beginnt — erfdjallte ein einftimmiges, fortissimo 
herausgeflogenes „t}a!" aus 6cm ZTlun6e 6es gcfamten Dolfs. 

Xladf 6en lOorten: 

3h r 6ürft mcbt iviffen, 6a§ iljr ihn beerbt 
(tiefen J36 Kehlen unisono ein vortrefflich eingeübtes „Beerbt!" 
heraus, un6 272 ilrme fuhren glcid?3cttig, ivic am Sdntürdjcn 
ge3ogen, in 6ie £uft. Uud} 6ie 75 Drachmen, 6ie jc6em Bürger 
Horns nad) Caefars tEeftament 3ufallen follten, riefen 6as bier= 
für fo beliebte einftimmige „t)a!" 6cr gefamten menge bervor. 
3n ähnlicher IPcife tvur6c 6ie Komparferie in 6cr vorangehenfcen 
Kavitolfscnc bel>an6elt. lU\d> Iner fehlte 6cn Vertretern 6er 
ftummen Holle alle 3 n °i D i° uaI if !<? ™»9 i {amtliche Senatoren 
benahmen ftch bei daefars <£rmor6ung in r>öüig gleicher IDcife. 
2lls Caefar geftorben mar, vernahm man aus 6em HTun6c 6es 
bunter 6er Bühne befin6ltchen, außerhalb 6cs Kapitols ge6adjten 
Polfes, 6as von 6em foeben eingetretenen Eo6c offenbar be- 
nachrichtigt tvor6en tvar, einen ein|ttmmigcn Huffcbrei, 6cm fo» 
fort a>ie6er — in auerfennenstverter Hücffidit für 6ie Sprecher 
auf 6er Bühne — ein tiefes Stillfcbtveigen folgte. 

Durd) 6en großen äußern (Effcft, 6eu fotdjc einftimmige 
<5ttnfd}cnrufc 6cs Dolus bei einigermaßen erafter ilusfür/rung 
aus3uüben pflegen, tvir6 6ic große Hlaffe 6es urtetlsunfähigcn 
publifums geblen6et un6 verblüfft. Hur wenige gufebauer 
vermögen fid> 6arübcr flar 311 ivcr6en, tuekbe namenlofc Un= 
natur in 6erartigen, in 6er IPirflicbfeit völlig unmöglichen 
Kun6gebungeu 6cs Polfes fteeft, rvie 6urd?aus unfünftlerifd? 
un6 ftüivi6rig eine 6erartige Behan6lung 6er Polfsf3enen im 
flaffifcben Drama ift. Das publifum ivir6 6urd? 6en 
tauen äußern €ffeft in folcb/er IDeife betäubt, 6aß es alle <£mp* 
fin6ung verliert für 6as rein Zllarioncttenljaftc un6 *Iutoma* 
tifd?c, ja für 6as £ädjcrlid?e, 6as folgen gemeinfamen, tvie aus 
6er piftole gefdjoffenen ^unfdjcnrufen un6 6er gemeinfamen, auf 
6as Stid?ivort eintreten6en Betvegung fämtlidier auf 6er Süfme 
befin6lid?cn ilrmc anhaftet. 

Durch 6as ftören6c un6 auf6rin$lidie Zuviel in (Eon un6 
(Bcftc 6cs Polfs mad)t fidj 6ie Hegie eines fehlerhaften 
Pirtuofentums fcbul6ig, eines Pirtuofentums 6er Hegie, 6as 
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)id>, ar\\tatt befdieiben in ber ITHebergabe bes bar3uftellenben 
(Bebicfytes auf3ugefyen, mit feinen eignen Ceiftungen felbftfyerrlicfy 
unb protzig vor bie Hagen bes publifums brängt. (Eine Hegie, 
bie i^rc Aufgabe in 5er ridjtigen un6 fclbftlofen fünftlerifdjen 
IPeife maltet, u>irb von 6em (Bros bes publifums nur in ben 
feltenften fällen beachtet. tOenn bie Hegie als folebe 6ic all* 
gemeine Zlufmerffamfeit auf ftd) 3tebt unb viel von jid> reben 
madjt, fann man mit 3iemlicber Bcftimmtfyeit annehmen, ba§ 
fte sumel getan unb bas ZUag bes fünftlerifd} (Erlaubten über« 
febritten fyat. 

Per vierte Ufr, ber fidj burd? bie Ogung ber £riumvirn» 
fifcung auf bie grofje Sjene im «gelte bes Brutus (IV, 2 unb 3) 
befcfyränfte, tvurbc in ber Qauptfadje bureb bie tüd?tigc EDieber» 
gäbe ber beiben f)auptbar|tellcr getragen. Derfefylt aber mar 
bie (Erfdjeinung bes (Beiftcs, ber naebbem fid? ber Wintere <7)elt* 
vorbang von felbft mit einem JTlale geteilt hatte, in fditDar^em 
(Bervanbe (tvarum nid>t in ber Coga, in ber er ermorbet 
lvurbe? pflegen (Beifter bie (Toilette 3U tvecfyfeln?) unbeweglich 
au^erljalb bes geltes ftanb unb naefy feiner legten Hebe burefy 
bas ^ufammcnfaÜcn bes Porfyangs bem Zluge tvieber ent3ogen 
u>urbe. Der (Betft cEaefars ™uf$ felbftverftänblicb, tvie es audj 
aus bem Certe mit voller Deutlidjfeit hervorgeht („£?a, iver 
fommt?" „Sie fommt mir netter!") in bas 3 nnerc oc $ $e* 
fd?loffenen fettes treten. ZTur fo ift bie eigentümliche febaurige 
Stimmung 311 erreichen; fie gel}t verloren, tvenn ber Blicf ins 
Jfrete fällt. Und) bie llrt, tvie bas <£rfd?einen bes (Beiftes burdj 
bie Stimmung ber oorangefyenben S3eue langfam vorbereitet 
tverben mug, ftanb nidit auf ber l)öfye ber Dicbtung. 

Das JUaffenaufgebot, bas ber Jntoibant für ben britten litt 
ins £eben gerufen r?at, fam audi ben Sd)lad?tenf3cnen bes fünften 
Elftes 3uftatten. Die gut angelegte, terraffenförmig jidj aufbauenbe 
Deforation fcr/lof* nad? hinten ab mit einem halbverbecften, tiefer* 
liegenben IPeg, auf bem bie r>orübcr3tcfyenben "Krieger — ein 
fefyr glüeflieber (Briff — nur mit bem oberften £eil ihres 
Körpers gefefyeu mürben. Die paufen 3tvifcben ben ein3clnen 
Svenen bes Elftes mürben ba3U benutzt, verfduebene ZUaffen* 
gefegte 3um (Teil auf bem fupierten (Terraffenaufbau ber Hlittcl* 
büfme, 311m (Teil auf bem Mntcrn ttohlmeg, in fcl?r lebenbiger 
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unö malerifcfrer IPeife über 6ie Bübne 311 führen. (Db es frei* 
lid) nicht ratfamer un6 fünftlcrifd> fetner ift, alle Kampfe auf 
6er Bühne fopict als möglich 511 permei6en, 6as Sdjlachtgetümmel 
ausfcblicfUid} fyintcr 6ic Bülmc 311 verlegen un6 6ic 3 u * u fi° n 
6es I)örers bauptfäd^licb 6urdj Signale, IDaffenlärm u. f. w. 
an3uregcn, fdjeint mir eine offene ^rage 31» fein. Selbft bei 6er 
pollen6etfteu tedmifer/en Ausführung foldjer Cbeaterfc^lacbtcn n?ir6 
6ic 3U u n° n ^es pbantafiebegabten ,5 u fd?auers weit mehr ge* 
fäl?r6et als angeregt, Ihxdf bei 6er Karlsruher Aufführung u?ar 
6ie ftauptfachc : 6as IPort 6cs Didiers un6 6ie Stimmung, fefjr 
häufig in (Sefabr, 6urd? 6en auf6ringlichen £ärm 6er Dielen 
Aeufjerlidifetten erftieft 3U ipcr6cn. Hamen tlid? 6er tr>un6er» 
Polle Abfdnc6 $u>if dyen Brutus un6 £afftus, 6er eine geunffe 
3folicrung 6er Sprcdien6en perlangt, u>ur6e 6urd> 6ic ftören6e 
Häbe 6er SoI6atenmaffen in feiner Stimmung erbeb lid? ge-- 
fd>ä6igt. 

t)öd)ft eigentümliche (Effcfte tpur6cn 6urd) 6cn häufigen 
Beleud)tuugsu>ecbfel in 6iefen Aft hineingetragen. Per Aft, 6er 
jidj, wie oben bemerft, ohne Dcru?au61ung in ununterbrod^ener 
^olge abfpieltc, begann in hellem (Tageslicht ; bei Brutus' letjtem 
Auftreten u>ur6e es Aben6, u?äbreu6 feiner Sterbcf3cnc brach 
6ie IXadft herein, 6as ffloii6ltd?t überflutete feine £eidie, um 
alsbal6 u>ie6er 3U uerfdjn?in6en un6 mit 6em Auftritt 6er Sieger 
in 6er legten Sjeue 6em rafd? auf6ämmern6en Aflorgcnrot 6es 
anbrecben6en Cages plat} 3U mad?en. Iiis 6er Porr/ang fid? 
über 0ctainus* legten IDorten fdjloß, h attc M nut gcra6e3U 
perblüffcn6er (Sefchu?in6igfeit bereits 6as Polle (Tageslicht über 
6er €an6fd>aft ausgebreitet. 3 n cmer unmittelbar 3ufammen« 
häugen6en S3ene, 6ic im galten böchftens \o Aünuten fpielte, 
tpur6c 6er 5"f^?öuer ^mw 6es feltencn Haturphänomens, 6afj 
aus 6em (Tage Abcn6 un6 Had?t uu6 aus 6icfer fofort ipic6er 
morgen nntr6e. €tne 6crartig freie Beban6lung 6er gewiß an 
piele Freiheiten gewöhnten ?Ebeatcr5cit überfebrettet 6ie <&ten$e 
6es ^xiläfftoicn. lEs war um fo unnötiger, lc6iglid) um 6es äußern 
<£ffeftes willen pon 6er Hach* nodi einmal in (Eagesbcleud^tung 
überzugehen, als 6as Auftreten 6er Sieger mit Garfeln in 6er 
näd?tlid?en Dunfelbcit 6er legten S3ene 6cm Stücf aud} äußer* 
lieb einen fel?r f dienen im 6 ftimmuugspoUcu Abfcbluß gibt. 
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Der 8eleud)tungsfchlußcffeft 6er ^affermannfeben 3 n f5 Cs 
nterung wur6c 6a6nrcb gefrönt, 6aß (Dctapius, Antonius un6 
it/rc jreun6c 3unäd>ft olme alles friegerifchc (Befolge auftraten, 
6aß 6iefes vielmehr in feinem §<m$en ITTaffenauf gebot erft un* 
mittelbar por 6em Scbluß, un6 $wav mitten in 6er lebten Hebe 
6es (Dctapius, pon allen Seiten auf 6ic 33ülje l^crcinbradi, um 
fieb in 6er nunmehr perfeft gewor6enen Sonnenbcleuchtung in 
einem „prachtpollen Schlußtableau" — wie eine geitung rä^menö 
b/erporfjob ! — 6cn ent3Üdtcn llugcn 6cs publifums 3U präfen* 
tieren. Die ^olge war natürlich 6ie, 6aß 6ie legten Derfe von 
(Dctapius' He6e überhört wuröen, öaß 6ie gaii3 rulnge un6 e61e 
IDei^e 6iefer Scblufjre6c perloren ging 3ugunften eines gut be= 
leucbtcten Schlußtablcaus, auf 6as ftcb 6ie ilufmerffamfeit 6cs 
gefamten publifums naturgemäß richten mußte. 

Diefer Sd?luß 6er l>orftcllung war in fyofyem (Braöe be* 
3eid>nen6. <£r 3eigte in ^ellfter Beleuchtung — budjftäblidj un6 
bilbUcb — 6ie ITterfmale, 6ie 6ie d? arafteriftif eben Kenn3eid>en 
6er ganjen Dorftcllung un6 6es über iln* fd>meben6eu fünftle* 
rtfeben (Beiftes waren. EDie in 6er literarifdjen Einrichtung 6er 
(Tragöbte, war es auch in 6er 3nf3 c nierung öer äußere <E ff er 4 1, 
6er (Effeft um jc6en pr«is, 6er 6ie füfjrenöe Holle fpielte, auf 
Koften 6er fünftlcrifdjen IPahrljeit un6 einer felbftlofen IPieöer* 
gäbe 6es öramatifd>en (6c6id?tcs. 

Die neue 3 n fs c "i crun ö 0C5 3ultus £ ac f ar ( t <Jn6 in ihrem 
fünftlerifcben (Befamtwert entfcbieöen surücf hinter 6er früheren 
^arlsru^er 3 n f3 cnicrunc 3 ocs Stüdes öureb (Dswalö 
^ande. lludb 6ie frühere Hufführung hatte in 6er literarifdjen 
€inricr/tung nid?t in jc6er ^iefnmg auf 6er Röhe ibrer <geit 
geftanöen ; auch fie batte 3m>iel getilgt, was von IPicbttgfeit ift, 
trenn man nicht bloß 6en cinfeitig theatralifdjen (Sefichtspunft 
im 5luge haben will, Hber fte war öod? pon öcn gröbften Miß- 
griffen, fo pon 6er (Tilgung 6er unentber/rlidicn dimupirnj^ene, 
frei. Die (Einrichtung 6cs legten Elftes, ötc 6cn Dorgängeu 3U 
pfnlippi 6urch 3wci offene Dcrwan6Iungen weit mebr iDabr* 
^cheinlichfeit gab, war 6er 6er Heuctnftubierimg unbe6ingt por= 
3U3iehen. Heber 6as priti3ip, 6as 6er Xkhanölung 6er Dolfs* 
f3enen 3ugrun6e lag, rennte man aueb gegenüber X)andes ' Hn* 
or6nung perfchie6ener ZTleimmg fein, Hber pou 6en groben <Effcft= 



hafdjereten, 6ic 6ie neue 3nf3 cn i c rung beinahe auf Schritt un5 
Critt begleiteten, u?ar 6ic ^anefefc^e Zlufführung in 6er l)aupt= 
facr/e frei getpefen; fte n?ar in ihrem <8efamtton einfacher un6 
pornebmer als 6ie fpätere 3nf3enieruug. 

Von feiten 5er Karlsruher p reffe n?ur6e 6er erften 
Kegicleiftung 6es neuen 3nt™bantcn eine gcra5e3U glän3eu6e Huf* 
nähme bereitet. 3 n ocr allgemeinen Zlnerfennung, 6te 6er ganzen 
Zlufführung suteil uwr6e, erhoben fid? eiserne Stimmen 3U einer 
wahrhaft frenetifc^cn öegeifterung. ZTtan fd^rieb r>on 6er „(Bröge 
5es Zlben6s", von 6em „funftlerifchen Jetöberrngenie" 5es neuen 
Hegiffeurs, 6er 6en pon lltannfyeim ihm porausgegangenen Huf 
„auf 6as pollfommenfte beftätigt" ^abe, pon 6er „Qan6 eines 
ZTletfters". Die Aufführung n?ur6e 6emgemäß als „erftflaffigcs 
ZTteifteriperf" gepriefen, 6ie bmd} ihre „ftilficbere (Einheitlidifeit" 
5urdj ihren „großen ^uej", 6urd? 6en „(Beift 6er Hegie" an 6ie 
„heften un6 gläu3eu6ften (Eage 6er Zfieiningcr" erinnere. Der 
Karlsruher Serid>terftatter 5cs Schipäbifchen ZUerfurs berid>tetc 
von einer Hegie, wk fte „feit 3 a h rcn<< ^ cr me h r 5 U f c h cn 
n?ar un6 perfün6ctc 6er IDelt mit (Empljafe: „So u>ur6e feit 
6cn fetten Deprients in Karlsruhe nidjt mefyr gefptelt. „Der 
Karlsruher Ztcfercnt für 6ie ZHünd?ener Allgemeine Rettung fpiad? 
pon 6er „in getpiffem Sinne epod?alen Z3e6eutung / ' 6iefer Cacfar» 
Zluph run 3 f ur Karlsruher Kunftgefducbte un6 ernannte in 
ihr „ein (Ebeaterereignis pon nidjt 3U untcrfchät>en6em IDert." 
Die einigen <£impän5e, 6ie in einer geituna, gegen 6ie Zluf* 
füf>rung erhoben nnir6en / befebränften fid? auf 5ie Bemerfungen 
6a§ es in 6er legten S3ene 6es erften Zlftes nicht 6unfel genug 
auf 6er Bulrnc getpefen fei, 6afj im legten litt „cü^elnc deichen 
in JDalftatt fchmücfen" follten un6 6a§ 6ic Horner 6as Scr/mert 
an 6er rechten laufte getragen hatten. 

Der <Brun6ton, 6er aus 6er Z3erid?tcrftattung 6er preffe 
berausflang, tpar 6er: 5afj Karlsruhe feit 3 a h ren 3 um e r i tcn 
ZTlale a>ie6cr 6ie untr5ige Zlufführung eines flaffifdien Sdntufptels 
gefehen ijabi. Der Hnfun6ige mufite 3ur ZHeinung fommen, 
6a[> auf 6em (Bebtcte 6es Karlsruher Sdjaufpiels bis je^t noer/ 
nidits gcleiftct n?or6en tpar. ZTltt gelegentlichen Seitenhieben 
auf 6ie armfeligc frühere Direftiou n>ur6e nid)t gefpart. V ie 
Zlufführung 6es Stüdes unter Randes «Leitung u>ur5e 
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in feinet* einzigen ^eituna, aud> nur mit einer Silbe 
ermähnt. - — — 

(Betpiß mar eine fachliche 8end*terftartung in 6er Sage, 
an 6er rieueinftu6terung 6es 3 UUUS £<*efat unter 6er Ceitung 
6es neuen 3nten6anten pielc anerfennensmerte Seiten, por allem 
6ie emfte un6 gemiffenr/afte Vorbereitung, 6ie Deutltd?fcit 6es 
Spreebens, 6ie Präsifion un6 äußere £ebcn6igfett 6er forum- 
foene, 6ie glücflid*e Jlnor6nung einiger Scblad^tenfjenen un6 
mauebes an6re, rühmen 6 berpo^uheben. Daneben aber 6urfte 
fie 6ic 23e6enfen gegen 6ie offen 3iitagc Iiegen6cn un6 fd>mer« 
miegen6en ZHängcI 6er 2luph nm 3> insbefon6ere gegen 6as 
unfünftlerifdje, auf 6en (Sefdunacf 6es großen pubuhtms be* 
rechnete fiafdjen nadi (Effeft nid*t unter6rücfen. Dor allem aber 
mußte fic im 3 ntcre ff c ocr <Sered?tigfeit 6ie frühere Mupfjrung, 
6te 3U 6en beften 6er pon (Dsu>al6 £)ancfe geleiteten Klaffifer* 
auffübrungen gebort ^atte, pergleichen6 f*eran3iefyen un6 6abei 
betonen, 6aß jene frühere 3 n f3 c,ue rung h m * cr 6er jetzigen im 
(Befamtbilö nidit 3itrücfgeftan6cn fyattc, ibr in perfdne6cnen 
punften aber überlegen gemefen mar. 

für mich perfönlid) mar 6iefe Aufführung 6es 3 uuuä 
<£acfar un6 if?re Aufnahme febr bele^ren6. Sie öffnete mir 
6ie klugen 6arüber, was id? felbft un6 meine funftlerifd>en Be= 
ftrebungen am Karlsruher l)oftl?eater 311 erwarten Ratten. Sie 
flärtc mief» 6arüber auf, 6aß id? 6a, u?o fo grelle un6 auf» 
6ringlicbe f arbeneffefte mit ^ubel begrüßt unir6en, unmöglich 
6arauf hoffen tonnte, 6en f arbenmifdningen, mie icb fie feit 
einem 3 a ^? r 3 ent f ur fünftlerifdje IPirfungen erftrebte, Sym- 
pathien 311 erringen. <£s mur6e mir flar, 6aß 6ie Arbeit, mit 
6er id> midi fett pier3erm 3 a *?ren um 6as Karlsruher Sd?au* 
fpiel bemüht hatte, mehr 06er min6er pergeblid? getpefen mar. 
für 6icfe (Erfenntnis mar id? 6anfbar : 6enn fie förbertc meine 
Ileber3eitgung, 6aß meines Bleibens am Karlsruher tioftheater 
niebt langer fein mer6e. — 

Als 3mcite Hegicleiftung 6es 3 n - cn ^ an - cn 9 ul S am 
7. 3 a nuar 3 D f cns 3 u ö enon?cr ^ ^ as ^ c ^ t au f Solbau g mit 
6er XTlufif pon l)ugo lX>olf in S3ene. Die Aufführung 6iefes 
IPerfes, eines harmlofen Kin6es 6er Homantif, 6as als eine 
3ugen6arbcit 6es fpätern großen (Befellfchaftsfatirifers im tpefent^ 



53 



Itcben nur Itterarlnftortfdjes 3 n * m ff e h a */ oa berechtigt, wo 
eine geeignete Befeijuug 5er bei6eu tragen6en Hollen, insbe* 
fon6erc 6er meib liehen Hauptrolle, 6ie (Bcxoäht für eine aus» 
aeseidjnetc fd>aufpielerifche lX)ie6ergabc bietet. 3 n tnann^etm, 
mo ^ofrat Baffermann 6as Stücf bereits gegeben fyatU, mar 
es öurd? 6ie fvmpat^ifdje Darftellung 6er 2TTargit 5urd? lEoni 
IDittels 511 einer gemiffen IDirfung gebracht mor6en. 3 n 
ruf?e blieb 6iefc IPirfung r>ölhg aus. lin Stelle von ITlinna 
Höcfer, öic 6ic berufene Darftellerin 6er Hauptrolle gemefen 
märe, n?ur6e 6ariu eine neu engagierte junge Sdiaufpiclerin 
hcrausgeftellt, 6ie 5er eine reife Künftlerfdjaft erl?cifdjcn6en 
Holle nid>t gemaertfen mar. Da^u tarn, 6aß Xttargits partner/ 
töuomunb Klffon, 6er bei6en £ie6er megen, 6ie er 311 fingen 
hatte, mit einem jungen Scbaufpieler befet^t mar, 6er in jugenb* 
Ud)en Cicbl^aberrollen febon manche probe einer fyübfdjen Begabuna 
gegeben fyatte, 6er aber außer feiner muftfalifeben Befähigung 
gera6e für 6iefe Holle wenig mitbradjte, 6em por allem 6as 
(Blän3en5e un6 Sieghafte fehlte, u?as 5iefc 03eftalt umftialilen 
muß. 2ln 6icfer verfehlten Befetning 5er bei6cn Hauptrollen 
fd>eiterte 6ie ganje Aufführung, 6te 3u6ewi 6em Stimmung«* 
gefyalt 6er Didrtung fo u?enig geredet mur6e un6 6urcb 6ie 
mo6erne, uicl 311 auf6ringlidie (Drd^eftermufif t)ugo IDolfs einen 
fo 3tt>itterbaften Cl^arafter erhielt, 6aß fie einen feljr unerfreu* 
lidien (Einörucf hinterließ, Auch 6ie Berichte 6er preffe 3cigten 
nad) 6em Haufcbe 6er £acfar*Begeiftcrung eine merflidic €r* 
uüd>tcrung. 

Als näcbftc tteuigfeit infoenierte 6er 3nten6ant Blumen* 
tbals Cuftfptcl Die t fee Caprice. Por 6cm fcid>ten Knall* 
bonboutuerfen 6icfer fdialen un6 abgeriffenen £uftfpielmad)c, 
6ie fdion ror einer Hcibe dou 3 a h tcn ih ren Kaffen=Sieges3tig 
über 5ie 5cittfc^cn Bülmeu gehalten fyatte, mar 6as Karlsruber 
publifum — 6anf 6em fünft lerif dien (Eaft i>on Ih\ Bürflin — 
bis 6alnn oerfebont geblieben. Hun u?ur6e ihm 6ie na^trdg* 
lid>c €l?re feiner Bcfanntfdmft 3uteil. Die Aufführung 6iefer 
llidytigfcit untr6e 6urcb eine neue Dekoration un6 eine gc* 
fdimacfpolte neue Zimmereinrichtung gehoben un5 6urcb ein 
flottes äußeres ^vifainmctifpicl über iüaffer gehalten. Doch litt 
5ie Darftelhmg 311111 Ceti an einem unfeinen JSugc, namentlich 
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an einer C1II3U ftarfen Zlbfidniid)feit, womit 6ie pointen 6es 
XUalogs in all^u plumper Peutlidjfeit untertrieben mur6en. 
namentlich 6ie unmögliche Krafinsfi'^igur 6es Dichters Kolf 
<£berbar6, 6ic von 6er Hegie 6urd? ITH Iberuno; un6 6isfrctc -Bc* 
l?an6lung in 6as Heid? öer ^öglidjfeit erbioben roer&en müßte, 
wur6e 6urcb Uebertreibung ©ergriffen un6 311 einer (Beftalt ge-- 
macht, 6ie febon auf bun6ert Hlctlen weit mit unuerfennbarcr 
Deutlichkeit ib/ren malneu dbaraftcr erfennen lieg. Die junge 
<frau, 6ic 6icfem JTCannc gegenüber aueb nur einen -Hugenblid 
in Derfudning geriet, mur6e auf eine be6enflicbc Stufe 6er 
geiftigen ^uredmungsfäfyigfeit berabgcörücft. 

Uis uiertes Stüd infsentertc ftofrat Baffcrmann 6ic (Cragi* 
fomö6ie tEraumulus von ilrno l}ol3 11116 (Dsfar 3erfd?fe. Das 
2TTo6cftücf un6 6er l)auptfd?lager 6iefer Spielzeit folltc natürlich 
aud} in Karlsruhe feine faffenfüllen6e Kraft erproben. Per 
Sieges^ug 6iefcs fcfywadicn un6 aud? in feinen Dor^ügen noch 
beoeuteno überfebä^tcu Stüdes ift unter an6erm aud) für eines 
bejeidmenb; für 6cn 2Ttangel an je6em Stan6csgefüfyl, 6er oen 
6eutfd)en Büfmen un6 ihren Direftioucn eigen ift. (3ewiß fann 
es 6cm £r/eater an ftcr/ uicfyt rerwefyrt wer6en, auch/ feine eignen 
ilngebörigen, wie alle an6ern Stän6e, in einer 6er iPirflidifeit 
eutfpred?en6en IPeife auf 6ie Bühne 311 ftellen. Perfekte prü» 
6eric ift fner gewiß nidit am plai}. Vod> ift eine gewiffe törenjC 
geboten. €s 6ürfte wenig 6eutfd?e Stüde geben, wo 6er Stan6 
6er Sdiaufpielcrin 6urdi eine fo fompromittiercn6e un6 aus» 
fd>ließlicb wi6erwärtig wirfen6c (Seftalt Dertreten ift, wie in vErau* 
mulus 6urcb 6ic £f?eatergrifette £y6ia Cinf, 6ie morgens 3wif eben 
>;"un6 5 lUn* — wie es 6er lüfternen Heugicr 6es <5ufd>auers 
mit großer ftatiftifdjcr (Bcwiffenfyaftigfcit unterbreitet mir6 — 
einen bjalbwüdrfigen (ßvmnafiaftcn in 6eu erften erotifd^en $veiu 
6en unterridjtet. Die (Bcftaft 6er Cyoia Cinf — foldie jfiguren 
wcr6en t>ou 6cm großen publifum immer als (Typen aufgefaßt 
— müßte für je6e Bübnenleitung, 6tc es pcrfdimäbt, ibren eigenen 
Stan6 3U proftituieren, genügen, 6ie -Uuffübrung 6iefes Stüdes 
ab3ulefmen. 

Die Darftcllung 6er t!ragifoinö6ie mar im allgemeinen 
annehmbar un6 gut un6 gehörte als 03an3cs 311 6en beftcu 6er 
von 6em 3»ten6anten geleiteten Aufführungen. "Der 6ritte Aft 
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mit 6er penälerfncipe n>ur6e, unter fjeran3iebung von Stiu 
6ieren6en 6er tedmifcfycn i)od)fduile, in einem fefyr frtfeben un6 
leben6igen (Enfemble gefpiclt. (Einigermaßen pergriffen n>ar 6ic 
&>ie6ergabe 6er £v6ta £inf, voo 6ie anmutige un6 portrefflidie 
junge Parftellerin 6urdi 6ie Hegic 6a3u getrieben untr6e, 6urdj 
6ic Wahl eines gefdmtadlofen tfoftüms un6 ein mögltcbft un= 
liebensipfir6iges, brutales Benebmen 6em publicum — aller* 
6ings 6urd) ein pöllig rerfebrtes mittel — geipiffermaßen 511 
„per6cutlid>en", 6aß es ftd) bier um eine Scftaufpiclerin 6er 
nie6er[teu (Sattung ban6le. 

Die Heilje 6er pon l^ofrat Baffermann in 6er erften Spiel* 
3eit feines Karlsruher IDirfcns in(5enierten Stüde cu6igte mit 
Schillers IDilrjelm Cell, einer ZJuffübrung, 6ie als ScfylutV 
ftücf 6es Sdnüe^vflus audi 6a6urcb ein befou6ercr (Blan3 
umftrablte, 6a§ ftc in pollftäu6ig neuer 6eforatiper Husftattung 
in S3euc ging. Pas prunfpolle neue 6eforatipe (Berpan6, aus 
6er EPcrfftätte pon Ulbert IDolf, perltefy 6er Oorftellung na* 
türlid? erfyöfytes 3"tereffe un6 madite 6ic 6aufbare Aufgabe, 6as 
populärfte un6 ipirfungipollfte Wert 6er gefamten flafjifdjen 
Citeratur neu 311 inf3enicren, in 6iefem ^falle bcfon6ers 6anfbar 
un6 lofmen6. Pas 3 ntcrc H c an oec Zluffübrung umr6c crfyöljt 
6urd? eine fefyr glücflidjc Zleubcfetnmg perfd)ie6ener tiauptrollcn. 
Vot allem getpann 6ie Dorftellung gan3 be6cuten6 6urdi 6ie 
erftmaligc Bcfetmng 6er (Titelrolle 6urdi ^rit? V}ev$. Pas präd?* 
tige unb frifebe (Talent 6ie)*es fyoebbegabten tfüuftlers fam 6er 
Holle in je6er Ejinftcbt 3uftatten un6 fdmf eine lebenspolle ®c* 
ftalt, eine feffclnöc un6 intereffante fünftlcrifdie Ceiftung, 6ic 
allec6ings noch nidrt aus einem (Buffe u>ar un6 6er etoas lln- 
fertiges, Uuausgcglidieues anhaftete. Pic Sdml6 Heran traf 
6ie fünftlerifcbe Ceitung, 6ie in 6er Sorge um 6ie geräufd>Polle 
Belebung 6er Znaffenf3cncn 6as XDidjtigere, 6ic Ausarbeitung 
6er fdiaufpielerifcfyen <Ein3elleiftungen pcrnacbläffigte un6 nament* 
lieb 6em Parfteller 6es Cell 311 rpenig mit ibrer £)ülfe 3iir Seite 
ging. €s u?ar be3eicfmen6, 6a§ ^riU £}er3 einen 6er tpidjtigften 
(Teile feiner Holle, 6en ZTlonolog in 6er fyoblen (Baffe — 6a für 
6ic Dolfsf3cnen ^eit gefpart u?cr6cn mußte — nur auf 6en 
letjten bei6en proben gcnügen6 probieren fonnte. So fam es, 
öaf> 6er Mnftler gera6c in 6tcfcm ZHonologe, 6er pon einem 
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(Teil 5er Kritif als 5er ftöfjepunft feiner Cetftung gepriefen 
uwr5c, nicfjt auf 5er l)öfyc fetner Aufgabe ftan5 un5 — mie 
fo ryäufi<j in £)el5enrollen, menn ilmt 5ic Unterftütjung 5er Hegie 
fetjlte — in ein gefdjraubtcs patfyos perfiel, 5as 5cn Bo5en 
eines gefun5en Healismus mit einem ITlale unter 5en ^ü§eu 
perlor. 

(Ein weiterer fefyr glücflicfyer (Briff 5es 3 ntcnoantcn ^ar 
oer, 5afi mit 5er Holte 5es (Begier 5um erften ittale ^ elir Baum* 
bad) betraut mur5e. Diefer Künftler fyat fidj picle 3 a *? re ,mt 
lyrtf d>en Ciebfyabcrn un5 i5calen jugen5licben Qel5en mübfam 
un5 tüchtig abgerungen, ofme 5od> auf 5iefem (Bebicte 3U 
einem pöllig fyarmoniferjen ilusgleid? 3mifcr»en feinem iPollen 
un5 Können 3U gelangen. Seine eigentliche Begabung liegt, 
morauf icfy febon 3iemlicr/ lange binjuroeifen pcrfudjt fjatte, auf 
5em Gebiete 5er <£fyarafter= un5 3 n fri c 3 an t cnrou ' cn - cr f* € 
Derfud?, 5en tefy nad? 5icfer Htdjtung gemacht fyatte, in5em id> 
irm 5en {Tyrannen pan5olfo in lDeigan5s SEeffa fptelen liejj, 
fyattc meine 2lnficr/t beftätigt. Uud] £)ofrat Baffermann fdnen 
5iefe Meinung 311 teilen un5 übertrug ifym 5ie Köllen 5es EDurm 
un5 5es (Begier, llud) 5iesmal mit pollfommenem (Belingen. 
Baumbadjs (Begier mar eine überrafdjen5 fertige, überaus 
djarafterifttfebe un5 cin5rucfspolle £eiftung. Scfyr mit Unredyt 
mur5e er pon einem (Eeil 5er Kritif geta5elt un5 ifym por* 
geworfen, 5aft er aÜ3ufer/r „{Eljeaterbdfemidjt" getpefen fei. Iiis 
ob (Begier, 5er maljre £ypus 5es fcr/leid?en5cn, raffiniertes* 
Ijaften (Efyeatertyrannen, überhaupt 3U febr auf 5en Böfeu?id?t 
Inn gefpielt tr>cr5en tonnte o5er 5en pöllig unangebrachten Der* 
fudi einer Dermenfcr/lidmng pertrüge I 

Die t)auptforge 5er Hegie blieb audj in 5icfer Porftellung 
auf 5ie 2tnor5nung 5er ITCaffenf3enen gerichtet. Das Befte mar 
6ie S3ene 5es Mpfelfdjuffes, 5ie in 5en t)aupt3Ügen febr leben5ig 
un5 mirfungspoll mar. Dodj franfte audj fie mie 5ic Dolfs* 
f3encn in <£aefar an einem ftören5cn <£upiel in 5er Bewegung 
oes Dolfs, an 5em perfekten Syftem 5er Hnifonorufe, 5ie mit 
gemeinfamen „Ufys" un5 „(Dfys" an 5en perfdne5enften 
Stellen 5ie Ke5en 5er Sprecher unterbrachen (pgl. meine Dra* 
mat. Blätter S. 322 ff.), an unabläfftgen meb/r o5er min5er 
lauten Kun5gebungen 5es Dolfs, 5ie ficb auf5ringlid? un5 
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ftörcnb 3tt>ifdjcn 6te IDorte öes Dieters 6rängten. IDiditige 
ZTlomente mur6en völlig ergriffen: als £ell öen 3meiten pfetl 
in feinen Koller fteefte, begleitete er 6iefen Dorgang, 6er mög* 
Ud?ft unauffällig ausgeführt meröen muß un6 nur pon 6em 
febarfen 2luge 6es Vogtes beobachtet wixb, mit einer großen 
tfyeatralifcbcn (Befte, inöem er öen pfetl, gletdjfam feine Ubfidft 
beteuernö, sunt Gimmel hob — eine (Befte, öie naturgemäß 
öie Mufmerffamfett 6es gefamten l>olfs auf feine 2lbftd?t bätte 
Hebten muffen unö öem Canöpogt felbft fein Dorfyaben auf 
öas öeutltd?fte perraten t?ättc. IDäbrenö 5er legten Dorbe» 
reitungen sunt Sdmß mar Cell öurdi öie Komparfcric niebt 
genügenö geöecft, foöaß öie Mufmerffamfcit auf ifyu, ftatt mie 
beabftebtigt, auf öas (Bcfprädv 3mifdien (Beßler unö Huöen3 ge- 
rietet blieb. (Belingen öiefer 53ene ift es notmenöig, 
öaß (Cell öureb 6ic Hnorönung 6er Hegte gan3 un6 gar öen 
llugen 6es gufdjauers entzogen mir6. 

Die ftören6e Hebertreibung in 6er Bemegung un6 6em 
Carmen 6es Polfs erreidite ibreu J?Öbepunft in 6er \. S3cne 
6es 5. Elftes, wo 6ie 2lufmerffamfeit von 6em gefproebenen 
Wort unabläfftg auf 6ie 21 lauipulationen 6er klaffe gelenft uwröe. 
Die J)erftörung gurina/llri, oie öureb 6en (Einfturs einiger 
Batten in mebr erbeiternöer als übertr>ältigen6er IDeife perftnn* 
ltd?t muröe, rief 6en U>unfcb wad), öaß ftd? 6ic Bübne öodj 
ftets 6er (Breiten ibres Könnens bemußt bleiben un6 6en 2 lugen 
6es ^uf^au^s Vorgänge ent3iefjen möcbte, 6ercn Husfübrung 
felbft bei 6er pollenöetftcn (Eedmtf nur mefyr o6er min6er Hein* 
lid> un6 auf alle ,fälle 3erftreuen6 mirft. 

Durd)aus matt, nüditern unö ftimmungslos blieb — trotj 
6er Belebung 6es Dolfs öurd? unangebrachte «^if^enrcöen — 
6er (Eiuörucf 6er Kütlif^ene. Die portrefflidien IDinfe, 6ie Bult* 
baupt für 6ie 2lnorönuug 6iefer S3ene, öesgleicbcu für 6ic 
Darftellung 6er Höffelmannepifoöe gegeben tyat, blieben im* 
berüefftebtigt. (Es ift be3etdmenö, öaß öie ausge3eidmeten Büdjcr 
6es Bremer Dramaturgen, 6ie ßcb einer fo meiten Derbreitung 
uu6 Beliebtheit in 6er öeutfdien Cefemelt erfreuen (von öem 
\. Ban6e 6er Dramaturgie liegt fd>on 6ic \0. Auflage por) nur 
pon 6enen nid?t gelefen meröen, 6enen fie am meiften pon 
Hülsen mären. 2lud> öie Hegtcpartitur 6es IDilbelm Cell poix 
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^einrid} 3 ant f^/ °* c ocm Hegiffcur, tro^ 3ar/lreidjer Dcrfctjrt^ 
betten unö gefcbmacflofcn Uebertreibungen, ptele nüt^ltdje unö 
beaditcnsiuerte IDinfe bietet, ift für öas öeutfcbc (Efyeater per* 
geblid? gefdirieben. Sonft märe es nid>t möglich, öag bei 6er 
Karlsruher ZTeueinftuöierung 6es (Teil öas gefdmiacflofe unö 
unfaßbar lädjerlicbc Hegiemätjdjen ttncöerfebrte: öa§ bei öem 
öritten Derfe 6es Hütlifd]tr>urs : 

IDir molleu trauen auf öen b/öcfyften (Sott 
Unö uns nidit fürdjtcn uor bct l\Xad}t 6er ZHenfdjen 
6ie Can6leute 6ie erfte geile fnieenö, in langfamem Cempo, 
in leifem, beten6em (Eonc fpredjcn, 6ann mit einem ZITale ime 
r>on 6er (Tarantel geftodien auffpringcn un6 6ie 3tr>eite geile in 
einem energtfdjen ^uriofo fyerausftogen — eine (Efyeatralif, 6ie 
auf öen £)umorbegabten eine übermältigcnö fomifdje IDir- 
fung übt. 

Derfefylt u>ar auefy 6ie öeforatti>e un6 f3cnifdie 2lnorönung 
in 6er fyofylen (Saffe, 6ie befanntlidi als ein Heit- un6 ^afyrmeg 
vom Dichter geöacfyt ift („Ulan fafyre aus 6em lüeg!") un6 
ifnen gugang von feinten uiebt öurd? einen über Stufen führen« 
öen (gitf^acfrneg fyaben öarf. "Die Dertpenöung von pferöen auf 
6er Bübne fudjc icb auf öas cntfdncöenfte überall 311 befämpfen; 
aber an einer Stelle ftnö fie uuentbefirlid? : in öer S3ene öcr 
fyofjlen (Baffe. Durd) it)rc Befeitigung trnrö öie Situation ins 
flcinlicbc unö lädjerlicbc exogen. Der l)ocb3eits3itg öarf nicht 
unter lautem 3^blen unö Carmen im (Eiltempo über öie Bülme 
rafen: er muß in einer gennffeu gemeffenen ^eicrlidjfeit, mie es 
bei öerarttgen gügen übudj ift, unö in rufnger tfeiterfeit über 
öie Bülme 3ieben; Cell betraditet öas Sdjaufpiel, auf feinen 
Bogen geleimt; öas ift ein mofylberedmetes unö fein empfunöenes 
lyrtfcrjes Stimmungsbilö, öas nad? öcm 2Uonologe (Teils eine 
tiefe IDirfung übt. Durd) öie in Karlsruhe beliebte 2lnoröuung 
tam öiefe Stimmung niebt 311 ibrem Hed)t. 3 n $l c id? e r lX>cifc 
muröe öurd) öie Befeitigung öes tPanöerers, öer ei^dblt, öa§ 
öer Dogt r)eute nidjt mefyr 31t erwarten fei, ein prad)tuolles 
retaröierenöes ZUoment, öas öer Didier öiefer S3ene gegeben 
Ijat, befeitigt. Bei öcr (Ermoröung (Beßlcrs taudjtc öas befannte 
cntftellenöc Znä^djen nneöer auf, öas Cell fd>on por unö vo&b* 
renö öes Sdmffes ftdjtbar auf öem Reifen erfdicinen lägt. €s 
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mar eine feltfame 3 ron * c / oa % ungefähr gleichzeitig mit öer 
Karlsruher Cell4lufführung meine Dramaturgifchcn Blätter 
an 5ie Oeffentlichfeit fainen, morin ich u. a. auch öie unglaub« 
tiefte (Torheit öiefes alten tlheaterbraud?es ir>ieöer in (Erinnerung 
5U bringen fuebe. Dafj öiefer ftdj auch bei einer Xlcueinftuöterung 
öes (Teil am Karlsruher Qoftbeater wieöer einftellen öurfte, 
öemfelben QLtyatev, an 6em id> beiläufig feit \5 3 a *? rcn als 
fogenannter Dramaturg unö Hegiffeur 3U uürfen 6ic €l?re I^atte, 
fonnte mich mit einem (Befühle frcuöiger (Benugtuung über öen 
Umfang meines fünftlerifd?cn XDirfungsfreifes erfüllen. 

Die fdjmierige ilnfangfjene 6es Stücfs mit 6er Hettung 
Baumgartens fam öurd> eine perfebrte unö ungenügenöe Bc* 
fe^ung mistiger Hollen nidjt 311 il?rer (Geltung. 3 n oel ' S^cne 
por <5rc>ing=Uri öurfte 6ie Bübne u>äfyrenö öes legten (Befprädjs 
3a>ifd?en (Teil unö Stauffacbcr — angefidjts öer im Bau be* 
griffenen unö mit 3ablrcichen (Berüften unö Ceitern perfehenen 
^efte — ntd>t pollig von XHenfdjen entleert fein. Den Sdjlu§ 
öiefer S3ene, öen Stur3 öes Sdneferöerfers mit öem erften Auf* 
treten Berthas, tpeg3ulaffen, um Cell unö Stauffacfyer einen 
„guten Abgang 311" ftdjern, ift eine öramaturgifebe Sünöe, öic 
öer Karlsruher Bülme mit Dielen anöern eigen ift. 5 U & cn 
beften (Teilen öer Dorftellung gehörte öie lehte S3ene öes erften 
Uftes 3tr>ifcben Uralter Jürft, ZHelcbtbal unö Stauffacfyer, öie 
namentlich öurd? I}ans 3^9 crs * n ec *?t Sdnüerfchem Stile ge= 
haltene IDicöergabe öes nicldyt^al 3U fdiöner IPirfung fam. 

Diefer Sdnüerfdje Stil — öas Schmcrfte freilid? für öic 
heutige Scbaufpielfunft — mar fonft leiöer nicht all3u reichlich 
in öer lluphrung- pertreten. Statt öeffen mad?te ftdi audi bicr 
pielfad) ein bloges Qafchen nach (Effeften, ein Streben nad? 
grellen äußerlichen tDirfungen bemerfbar, mäbrenö öas IDefent* 
liehe unö öas JPichtige im Dunfcl blieb. (Es fehlte öen meiften 
S3enen por allem ein tfloment, öas bei öer beigen 3 n fo cm<?s 
rung öer f laffifd)en Stüde unerläßlich ift : öie Qerausarbeitung 
öer öichterifd^en Stimmung. (Es fehlte öer Aufführung, mas 
auch oer Porftellung öes Caefar gemangelt IjaiU; ^ c Q an ^ 
einer überlegenen unö fetnempfinöenöen, öen 3 n * en ti° nen ocr 
Did^tung liebepoll nadifpürenöen fünftlerifd?en Hegic. 
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Pas Repertoire oer neuen 2lera 

U>s 6« Hepertoire im allgemeinen betrifft in 6e C 
erften Spie^cit 6er Baffcrmannfchen 3 ntcn ^ an 3» f° wäre es 
ungerecht, Herauf ein abfd?tiej$en5es Urteil über 6as tüirfen 
6es neuen 3»t*"6anteu grün6en 511 uwllcn. 3 e0 * r ncue Bühnen- 
leiter mufj fid? erft langfam un6 allmählich in 6ie neu an 
ihn herantretenöen Derbältniffe einarbeiten, er fann in 6em erften 
3ah rc feiges EDirfens nod) feine Polle Perantrportung für feine 
(Eätigfeit trafen, fdjon 6esbalb, tpeil er im Spielplan meift noch 
eine Reihe von Sdnil6en aus 6er pergangenen Spie^eit 3U 
übernehmen un6 Stücfe 31t geben h at , 6ie nicht auf fein Konto, 
fonöern 6as feines Porgängers $u fetten ftn6. ^ofrat Baffer» 
mann trat im Scbaufpicl in Dcrhältntffe, 6ie feiner Beurteilung 
in 6er erften Spie^eit befon6re Rücf ficht 3ufichern müffen. 
Durd) 6eu unerwartet raffen (Eo6 pon Qeinrid) Heiff erlitt 6as 
Sd?aufpiel einen äufccrft fer/roeren un6 fchmer3lichen Derluft, 
öeffen folgen ftd) in 6er Bil6ung 6es Repertoires beinahe auf 
Schritt un6 Critt bemerfbar mad?ten un6 6ie Otigfeit 6es 
Sd?aufpiels auf 6as nachteiltgfte hemmten, «gur Schaffung eines 
€rfai|es mußten 3ahlretche (Saftfpiele ftattfin6en; 60311 famen 
picle an6re (Baftfpiele, 6a l)ofrat Baffermann 6er Meinung 
roar, 6as perfonal aud> nad) pcrfdnc6enen an6ern Seiten neu 
refrutieren un6 ertpettern 311 müffen. ZHefe fortn?ähren6en <Baft= 
jpiele übten natürlicher EDcife eine feljr fd?ä6igen6e tOirfung 
auf eine ruhige un6 fvftematifcbe Cfntrpicflung 6es Spielplans 
aus. Da3U fam, 6af? 6er Sdnlle^yflus, 6er für 6ic <5 cntenars 
feier pon Schillers £o6estag tpte in an6ern Stä6ten fo auch 
in "Karlsruhe 3ur (Ehrenpflicht geu>or6en tpar, einen 3iemlidj 
breiten Raum in 6em Spielplan einnahm un6 6as Hointäten* 
repertoire mehr 06er miu6er einengte. 

Zlber aud> wenn mau alle 6iefc befonöeren ilmftänöe bei 
6er .Beurteilung 6es Spielplans in Hücffid?t 3ieht, muß man 
6ie Hterarifche Ausbeute aus 6em Repertoire 6icfcr Spie^eit als 
3iemlich 6ürftig be3eidmen. Don 6cn Heuigfeiten, 6ie auf 6as 
Konto 6es neuen 3» tei ^cmten fielen un6 6ie ilnfpruch auf eine 
gemiffe literarifcr/e Be6eutung erheben fonnten, ift neben 3M cns 
romantifchem 3ugen6u?erf un6 allenfalls 6rei cinaftigen Stücfen 
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von (Ebner* (Efchenbadj, (Efdjedjotr un6 (£ourteline ((Dfyne £iebe, 
Der Bär, Der gemüt liehe Kommiff är) — 6as lTCo6e= un6 
Kaffenftüc! (Eraumulus fann hierher nic^t ^ä^It toeröeu — 
nur ^ermann J5eijermans' Scfyaufpiel' Ketteng lieber 3U nennen. 
Dtefes auf alle ^ällc hodn'ntereffante, in 6er (Djarafte^eicfnuiug 
teilipeife auszeichnete tDerf, 6effcn Vorführung fer/on 6esfjalb 
auf allgemeinen Danf hätte rechnen dürfen, meil 6er pielge* 
nannte boüän6ifd?e Dichter 6amit sum erftenmale in Karlsruhe 
311m EDorte tarn, n?ur6e pon 6em größten Ceil 6es publtfums 
un6 einem großen (Ceil 6er preffe, in6em man ftd? über 6as 
rein Stoffliche nicht 3U ergeben permoebte, in un3n?ei6eutiger 
IPeife abgelehnt. Die Empörung 6es pfnlifters, 6er fid? über 
6as ftellenipetfe aller6ings ftarf per3errte Konterfei feines eignen 
3<$s nid>t eben gefdnneicbelt füllte, fam in fefyr ergöt^licber 
IDeife 3um 2lus6rucf in 6er Befpredutng 6es Karlsruher Luttum» 
blattes, 6as niebt IDorte genug 6er (Entrüftung fau6 über 6en 
„pulgä'ren" un6 „abftof$en6en" d^arafter 6es Stücfs, in 6em 
„IDorte pon unerhörter Kühnheit" fielen, 6ie „felbft 6en pon 
aller prü6eric freien «^ufyörer anroi6erten". Die Zlufnahme 6iefes 
Stücfs ipar infofern be3eidmen6, als fte in cbaraftcrifttfdjer EDeife 
3eigte, urie unen6lich febroer un6 un6anfbar es rcar, mo6eruen 
litcrarifeben Begebungen in Karlsruhe einigen öo6en geroinnen 
3U tpollen. 

Zlnftatt gleichrDor/l 311 perfuerjen, intereffante neue Stücfe, 
6ie fidf tro<| 6er befon6eren Derfyältmffe 6es Karlsruher f}of= 
tfjeaters roohl hätten fin6en (äffen, 6em Spielplan 3U gewinnen, 
perbraebte man einen großen (Eeil 6er geit in 6iefem Spieljahr 
mit unnützen un6 3eitrauben6cn 2Teueinftu6ierungen überlebter 
luftfpiele, tpie Doftor Klaus, Der Deilchenf reffer,. (Er 
mu§ aufs £an6, Der Kompagnon, Die ipil6e 3 a 9^ 
Der Bibliothefar (6ie 6rei letjten Stücfe waren 6urch <Baft» 
fpiele angeblich notn?cn6ig geu?or6en). 3 n0cm oie 3 nten & a "3 
fold>e StücFe n>ie6er hcrr»oct?oltc, befun6ete fie aller6ings eine 
fidyere un6 feine Fühlung mit 6em (Scfcbmacf 6es großen 
publifums un6 einem (Teil 6er Karlsruher preffe, 6ie bei 6er= 
artigen (Belegenheiten aus pollem f)er3en in 6ie ^reube 6er 
Cheaterbefucber einftimmte un6 mit itcbcr3eugung 6ie Doqüge 
6iefer Stücfe pries gegenüber 6en „obfcönen un6 oben6rein lang« 
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rociligen ^iguren", mic fic eine, große «gafyl „mo6erner w Stücfe 
3U bieten pflege. lEs gibt in 6er (Tat faum ein Stücf, 6as alt 
un6 el>ru>ür6ig genug ift, um nidjt bei 6em (Dros 6es Karls= 
rufyer" publifiuns — nod> im 5 c italter eines ^Sb^en, Maeterlinck 
un6 (Öorfi je6cr &eit 6ie reinftc un6 ungern ifcfyteftc Jreuöe 
fyert>or3urufen. Unter allen Stücfen, 6ie icb mäbren6 meiner 3efm* 
jätjrioicn Hegictätigfeit hier in Sscne fetzte, l?abc id> 6en prägten 
äußern (Erfolg errungen mit einer Hcuemftu6ierung 5er — 
Bird^pf eiff er' (eben Frille, 6ic mafyre Stürme eines uid>t cnöen* 
n?ollcn6en Beifalls entfeffclte. 

<£s ift ancrfenncn6 f?erc>or3ubebcn, 6aß in 6er neuen Mera 
mit außeror6eutlicbem ,Jleiß, teilmeife beinahe mit atemlofcr un5 
fieberhafter f)aft gearbeitet ir>ur6c. Die gcU iuur5e in je6er 
Bejiefmng ausgenutzt, jc6er freie Pormittag, je6e freie Stun5e 
6es 2T!admtittags u>ur6e, wo es nur immer ging, für eine probe 
rermertet, alles nnir6e aufgeboten, 6cm publifum 6urd? ein 
rüelfeitiges Hepertoire möglidjft viel 2lbtt>ed?flung un5 — 6er 
ftaffe möglicbu große einnahmen 311 uerfdiaffen. Das be6eutete 
in einer Be3iebung einen ^ortfduutt gegen fr über, rr>o unter 6er 
3nten6an3 von Dr. Bürflin Dtelfacb tuelleicbt ctu>as 3U bequem 
gearbeitet ir>or6cn mar. 21tan fyatte 6ic ^eit nidjt immer gcnügen6 
ausgenutzt un6 6a5urd? uerfäumt, 6as Hepertoire, u>ic es febr 
gut roofyl gefdjefyen fonnte, 6a un6 6ort etmas rcid?baltiger 3U 
gestalten. £Dar unter Bürflin in 6iefer Be3iefmng bic un6 6a 
311 wenig gefdjefyen, fo u?ur6e jefct 6es (Buten nadj 6iefer Seite 
beinahe 3U rnel getan. <£s mur6e ftellenmeife fo fieberhaft ge= 
arbeitet, 6aß 6ic Darftellcr r/äufig auger Altern famen un6 Hufye 
un6 Befinnung 3U uerlieren 6robten — eine Zht 6cs Hrbcitens, 
6ic an 5en Betrieb 6er bloßen (Bcfcbäftstrjeater erinnerte un6 
6ie Hufye un6 2lusgeglid?cnfyeit 6er Dorftelluugcn, rt>ic fic an 
einer ttunftbüfme 3U uninfdjen ftn6, 6a un6 6ort trorjl gefäbr6ete. 

(Trotz 6iefes großen Kraftaufman6es mar 6as (»">efamt= 
refultat 6er Spic^cit feinesmegs bcfon6ers l)en>orragen6. ^bv 
Repertoire ftan6 an 1 i t e r a r i f cb c m H c i 3 e je6cnf alls be6cuten6 
3urüct runter 6em, mas unter 6er Direktion r»on Dr. Bürflin 
geteiftet u>or5en mar. 

Das publifum freilid? un6 6ic preffc fdnenen im all= 
gemeinen fer/r 3iifrie6en 511 fein. Hirgen6s mur6e aud? nur 
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öer leifefte Huf laut nadi öem, was öem Karlsruher Scbaufpiel 
in öen legten 3<*f? rc " °* r Bürflinfchen 3ntenöan3 fein charafto 
riftifcf?cs Gepräge gegeben tjattc. Bei mannen ilusftellungen 
im ci^elnen bewahrte öie Kritif in 6er I)auptfad)e öod? nad) 
u>ie oor eine fein* freunölicbe unö tr>ohItr>olIenöe Haltung gegen* 
über öer neuen Dtreftion. 

(Einen über alles ttTaf* begeifterten ilpologeten feines 
EDollens unö IDirfens aber fyatte 5er 3 n te noa nt m öem Bericht* 
erftatter öes Karlsruher ^entrumblattes gefunöcn. ZTlit uneni* 
u?egtem Opfermut trat öiefer für öie neue Zlera 5es Karlsruher 
^oft^eaters in öie Brefcbe unö uwröe nicht müöe, in 3a^lreidjen 
großen unö fleinen Zlrtifelu auf öie grojse „reorganifatorifdje 
unö reformatorifer/e" Cätigf"eit öes neuen 3 n * cn ^ an * cn h m 3 Us 
n?eifen un6 feiner (Benugtuung freuöigen ilusörucf öarüber 3U 
geben, öaft öas Karlsruher tLtyahv ftd? je^t „habere §kk fteefe 
als früher", öafj enölich öer „richtige XHann" an öie Spitze 5e5 
3nftituts getreten fei> öer berufen unö befähigt fei, öie Karls« 
ruher Bühne „auf öie Röhe ihrer geit 31t heben" unö mit öem 
„Schlenörian" unö öen ^erfahrenen £>erhältuiffen" öes „ancien 
regime" grünölich aufsuraumeu. Zttan tonnte ftdier fein, in öen 
Berichten öiefes Kunftrichters, öer 3n?ei Karlsruher Leitungen 
mit öer ZHifch feiner lOeisheit üerforgte unö öer ftdi, wk man 
allgemein n?u§te, öes befonöeren Vertrauens unö IDohlwolIcns 
öer (Beneralöireftion erfreute, ein 3uperläffiges (Ed>o aller Un= 
fd>auungen unö Urteile 3U finöcn, ane fie in öen Bureaur. öer 
Qoftheaterintenöan3 vertreten n>aren. (£s tr>üröe jid> in einer 
ernftgemeinten Sdjrift faum lohnen, auf öie Iiterarifchcn Stiftungen 
öiefes Kunftrichters, öie in öem llrdnr» öer Karlsruher Karneual* , 
gefellfdiaft öer 2Tadjtr>elt boffentlidi in roüröiger Jorm erhalten 
a?eröen, mit einem IDorte ein3ugehcn, wenn ihnen nicht öoefy 
eine gennffe fymptomatifchc Beöeutung für öas Karlsruher 
Kunft leben inne wohnte. — 

Daöurch öa§ Qofrat Baffermann felbft als Hegiffcur in 
umfangreid?em ITlafo tätig n>ar, befaß öas Karlsruher l)ofthcater 
in öiefer Spie^cit nid^t traniger als örei Sdiatifpielregiffeurc. 
€s ift einleuchtcnö, öaf? öies eine beöeutenöe €infd?ränfung 
meiner eignen (Eätigfeit 3ur ^olgc hatte, llbgcfehcn von öen 
Stücfen, öie ich in öen erften £Dod?cn öer Spie^eit infeeniert 
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fyatte un6 6ic mir nod? von Dr. Bürflin 3m 3"f3™ierung über, 
geben n>or6eu waren — 6er Uraufführung, pou U>eigau6s Kgnes 
Korn, 6er pon Ulbert OScigers lUaja un6 einer neueinftu6ierung 
von Sdnllers ^iesfo — liatte id? unter 6er 3nten6an3 pou 
f)ofrat öaffermann in 6em Zeitraum eines falben 3<*h res pon 
Anfang Dezember bis Itlittc 3"™ ^ m 3 an 3 cn nur 5 tr> e i neue 
aben6füüeu6e Stücfe un6 einen f leinen (Einafter 311 in» 
f5cnieren: l)eijermans' Kette 11 gliebec, Ka6elburgs feidjtes 
un6 nichtsfagen6cs Cuftfpicl Der t f amilientag un6 6er (Ebner» 
(Efdjenbacf) harmlofc f leine |T>lau6erci (Ohne £icbe. Stücfe wie 
iln3en$rubcrs gewaltiges IHcifterwcrf Das piertc (Bebet un6 
Hebbels grau6iofe ftero6es»CEragö6ie, 6eren Knuafnne ich 
bei Dr. Bürfliu nod> 6urd>gcfet}t hatte un6 6ie mir pon 6iefcm 
jur Porbereitung un6 3 n f3 cn ^ erini *5 übergeben u>or6en waren, 
famen nidü 3ur Aufführung. 

(Es be6arf nur eines flüchtigen fMnblicfs auf 6as, u>as in 
6cn legten 3 a h rcn ^ cr ^ürflinfdieu 3"*cn6ans an Hegicarbcit 
in meinen i>iu6eu gelegen hatte (pgl. oben *S. H/ ff-)/ um 3 U 
erfennen, in welcher EDeifc fid> meine £ätigfcit am Karlsruher 
l^oftheater — quantitatir fowobl uüc qualitatip — unter 6er 
neuen 3»* c ^ an 5 Perän6ert batte. nimmt man 60311, 6af> id? 
an 6er eigentlidien fünft lerifd?cn Oberleitung 6es 3njtiiwtcs, an 
6em Kufbau 6es Spielplans un6 an 6er (Dr6nung 6er perfonal* 
fragen unter 6en jetzigen Pcrbältniffcu fo gut u>ie unbeteiligt 
ir>ar, fo wir6 es 6eutlid>, 6a§ ich aus einer erfpriefslidjen fünft* 
lerifdjen Cätigfeit in 6ie Stellung eines mehr 06er min6er neben» 
f Schlichen Subalternen berabge6rücft war. 3^? niujUc mir fagen, 
6afc mein jetziges Kmt mit ähnlichem «Erfolge gera6c fo gut pon 
einem 6er 3ahlreid?en Routiniers uu6 Dut>en6rcgiffeure am 
oeutfeben £l>eater ausgefüllt mer6en fonnte. 

Da§ id> audj auf meinem eigenften (gebiete, 6em 6er 
tertlidjen €inrid>tung 6er pou mir inf$enierten flafftfcben "Dramen, 
für 6tc ^ufuuf t nid)t fidler por (Eingriffen 6er oberften Ccitung 
fein fonnte, lehrte midj ein an fidi [ehr unwefcntlid?er, aber im 
«gufammenbang 6er Dinge 6od? dnirafteriftifdier Porgang. Kls 
<En6e 3<wu«r im gvflus 6er SdüUerfcbcn Dramen Don Kar los, 
6er por 5wci 3<*h rcn m emcr eiligen Heueinrichtung pon 
mir inf3eniert wor6cu ipar, gegeben werben feilte, wünfebte 
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l)ofrat Baffermann, 6er jene (Einrichtung ntd)t 511 fcuneit fchien, 
6as Bud) 31t fef?en, 6as 6er jetzigen Karlsruher Auf f üfjrung 6es 
Stüdes 3itgrun6e Hege. 3d> lieg ihm fofort ein €remplar meiner 
vor einem 3 a ^ r * m Budiban6el erfebienenen Bübneneinrtchtung \ 
6er Cragö6ie überfen6en. Had? einigen (Tagen erhielt ich 6as 
Buch surücf, nebft einer BleiftiftnoH}, 6ie 6ie IDeifung enthielt, 
6ie in meiner (Einrichtung geftrid?cnc Zählung pofas im erften 
Aft „dvoei e6le liäufeu in Uliran6ola" in 6tc Aufführung n?ie6er , 
auf3unehmen. Diefer Strich, 6en 6er Dichter felhft in 6en profa* 
faffungen feiner Bühnenbearbeitung vorgenommen hatte, mar in 
6er (Einleitung 3U meiner Ausgabe un6 tu meinem 6iesbe3Üg* 
liefen Auffalle 6es Alarbacber Sdnllerbucbs ausfüfyrlid) von mir 
motiviert u>or6en. 3 n ocl ' if* P°f a5 (Erzählung, abgefeben 
uon ihrem geringen 6id?tcrifdjen Hci3, 6er eitrige tote punft 
in 6em fonft fo i^ortreffltctjcn un6 oramatifd? bewegten erften 
Afte 6er Cragö6ie un6 fann 3ugunften uon indem anöern, n?as 
311m Derftän6nis unentbeljrlidi tft, ofmc alle Sfrupel geopfert 
u?er6en. Da man* über 6iefen Strich inbeffen, mie ich 3Ugebe, 
ucrfd)ie6ener Aleinung fein fann, un6 id) 6anu trotj metner 
fcftftchen6en perfönlichen Anficht feinen Kar6inalpunft meiner 
€inricbtung 3U erblicfen brauchte, fo fügte id> mid) ofme weiteres 
in 6ie von 6em 3"*eu6antcn getroffene Anor6nung, wenn id? 
gleich entfdjloffen mar, bei fünftigen fällen äbnlid^er Art, wo 
wichtigere punfte meiner Bearbeitungen in frage ftan6cn, unter 
allen Umftän6cn auf 6er Urning meines fünftlerifcben Stan6= 
punftes 3U hefteten. 



Per £aü fyandt 

21Tein €ntfd?luß, eine Cöfung meines Derbältniffes 3um 
Karlsruher l)oftheater att3uftreben, mur6e befchleunigt 6urdi 6ie 
eigentümlichen Vorgänge, 6ie 3ttr penftonicrung 6es (Dberregiffeurs 
Dircftor Qancfe führten. Da 6er „fall Qancfe" in 6en Beriditen 
6er preffe bis jet^t nur eine 6urch sahireiche Unrichtigfeiten 
entftcllte un6 gan3 etnfettig gefärbte Darfteilung erfahren hat, 
fehc ich ntid) gesunmgen, an 6er l)au6 6er authentifchen £at* 
fachen ausführlich auf 6iefc Vorgänge entgehen. 
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Hidjt fcfjr lauge nad? 6cm IHcnftantritt von f}ofrat Baffer» 
mann hatte 3mif eben 6iefcm un6 Direftor t)anfc eine Befpredmng 
über 6en für 6iefe Spie^eit geplanten Sdnller3Yflus ftatt* 
gefun6en. Direftor fjantfe teilte 6em 3 n * cn ^ antcn Tmt , n?eld)e 
Stücfe bisher pon ihm, meldte pon mir inf3eniert mor6en maren. 
<£r fügte fyin5u, 6aß es ibm, 6cm 3"ten6anten, felbftr»erftän61idj 
frei flehe, Incrin nad> Belieben feine neuen Dispofttionen 311 
treffen; er t?abc nur eine Bitte: 6aß 6ic Hegie 6es IDil^elm 
(Ecll für 6iefe Spic^cit in feinen i}än6en bleibe; rolle 2\ 3 a *? tc 
habe er 6iefe Dorftellung am Karlsruher Qoftbeater geleitet 
unter 6em Drud 6er äußerft 6ürftigen un6 armfeligen 6eforatipen 
Husftattung, 6ie 6afür 3ur Dcrfügung ftan6; 3U tPte6crbolten 
21 Talen fyabe er bei feinen Dorgefefeten eine neue 6eforatir>e Mus* 
ftattung 6es Stüdes beantragt ; pon Dr. Bürflin mar 6iefe neue 
ilusftattung gelegentlich 6er beporfte^enöen ^entenarfeier en6üd? 
genehmigt, porbereitet un6 6urch Bewilligung einer Schmet3er 
Stu6ienreifc für 6en (Eljeatcrmaler tDolf aus 6en pripaten ZTlitteln 
6es (Beneralinten6anten in 6ie richtigen IPege geleitet mor6en. 
(Es mar unter 6iefen befon6cren Umftän6en mof?! feine ungerecht- 
fertigte Bitte pon f)ande, 6aß 6ic Hegie 6es Stüdes bei 6er 
beporfteben6en neuinf3enierung in feinen t)än6en bleibe. Die 
Bitte mar um fo mein* berechtigt, als Direftor Qande im Begriff 
ftan6, im 3uni J905 6as 3ubtläum feiner 25 jährigen «gugebörig* 
feit 3um Karlsruher f}oftfjeatcr 3U feiern un6 3U 6iefer (Belegen* 
fjeit mofjl um eine 3«biläumsPorftellung bitten 6urfte, 6ie äußer* 
lidj einen mür6igen Kähmen 3eigte. Der 3"* c "oant fonnte 6em 
langjährigen 0berregiffeur 6er Karlsruher Bühne öiefe gerecht* 
fertigte Bitte um fo eher gemäßen, als er gemäß feiner Stellung 
ja in 6er £age mar, auch bei einer nominell pon einem feiner 
Hcgtffeure geleiteten Dorftellung feine eignen fünftlerifchen (Srun6* 
fät^e, feine überlegenen fünftlerifchen 3 n * cn ^ oncn 3 um ilusorucf 
3U bringen — porausgefefct natürlich, 6aß 6iefe überlegenen 
fünftlerifchen 3 n ^ cn ^ oncn Porhan6en maren un6 6aß er (Eaft 
un6 Feingefühl genug befaß, feinen fünftlerifchen (Einfluß — 
mas an jidj gemiß nid?t fdjmcr ift — in einer für 6en Kegiffeur 
nidjt perletjen6en IDeife geltcn6 311 machen. Den 3 n * cn0an ^" 
aber feinen ein fo entfagungspolles, bloß 6er Sache 6ienen6es 
XDirfen nicht 311 rei3en; er mar — pom menfehlichen Stan6punft 
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gewiß begreiflich — r>ou 6em perfön lieben £brgei3 befcelt, 6ie 
Lorbeeren, 6ie 6er d5lan3 einer neuen 6eforatir»en Uusftattuug, 
bcfou6ers unter 6em (Taumel 6er 311 e-rtr>arten6en Sdjiller* 
Begeiftcrung, aud? für 6en Hegiffeur perfprad), auf feinem 
eignen Raupte 511 fammeln, 

Huf jene Sitte 6es Direftors ftanefe hatte ftd? fjofrat 
Baffermann 3unädjft nidrt ausgesprochen. Bal6 aber seilte es 
fid>, 6ag er gefonnen tr>ar, 6ie Hcgie 6er bet>orftef>en6en Cell* 
llufführung an ftd) 311 nebinen, olme 6a§ er freilich 6ie nat^c- 
liegen6e Konfcqucn3 303, IHreftor i^anefe tpenigftcns — uon feinem 
(Entfdjlujj in Kenntnis 3U fetten. Uus 6em Umftan6, 6a§ 6er 
3nten6ant in einer Hepertoirefitiung (<En6c 2lpril) eine Cefeprobe 
6cs lt)ilbelm Cell anfet^te mußte Zhreftor t)ancfe entnehmen, 
6a§ 6ie He$ie 6es Stücfs ifnn abgenommen n?ar. 

3n 6er an ftd? geu?t[$ fe^r begreiflichen (Erregung über 
6as Dorgeben 6er <Beneral6ireftion lieg ftd? 6er fonft fo finge 
un6 befonnene 0bcrregiffeur 6a3U verleiten, einen Brief an 6en 
3nten6anten 3U fd?reiben, 6er 6iefem eine willfommene IPaffe 
an 6ie fian6 gab. Dtreftor f)ancfe fagte in 6iefem Briefe — 
6er IPortlaut ift mir nicht gegenwärtig — ungefähr 6as $ol* 
gen6e: er entnehme aus 6en Porgängen 6er legten Shjuug, 
6aß feine Bitte Innftdjtlidj 6er Hegie 6cs lOi^clm Cell nicht 
genehmigt tr>or6en fei; er fomme ftd? ror une ein HTann, 6er 
3afyr3elmte lang auf einem elen6en Strohlager gelegen f>abc ; 
im Uugenblict", wo er im Begriff ftefye, ein gutes un6 fernher 
3ugeriditetes Bett 3U erhalten, lege fid) ein an6rer hinein; er 
fei natürlid? m'djt in 6er £agc, etwas 6agegen 311 tun, 6a 05eir>alt 
in 6er IDelt befanntlid} nor Kedjt gef?e; 6ocfy fyabc er von jetit 
an 6ie fefte Ueber3eugung gcn>onnen, 6a§ er r>on feiten 6cs 
3nten6anten eines offenbaren Uebcltpollens 311 perfet^en habe. 

Diefer Brief war an ftd? gewiß nicht forreft un6 enthielt 
pom 5tan6punft 6es Subor6inationst>erbältuiffes einen Dorftof? 
gegen 6ie Dis3iplin. (Ebcnfo uerfebrt war es auf 6er an6ern 
Seite, 6en in einer begreiflidieu (Erregung gefd?riebencn Brief 
311 einem Staatsr»erbred?en auf3ubaufd)eu. 

cfs war r>or allem 311 berücffid?tigcn, 6aß 6cm Brief 3abl* 
reidie miI6ern6e Umftänöc 3111* Seite ftanöen: mil6ern6e Um* 
ftänöe sunädjft in 6en gefdnl6erten Vorgängen, 6ie 3ur un* 
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mittelbaren Deranlaffung 6es Briefes gemor6en waren; milöcrn6e 
Umftän6e ferner 6a6urdi, 6aß Direftor litancfe feit IDocben un6 
Hionaten fdnuer gerei3t war 6urd) 6ie 2lrt 6er fünftlertfd^en 
Beban6lung, 5ic er unter 6er neuen 3"ten6an3 311 erfahren hatte. 

(Es lag auf 6er ftanb, 6aß 6ie autofratifd>c Bühnen* 
leitung i>on I)ofrat Baffermann, 6ie fortwäbren6 über 6ie Köpfe 
fetner Rcgiffcure hinweg über 6ie midi tieften fünftlerifd>en fragen 
311 entfcbei6en liebte, einen feit 2^ 3 a fy rcn an oem Karls« 
rufyer Qofttjeater tätigen Künftler, 6er 5u6em 6crn 3 rtten ^ anTen 
gegenüber an 3 a ^? rcn occ ältere war, befon6ers empfinMid? be«- 
rühren mußte. Direftor l)ancfe batte unter putlit? eine äußerft 
fclbftän6ige rnacr>tftellung am Karlsruher Cbcater eingenommen, 
ei* hatte aud) unter Bürflin eine fein* einflußreiche Stellung an 
6iefcr Büfme beflei6et. (Einem fokben XTlanne gegenüber war 
von feiten 6es neuen 3nten6anten auf alle ^älle eine gewiffc 
Hücf ficht, eine gewiffc fd?onen6e un6 taftpolle Bchan6Iung an= 
gebraaM, 6ereu Unter laffung ftcfc in 6em gegenfeitigen 6ienft* 
lidjen Derhältnis auf 6as bitterfte rädicn mußte. (Es mußte 
für Direftor ^anefe im fyödiftcn (»3ra6 empfin6lich fein, bei 
6er <Entfdiei6ung über fünftlerifdje fragen, an 6eren Beaut= 
wortung er bis jetjt in berr>orragcn6em ITCaße beteiligt gewefen 
war, einfach übergangen 31t wer6en. Daß 6ics aber, von t>er* 
ein3elten Ausnahmen abgcfefycn, bereits von llnfang an gefcbali 
un6 nicht etwa erft im £auf 6er fpätern Spiel3cit, wo ftcfy 
naturgemäß eine gennffc Spannung 3wifdien 6em 3nten6antcn 
un6 feinem (Dberregiffeur eingcftellt hatte: 3eigt 6er Umftan6, 
6aß fdion 6as (Engagement 6er Dertreterin eines fo widrigen 
^ad?es wie 6as 6er fcntimentalen Liebhaberin, 6as <Engage= 
ment r-ou Melanie (Ermartb, 6te llnfang De3cmbcr, alfo ca. 
d Wochen nad) t?ofrat Baffermanns Dienftantritt, in Karlsruhe 
gaftierte, Direftor l)ancfe fowobl wie mir 6urch 6ic ITlit* 
te i I u n g 6 e r p r ef f e befannt wur6e. Die 3ablreid?cn töaftfptele 
auswärtiger Künftler, 6te 6er 3 nte " oan * unaufhörlich für not= 
wcn6ig hielt, wur6en ausfdiließlid? bind) ihn, ohne je6e IWiU 
wirfung feiner Hegiffcure, angeor6net un6 ausgewählt. IPic 
wenig Direftor £)ancfe in Dinge eingeweiht war, 6ie ihn uu6 
oie pon ihm geleiteten üorftcllungen 311 allernächft betrafen, 
3eigt 6ie SEatfad>e : 6aß er nidjt bloß einmal, fon6ern öfters ge= 
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nötigt mar, in öcr Hetjiefi^tin^ an öen 3 n * cnoantcn ^ c *f ra 9 e 

311 richten: „IPer ift öcr CBaft, 6er nächsten öie Kolle 

öes V}. fpiclcu nnrö?" Die llebera,er/una, unö 3ö nor ^ crun ö ocr 
fünftlcrifd)eu Scbaufptelporftänöc fteigertc fiefy in 6er H>eife, 
öa§ 6er 3 n ^en6ant ZHittc XUärj Direftor l)ancfe 6ie 3 n f3 en i eru,t Ö 
eimejer .(Einafter übertrug nn6 a,leicb3eiti«, auf eicute Ejanö öie 
Hollen 6er Stücfe aufteilte, ohne 6en tnf3enierenöen 0)berrea,iffeur 
auch nur um feine Meinung gefragt 311 fyaben. Kein billig 
Penf en6er mir 6 es Dircf tor ftanefe perar $cn, öa§ fid? 
6cffen mit öcr inantcr ir>adjfcn6e <Bcrci3tr)cit 

un6 Perftimmuna, bemäcb ti aje. Die £elI4lna.elca,enbett 
braute öcn Pollen Bcdicr 311m Uebcrflicfjen un6 peranlagte 6en 
befannten pert/ancwispollen Brief öes (Dberrecuffeurs. 

Die pon 6en ^«itun^en perbreitete rtadiridrt, 6er 3"ten6ant 
b/abc öurd) 6rittc l)anö 6en Derfud? a,cmad)t, IHrcftor l}ande 
3ur Surücfnafjme ^ c f cs Briefes 3U betreten, ift unrichtig, 
ütelmefyr tpuröe auf (Brunö öes Briefes, 6en man 6er Kenntnis 
öes (Brofifyerjoas 311 unterbreiten nicht perfäumt hatte, eine Pis* 
3iplinarunterfudiun<j o^ec^en Ihref tor f}ancfe eingeleitet. (Ein 
!\rfud), 6en man porber mad>te, ZHreftor Xiancfc 311 peranlaffen, 
frciipiÜt^ um feine penfionicruna, nadrjufud)en, mar aefdiettert, 
6a l}ancfe abcjefefyeu pon feiner nod> unanfeditbaren Ceiftuncjs* 
fälngfctt mit Hedjt 6er Anficht wav, 6a§ 6er a^aeuunirtieje IHo= 
ment für ein öerarttejes (Befud? pon feiner Seite öurebaus un« 
aeeiewet rpeire. 

3>n IMnblicf auf öie nun foltjcnöen Sduuttc hatte man 
u>obl öie ridjtitjc (Einpfinöuna, öafv öer ominöf e Brief allein nidjt 
aenütje, öarauf eine erfolgpcrfprcd>enöe Pis^iplinaruntcrfuduuia, 
ae$en öcn (Dberreajffeur 31t arünöen. So perfiel man auf öen 
töcöaufcn, als ipeitere belafteuöe JTlomente öas anc N cbüdi un* 
(jebübrlidje Perl?altcn öcs Pircftors a^cu öen ^ntenöantcn 
in öen Kctjicfttnmcym bcran3U3iel?en. 5 U ötefem ^wede umröen 
öie übrujen Hlikjlicöcr öer Hea,tefttuma, — öcr Denpaltun^s« 
bcamte, öer 0pernrccüffeur unö öie beiöen Kapcllmeifter, pou 
öeneu öcr eine por neun neonaten in öen Perbanö öcs l)of-- 
tbcaters Csetreten n>ar — pou öer 0>cueralöircftion pcraulafjt, 
ihre fdyrtftlidjen (»Mitaditen über öas Benehmen pon Ptreftor 
l^ancfe aeaen öen 3 n *enöanten in öcn StUuucjen ab^uacben. 
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Pen einer Oerfyörung meiner perfon, 6er icf* ja ebenfalls fämt= 
liehen Hegtefitjungen angewohnt fyatte, fab man — feltfamer 
06er mellcidit beffer begretflicbcnpeife — ab. Wie icb fpäter 
aller6ings erfuhr, hatte meine ^Übergebung in 6iefcm — <5 eu 3 erts 
perbör 6arin feine natürlidie Urfad^e, 6af? id? als ein Jllitfdml» 
6iger pon Pireftor f)aucfc angefeben uwr6e un6 fid) 6ie Pis* 
5ipliuarunterfuduing deshalb gleid^cttig gegen meine perfon 
ridjten feilte. (Eine weitere cEigeutümIid}feit 6iefes geridjtlidicn 
Verfahrens beftan6 6ariu, 6af? 6ic einjelncn 5 CUt 3 cn ^ 0 * c 
über 6ie fraglid?c Sad>e äußern follten, nidjt cin3eln un6 für 
fich pernommen wur6en, fonoern 6af$ fic — wie 6er ^nfyalt 6er 
(Butadien, 6ic ftd? auf einan6cr beriefen, flar bemies — gegen* 
feitige Kenntnis pon ihren 2lcujjeruna.cn befafjcn: ein Umftan6, 
6er es, abgefehen pon an6crn begreiflichen mcnfchlidicn (Brün&cn, 
genügenb erflärt, 6aj$ 6te (Gutachten 6er einzelnen 5 eu 9 en cme 
r>erblüffen6e itebereinftimmung in ib/rcr 2lnfd?auungsweife jeigten. 

Pic (Butaditcn 6iefer picr 2Tlitglie6cr 6er Hegiefikung 
(6a6iert Pom 2^. — 29. Xllai) per6ienen einen 6aueru6en (Ehren* 
plafc in 6er (Befdnd)tc 6icfer Dorgänge. IPas Urnen 3uuädift 
ihr eigentümlidics (Gepräge gab, mar 6er Umftan6, 6aß fic pon 
allen Dorausfetjungen, 6ie 6em Derfyatten 6cs Pireftors ftanefe 
3Ugrun6e lachen, gänslid? abfallen, 6a£ fie 6as ganse Verhalten 
6cs 3 n tcn6anten, feine Uvt 6er Schaufpicllcitung mit pollfomenem 
Stillfdnpeigcn übergingen. Pas Dcrbaltcn pon Pireftor l)ancfe 
in 6en Hegiefit^ungen mur6e pon feinen langjährigen, mit feiner 
pcrfönlidjfeit un6 feinen c£l?araftcreigenfd)aftcn fnnlänglid> pcr= 
trauten Kollegen einer Kritif unter30gen, 6ie alles Oorangcgaugene, 
6ie <8nm6lagc jenes Derbaltens un6 alle begleitenöen neben* 
umftän6e gan3 un6 gar ignorierte. Pie Heuerlingen 6er einseinen 
(Butadien bewegten ftdi in 6er tiauptfadjc in fehr allgemeinen 
Zugaben un6 He&cnsartcn, 6ic 6arauf hinausgingen, 6ic Schau* 
fpielregiffeure Ritten ein bödift „merfmür6igcs" benehmen 3111* 
Schau getragen, fie hätten fidi „grünfclidj ausgefchwiegen", fic 
hätten 6em 3"t««^önten, ftatt ihn in feinem fdjwiertgcn 2lmt 
3u unterftüt^en, „nur Sdjwicrtgfcitcn gemadrt" un6 fid? itnu 
gegenüber „gleidnuäfjig abfto|]en6" perhalten, llus 6cm i3c= 
nehmen 6er Hegiffeure habe ein „pafftper IPiocrftanb uu6 per» 
fyaltene Sclbftüberfyebung" gefprochen; es habe gcra6e3u 6eu 



<Ein6rucf eines „perfd) leierten Streifes" gemad>t. X^ofrat Gaffer- 
mann r/abe auf feine fragen „oft minutenlang überhaupt feine 
llntmort" erhalten (!) ; 6as Benehmen pon Direftor £)ancfe habe 
formen angenommen, 6ic ntdyt mebr „frei", fenoern „im bödtften 
03ra6e perlet>en6" genannt werben müßten. 21lir fclbft umroe 
pon einem 6er Herren Kollegen ein, wie 6iefcr ficiv aus6rücftc, 
„fcljr 5urücfr/alteu6es, faft möchte id) fagen, lauemöes Benehmen", 
porgeworfen. (Bcgenübcr 6em fehlerhaften Perfyaltcn 6er 5d>au= 
fpielregiffeure umr6c in (amtlichen (Butadien in rübmlidier Heber* 
einftimmung 6ie „Hul?e" uu6 6ic „Selbftbeberrfdmng", 6ie 
,,(Bc6ul6" un6 öic „pomebmc ^m'ücfbaltung" 6es ßerrn 3" tc " : 
6anten berporgefyoben 11116 6arauf r/ingcipicfcn, 6afs 6as „Hebel* 
tt>ollen" pon 6em 6er befannte Brief 6es Direftors fpredie, „in 
gan3 offenfunoiger IDeifc auf 6er Seite 6er bei6en Sdjaufpiel* 
regiffeure" 311 fuefoen fei. (Ein „erfprie($lid>es gufammenarbeiten" 
3rpifcr>eu 6eu bei6en Qerrn un6 6em 3"*enoantcn — fo fdjloffcn 
überciuftimmenö 6ie (ßutad)teu — liege außerhalb 6es Bereiches 
6er möglid ? feit. 

Da id) 6ie (Ebre gehabt habe, fämtlicbcn Hegiefiljungen, 
über 6eren Porgänge fner beridrtet mirö, in eigner perfon an= 
3urpor/neu, glaube audj id) — trot* 6es pon meinen Hcgicfol* 
legen auf midj gemähten. Der6acbtcs, als ein „IHitPcrfdjtPorencr" 
un6 „ Streif genoffe" 6es (Dberregiffeurs 311 gelten — febr ipofyl 
in 6er £age 311 fein, ein Urteil über 6as Perfjaltcn pon Direftor 
£)aucfc in jenen Sitntngen ab3itgcben. 3 m 3ntereffe oer Wabv* 
fycit un6 6er (Bercdjtigfcit babe icb 3itnäd)ft feftjuftetlen, 6a|j 
Direftor I)ancfe trotj 6er (Empftn&IidSfeit, womit ibu 6ic Be* 
rufung 6es jüngeren, ibm fünftlciifdi un6 mcnfdylid) 6urdjaus 
nid)t überlegenen fadjgenoffen naturgemäß berühren mujte, 
6iefer (EmpfinMidjrcit in feinem Perfein- mit 6em neuen 3 11 * 
tenbanten, fomeit idi il?n bcobadrtcu founte, in feiner tDeife 
Hus6rucf gab, öiefem piclmebr cntfpredjenb feiner Bcgrüfnmgs* 
re6e bei 6cm offeiellen (Empfang in pollfommen forrefter 
nn6 liebenstpür6iger IPeife entgegeufam. Uudb als 6as felbft* 
f>crrltchc Kegimcnt 6es neuen 3»ten6anten un6 6ie Mrt 6er fünft» 
Ierifdjen Z3cl)cm6lung 6ie er 6em langjährigen 0bctregiffeur 
3uteil werben lief?, eine begreiflidje Perfttmmung in 6iefem r/er- 

porrief, blieb 6as perfönlicbe Derbaltcu pon Direftor l)ancfe 

«• 
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im tpef entließen uimeränöert. 3^? ^ aoe °f t * m Stillen öas 
außeroröentlid^e ZHaß von Sclbftbcljcrr(dyun$ bemunöert, momit 
tiefer in feinem Perfcbr mit 6cm 3 n *enbanten 6ic (Seöanfen 
unö (Empfinöungen, öie ihn naturgemäß bewegen mußten, 
funtcr angemeffenen gefellfdiaftlid^eu formen 3U uerbergen mußte. 
IDenn fid? fdiließlicb feie madjfenöe Derftimmung unö (Bereist* 
fyeit, 6ie l)ofrat Baffcrmanns Uxt 6er Sdiaufpielleitung fyeruor* 
rufen mußte, in 6cm Derb/alten von Dircftor fjande nicr/t 
mehr uerfyetycn fonnte un6 bis 511 einem gemiffen ITtaß in 
öen Sulingen 311m ftditbarcn 2lusörucf tarn, fo mar öas nur 
natürlid) un6 fonnte ilmt von feinem €inftd?tigen 311m Dormurf 
gemadit mer6cu. <£s ift pfvcb/ologifd? uollfornmen begreiflieb, 
öaß 6er 0berregiffeur, als er mafyrnafnn, öaß alle fünftlerifdjen 
.fragen ofme feine TTCitmirfuna,, mel?r 06er min6er öurd? 6ie 
alleinige (Entfcr/eiöung 6es 3 ntc " oantcn erle6igt mur6en, fid) 
f daließ lid? aud> feinerfeits 6arauf befdiränfte, 6as 3U tun, mas 
fpc3iel[ feines Hmtes mar, un6 nur bann 6as IDort 3U er* 
greifen, menn er 6ireft 3ur Hcußerung aufgefor6crt uniröe. 
€s ift nirgenös auf 6er IDelt gang un6 gäbe, 6aß 6er ilnter= 
gebene ftdj 3ur (Teilnahme an 6er Arbeit an 6en Dorgefetjten 
fyeranörängt ; n>ofyl aber ift es Braudi, 6aß 6er Porgcfctjtc 6eu 
Untergebenen 3ur ITCitarbeit fyeran3iefyt un6 ilnn Gelegenheit 
3ur (Entfaltung feiner Kräfte gibt, itlle öiesbe3Üglid?en Be= 
fdmlöigungen aber in 6eu (Butacbteu 6er Si^ungsmitglieöer 
berufen auf €ntftellungen unö einfeittgen Färbungen, 6ie nur 
öurd? 6en XHanget eines jeöcn (Einblicfs in 6ie befon6ern Per= 
fjältntffe 6es Sdjaufpicls unter 6er 3 ntcn ^ a "5 Baffermann ent* 
febulöigt meröen fönnen. 

llu\ feinen ^all bat öie offcnfun6igc un6 polifommcu 
berechtigte Dcrftimmung uou Dircftor Qancfe in öen Sitmngcn 
jemals formen angenommen, öie für öen 3"ten6anten rerlel^enö 
06er gar belei6igen6 gemefen mären. Hur ein eiusigesmal i?er* 
modjte Direftor £)ancfe 6ie erregte Stimmung, morin er fid> 
befan6, nidjt gcnügen6 3U uerbergen un6 ließ ftd) 311 einem 
unleugbar gerei3tcu Conc hinreißen. Da 6iefer ^all in einem 6er 
(Butadjten als bcfon6crs belaftcn6 für Direftor l?ancfe bc3cid?net 
mur6e, muß id> mit einigen IPorten 6arauf eingeben. ^ür öie 
metblidjen Hauptrollen 6er Sdnllerfdien Stüde uniröe t>on 6em 

73 



Digitized by Google 



3nten6anten mit Dorliebe auswärtige (Bäfte l?erange3ogen, 6a 
6ie r>orl)an6enen Karlsruher Kräfte nad) feiner Zmftdit bierfür 
nicfyt genügten. So trmr6e aud> ITiaria Stuart mit 3tr»ei 
(Bäften als 2Tlaria un6 <£üfabetl> gegeben ; 6a bei6e Damen nur 
311m f leinen (Ceil genügten un6 3u6cm nur eine probe mitmachen 
fonnten, mar 6ie uon Direftor *}an<fe geleitete Dorftellung in 
ifyrem <5efamtein6rncf n?enig erfreulid? un6 mur6c aucr/ uon 6er 
preffc 3iemlidi fdjarf gctaöclt, llud) für 6ic nädifte Dorfteilung 
6es Sdnller3vf(us, 6ie 3 1111 ö f r a u t>on(DrIeans, jnar mte6cr* 
um ein auswärtiger Cßaft oon oem 3 ntcnoantcn t>erfd)rieben 
rooröen, obgleid? in <£lfrie6e IXiabn, lruc fid? fpäter 3eigte, eine 
fefyr geeignete Vertreterin für 6ie (Titelrolle r»orl>an6en mar, 6ie 
3116cm gegenüber 6em (Bafte 6cu Dorteil bot, 6ag fte alle proben 
mitmachen fonnte un6 6a6urd? (Beträfe für eine einigermafjen 
abgerun6etc Dorfteüung leiftetc. Direftor Rande, 6er Hcgiffeur 
6er Dorfteüung, fragte in 6er Sitzung, ob 6er (Saft mic6erum 
blo§ eine probe mitmadjen wer6e. 2luf 6ie bejaf)en6c Kntmort 
6es 3 n t c "6anten fuebte Direftor l)andc mit nollem fünft lerifcr/em 
Kecbt gegen einen foldjen öraudj 3U proteftieren un6 erflärte, 
für eine abgcrun6ete Dorftellung, 6es umftctn6lid>en Stüdes 
nidjt garantieren 311 formen, menn 6er 6em Karlsruber (Enfemble 
Döllig frem6e (Baft nur eine probe mitmaef/e. 21 Is 6er 3 ns 
ten6ant luerauf äußerte, 6as föunc man fer/r u>obl, es ginge 
alles, wenn man nur wolle, fagte Direftor ßande im gerei3tcm 
£on ungefähr 6as t folgen6e: „Dann mu§ es roobl an meiner 
Unfäfngfeit liegen; id> bin jedenfalls nidrt 6er Künftler, 6er 
6ies fann". Und) bier mar Direftor ftanefe — gegenüber einer 
Forderung 6es 3 ntcnoan * cn / W r \^ an 0 * c an Stadt* 
tr/eatem ■ gebräudjltdje Kuuftübung erinnerte — facblidi gan5 
un6 gar in feinem Hed>t; feine ftarfe (Berci3tbcit mar in 
2lubetrad?t 6er Situation, 6ie ibm gegen feine beffere HIeinung 
ftillfd}metgen6e Unterwerfung befabl, pollfommen 311 begreifen 
uu6 311 cntfdnil6igcn. 

JTlit 6iefer Darftellung 6ürften 6ic (Butadien 6er Kollegial« 
mitglic6er erledigt fein. (Erle6igt ift 6amit aud? 6te Darftellung 
6cs ^alles Rande in 6er preffe, . 6ic — r>ou offi3iöfer Seite 
offenbar in unmutiger IDcifc unterriditet — über einen „paffwen 
IDiderftand" 6er Sd>aufptelregie gegen 6eu neuen 3 ntc "6anten, 
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über 6en Derfud? einer „ CDbftruf tioii " , über eine „perun* 
glücfte palaftrepolution" un6 6crgl. mehr berichtete: eine 
2luffaffung 6icfer Uorcjsdnac, 6ie fich nur 6araus erflärt, 6a§ 
6en betreff en6eu Berid>terftattern, öanf 6en Bemühungen 5er 
0)encral6ireftion, je6er €inblicf in 6ic tatfac^lid?en Perhält» 
niffe fehlte. 

Uud> 6ie Pormürfc, 6t« fidy in 6er ZHs3iplinaruntcrfudmng 
6es Karlsruher ftoftbeaters gegen meine perfon richteten, fyalU 
ich mit 6en (Eatfad)en, 6ie id> gegeben habe, für erlefcigt. Dag 
6ic in jc6cr Beziehung fjöcfyft unerquicflidien fünftlcrifc^en Der- 
bältniffe 6iefer Spielzeit midi nid>t peranlajjten, eine ausge* 
laffene Jröh lieh fett in 6en Hegieftimngen sur Schau 311 tragen, 
ift leicht perftän6lid% 3 m übrigen halte id? es für unter meiner 
EDür6e, 311 perftchern, 6a£ ich getpormt bin, 6ic formen 6er 
guten (Befellfdjaft innezuhalten, ofme Kücffidit auf 6ie momentane 
Stimmung, 6ie mich beherrscht, un6 ohne Hücfftcht 6arauf, ob 
6ie perfonen, mit 6enen ich 31t perfehren 6ie <£bre habe, mir 
fvinpathifcr» fm6 06er nid>t. 

Die Dis3iplinaruntcrfuchung gegen Direftor tfande, 6ic 
ungefähr 3U gleicher ^e'xt geführt mur6e, als 5iefer unter grofjer 
äußerer Beteiligung, unter 6er lebhafteren 2lnteilnahme feiner 
3ablreichen freunoe in 6er 6eutfdum <U)eatcrtpelt fein 2") jähriges 
DieuftjuhÜäum feierte, hatte 6as Kcfuftat, 6a§ 6er (Dberregiffeur 
— abgefehen pon einem offiziellen Peripeife, 6er ihm erteilt 
anir6e — auf 6en J. Oftober 6. 3- m °en Hubeftan6 perfekt 
tpur6e. IPietpeit eine jurifrifebe Berechtigung 311 6iefer pen* 
fionicrung porlag, fdjeint eine offene ^frage 311 fein. Direftor 
Qancfe mar nicht als bofbeamter angcftcllt, fon6ern I^cxttc pon 
putli^ feiner <7)eit einen lebenslänglidicn Kontraft erhalten un6 
tonnte 6cmgcmäj} rnohl nur mit feiner eigenen ^uftimmung in 
6en Hufjeftano perfekt tper6en. Seine penfionierung untr6e 
6amit hegrün6ct, 6af* 6as Hcfultat 6er Dis3iplinaruntcrfudumg 
eigentlich 311 feiner Cf ntlaffung hätte führen muffen, 6af} man 
6apon aber in JInbetradH feiner langjährigen treuen V teufte :c. 
abfehen u?oOe 3ugunften einer Perfcvjimg in 6eu ^ur>eftan6. 
Die jinan3ielle 0)r6nuug6er peuftonsperbältniffc tpur6e poii feinem 
weiteren „Verhalten" abhängig gemacht: eine 2ttaj}regel, 6ic 
6eutlid) erfennen liefj, 6af> 6ic (ßeneral6ircftion eine BebanMung 



6er Ungelegenr/ett in 6cr (Deffentlid)feit unter allen Untftdnöcti^ . 
ucrmie6cn uriffen wollte. 

Direftor Qancfe war aus begreiflichen (Brünöen genötigt, 
311 fchtueigen. 

So fdue6 aus öein Pcrban6c öes Karlsruher ßoftb/eaters 
ein Wann, 6er öiefem an uerantu>ortungsuoller Stelle 25 ^ai}vt 
lang treue Dienfte gelciftet l?atte, 6er ein Tllufter uon fleifj, 
Kus6auer un6 (Öeuuffenhaftigfeit genannt u?cr6en fonnte, 6er 
ein tüd)tiger, erfahrener uu6 fenntnisreieber praftifer un6 als 
lUenfdj ein unantaftbarer £r>arafter getuefen ruar. 

Ulan tr>ir6 es bcgreiflidi fin6en, 6a£ 6er Ausgang 6iefes 
ZTlannes am Karlsruber ivftr/eater meinen (£t?r^ei3 nicht an= 
fpomen fonnte, 6iefcr Büfme unter 6en, gegenwärtigen Derbält* 
niffen nod? länger an3ugehören. 

Bei 6er gegen 6ie Sdjaufpiclregiffeurc geführten Dis= 
3tplinarunterfudnmg ift ein Hmftan6 befon6ers auffallen6: mau 
fragt fid) uergebens, ob es uidjt uielletdit möglich gewefen ruäre, 
in 6er Beurteilung, 6ie 6em angeblichen „pafftuen iPi6erftan6" 
6er Hegtffeure 3uteil mürbe, eine ettuas mil6ere Huffaffung 
rcalten 311 laffeu. DicUeicbt hatte ttofrat Baffermann einer 
folchen mil6crcn ZUtffaffung 3ugcneigt, ruenu er ftcb noch 
6aran erinnert hätte, 6aß im ^}a\m J 8 9 3 ocr damalige (Dber* 
regiffeur uu6 Qoffd?aufpieler Vv. Bafferntann wegen Umtrieben 
gegen 6ie 3nten6anj in 6er preffe aus 6em Derban6 6er ZTlann* 
heimer ftofbübne 6is3iplinarifd? entlaffen mor6en war, unter Um* 
ftänöen, 6ie 6as Dorgehcn 6es 3ntcn6antcn Zlloys prafcb als voll* 
fommen gerechtfertigt erfebeinen ließen — unter nmftän6en, wo 
aller6ings nicht uon einem „pafftuen lPi6erftan6", wof?l aber 
uon 6em „aftipen I0i6erftan6" eines h c ruorragen6cn Bühnen» 
mitglie6es gegen feine uorgefcfcte Behörde gefprodjeu wer6en 
fonnte. 



21usflang vmb €nbc 

21Tetn (Sutfchluf?, 311 geben, wur6e 6urcb 6ie folgcn6eu 
Dorgänge bcfd)leunigt. Iiis leütc Hcuigfett 6iefcr Spic^cit follte 
6as Ka6elburgfd?e Cuftfpiel Per f amilientag JTlittc 3uni 
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gegeben ir»cr6cn. Ilm 29. HTai tpuroc mir 6as Buch 6cs Stüds 
von 6em 3 ntenoantcn überfen6ct, mit 6cm Auftrag, 6ic Hegie 
6es Cuftfpicls 311 übernehmen. (Bleid?3eitig erfuhr id? — 6er 
3tr>eitc Jall 6iefer Iht — 6af? 6ie Kellen 6es Stücfs feb/on aus- 
geteilt iparen. Don 6er Befetjung felbft nnir6c mir feine 2Tlit- 
teilung gemalt. 3^? richtete an tferrn fiofrat Baffermann 
bas folgen6e Sdn*eibcn: 

• Karlsruhe, 29. XÜai \905. 
Sehr geehrter t)err lief rat! 
Durrf) (£n>. ßodnpofylgeboren iperte ^ufdjrift mur6e id> 
beute benadiricbtigt, 6a§ mir 6ic Hegie 6cs Stüdes Der 
$ am ilieu tag übertragen ift. töleidrjeitig erfuhr ich, 6afj 
6ic Hollen 6es Stüds, 6as idi bis 6abiu überhaupt nicht 
fannte, t>on (£. ö. bereits ausgeteilt ftn6. (Es ift 6ies 6er 
3tpeite ^all, 6a§ mir oon <£. ^. 6ic Hegte eines Stüdes 
übei*tragen u?ir6, ofyne 6a(? id? bei 6er Befctnmg 6er Köllen, 
6er rpidjtigftcn ^ragc bei 6er €inftu6ierung eines Stüdes 
un6 6er (Brun6lage 6er gansen 3 n l3 cn i mm 9/ überhaupt 
nur um meine IHeinung gefragt mur6c. Uls 6ies 6as 
erftcmal gefdiab, gelegentlidi 6er Zluffübrung 6es einaftigen 
Cuftfpiels ©r>ne Ciebe pou €bner*£fcbenbad?, gewann 
id? es über mich, 5U fdnpeigen, obmob/l ich mit 6er pon 
<£. f). getroffenen Bcfet^ung feinesrpegs übereinftimmte un6 
fie für 6ic U^irfuug 6cs an fid) fd?on fdiipach>en Stüdes 
für feljr gcfälnltcb Inelt. "Der ausgefproebene XTli§erfolg 
beftätigte meine Anficht. 3^ fd?n?i*9 bei jenem erften fall, 
6a id) glaubte, es ban61e (ich u?obl um einen ^ufaH oocc 
um eine Husnalnne. 

ZTad>6em fi cb 6er gleidie fall genau in 6erfelben tDeife 
n?ie6erb ; olt fyat, mu§ id) annehmen, 6a§ 6em Verfahren 
pon <£. V}. ein Prinzip 3ugruu6c liegt, 6. b. 6af> mir fein 
Kedjt 3ugeftan6cn n?ii*6, bei 6er Befct^ung eines von mir 
3U tnf3enicren6en Stüdes mit3ufprcd)cn. 

3cb ipetfj febr tpofyl, 6af> idi juriftifd) auf ein folebes 
Ked>t feinen Hnfprud? erbeben fann, 6a§ 6as Kedit 6er 
Befet^ung in erfter Cinie <E. I). als 6em oberften Leiter 6es 
3nftitutes 3uftebt. Dagegen u?age idj aller6ings 6ie 2lnfid?t 
3u pertreten, 6af? es an jc6em fünftlerifdi geleiteten 3^ftitut 
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ein uöllig fclbftr>erftän6Iid>cr 3raud) ift, 6a§ 5er inf^enie* 
ren6e i^egiffeur bei 6er Befet^ung eines Stücfs 3um aller* 
min6eftcn feine ZTleinung äu§em 6arf. Denn 5er Hegiffeut 
ift fein f}an6n?erfer, fon6ern, infofern er feines Amtes in 
nötiger IDeife u?altet, ein Künftlcr. 3 noem cr au f ocm 
(Efyeater^ettel mit feinein Hamen seidmet, übernimmt er t>or 
6er Oeffentlicbfeit 6ie £>eranttr>ortung für 6en fünftlerifdjen 
<£fyarafter 6er Dorftellung. Dies fann er nur öann tun, 
n>enn 6ie Befet^ung, 6ie erfte (f>run6lage für 6as (Belingen 
einer üorftellung, feinen fünftlerifdjen 3"tentionen entfpridjt. 

tPas 6en r>orliegen6en ^all betrifft, fo roeig id? fefyr 
toobl, 6a§ idj mxd} als Untergebener 5er mir übertragenen 
Aufgabe untersicr/en mu§. 3^? tt?er6e 6as Stüd 6emgemä§, 
audj u>enn icfy 5er mir bis 6afnn unbefannteu Befetjung 
niebt 3uftimme, inf3eniercn un5 uadj beften Kräften 3ur 
IPirfung 31t bringen fudjen. Dagegen feb/e tefy miefy ge* 
nötigt, 3U erflären, 6a§ ich offaielt 6ie Derantwortung für 
6as fünftlerifd^e (Seiingen 6er Porftellung ablehnen mu§. 
Bei 6em (Bered?tigfeitsfinn, 6er an <E. I}. allgemein gerühmt 
u?ir6, roer6en es (£. i}. rootyl begreiflidj fin6en, roenn idj 
meinem Stan6punft aud? 6a6urd) Aus6rucf gebe, 6ag id} 
auf 6ie Hennung meines Hamens auf 6em (Etjcate^ettel 
6er betreffen6en Porftellung uer3id>te. 

2TTit uor3Üglid>er §odiacr»tung 
(£. £). ergebenfter 
Dr. <£. Kilian. 
l)err ^ofrat Baffcrmann entwerte mir: 

Karlsruhe, 5. 3uni 1905. 
Sefyr geehrter Qerr Doftor! 

Auf 3^ r geehrtes Schreiben t>om 2% v. 1X1. mu§ id? 
3f?nen, uon 6er 2?eife 3urücfgcfebrt, ^olgen5es enr>i6ern: 

Bei meinem Amtsantritte bat idj 5ie Qerreu Porftän6e, 
ftcfy mir fünftlerifd? an3ufd}Ue§en, mit mir 311 arbeiten, mid? 
311 unterftü^eu. 3^ ^? a ^ c Tmi * 2Ttonate lang in 6en Hegie* 
fi^ungen 6ie größte ZTiüfye gegeben, Sic, geehrter ßerr 
Doftor, 311 tatfräftiger ZTTitarbeit 31t geroinnen. Cetöer 
3ogen fie es uor, 3U fcbtr>eigen. (Bera6e 6urd? 3fyr Der* " 
ftummen f>aben Sie mid? 60311 ge3irmngen, pon meinem 
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Kcdrte (ßcbraud? 311 madien, Stüde an3imehmen, $u be= 
fetten un6 311 beftimmcn, tpcldjcr Hegiffcur 6ic (Einftu6ierung. 
pc^unchmen fjat. 

Sc ift es audi im ^famtlientaa, gefchchen. IPenn 
Sic in 3hrem Briefe fagen, 6a£ Sic 6as Stücf 3war nicht 
gelefen traben, aber glauben, Sie u?ür6en meiner Befefcung 
nidit beiftimmen fönnen, fo müffen Sie ipoI>1 3ugcbcn, 6a§ 
oies Urteil perfrüfyt tpar. 

Da Sie 6ie gan3e Hegiearbett in öiefem Stüde trifft, 
ift fein (Brunö Porhan6en, pon 6em (nefi$en Brause ab» 
3iuvcid?en un6 3^? rcn dornen auf öem &tte\ $u per« 
fdnpeigen. 

Den Huf 6er (Bereditigteit, öen Sie mir fo freunölid? 
uadn'üfymen, pcröanfe id? nicht 311m ITünoeften meiner 
2ld]tung por 6er Arbeit 2Jn6erer. <£s ift 6ies eine fdjöne 
Sache! 

(Berne fyätte iefy mieft mit 3Imen über fünft lerifdje 
2lnfd>auungcn Unterbalten, u>enu Sie nur irgen6 einmal eine 
6iesbe3üglid?e Jleußerung getan Ratten. €inen 6icnftlid?cn 
Sdmftoedjfcl über fünftlerifd?c prin3ipien 3U fübren, ift 
mir nidit möglidi. €ine Kritif an meinen 2lnor6nungen 
3U üben, fann id> 3*? ncn nccl ? «wtigor 3ugcftcben. (Eine 
tatfräftige un6 rürfI?aItlofe fünftlerifcbe mitarbeit aber ift 
mir nnllfommen. 

2Ttit por3Üglicher l^ocbacbtung 
Baffermann. 

Der in 6iefem Schreiben ermähnten Bemühungen 6es 
3nten6anten / midi „311 tatfräftiger JTtttarbeit 31t gewinnen" — 
eine llngabe, 6ie aller6ings auf eine be6enflid)e 3"talen3 meiner» 
feits 311 6euteu fdietnt — permodjte id> midi lci6er trot} alles 
Befmnens nidit 311 erinnern. Die 6iesbc3Ügltdien Bemühungen 
6es 3 n t cnoan ten, feine Bcftrebungen, ein näheres fünftlertfdies 
Verhältnis mit mir a^ubalmen, mögen u. a. audi in einer 
tEatfacbe eine diaraftcriftifdie 3Huftration fin6cn: in feiner offi= 
jiellen llntrittsre6e battc Qofrat Baffcrmann es als fein Beftrebeu 
be3eidmet, 6as Karlsruher l)oftheater in allen feinen Häumen, 
pon 6cm oberften Schnürbo6cn bis 311m unterften Keller, auf 
oas grün6lichfte fennen 3U lernen. 3<*? bc3tt>ciflc nicht, 6ajj 




f)ofrat Bafferntann öiefes Programm auf öas gctriffenfyaftefte 
r>eru>irflid)t bat. 27ur einen Kaum öcs C*5r. ftoftbeaters bat er 
in öem erften ^abu f emcr Hmtstätigfeit ntebt fennen gelernt 
mein einige uienige Stritte von öem Bureau öes 3 n,cn0antcn 
entfernt licgenöes offaielles HrbeitS3immcr, öas i)ofrat Baffer* 
mann bis 311 öem Cage meines Husfd?ciöens aus 6em Verbau öc 
öes fjoftfyeaters mit feinem Stritte betreten fyat. 

Huf öas letzte Sdireiben 6es 3 ntc " 0a "* c " eru>iöerte id> 
öas ,£olgenöe: 

Karlsruhe, 8. 3 un * 1905. 
Sefyr geehrter f)err tfofrat! 
3m Bcfit}c von <£uer l)od)n?oblgeborcn wertem Sdireibeu 
nom 5. 6. ITC. bitte id? mir güttgft erlauben 311 a>oUen, mir 
in einem punfte auf öen 3 n ^ a ^ tiefer JJufdyrift 3uriicf« 
3ufommen. 3^? § aDe m mcmcm Briefe r>om 29. r>. 7X1., 
wie fid? <£. I7. öurd) eine nochmalige gef. Durcfjftdit 311 
übcr3eu<jen belieben, feineswegs ♦ gefagt, „icb glaubte, tdj 
müröe 6er von €. £). getroffenen Befetnutg nidjt beiftimmen 
fönnen." Da id? 6ie Befet^ung 6amals noeb ntcfjt rannte, 
babe id) n\id) über öiefen punft überhaupt nidjt aus* 
gefproeben; uon einem „ucrfrüfyten Urteil" öürfte oemgemäf, 
wohl faum 6ie Keöe fein. 3^ § aDe m meinem Sducibcn 
nur mein (Erftaunen 6arübcr ausgefprodien, öag mir fdion 
311m streiten IXlal von <£. V}. ein Stücf 5m- 3nf3enicrung 
übergeben wirb, obne öag id? bei 6er Bcfetnmg aud? nur 
um meine Uleinung gefragt weröe. Das €rftaunen mar 
mobl utn fo mebr berechtigt, als mir 6ie von (£. I7. gc* 
troff ene Bcfetnmg niebt einmal mitgeteilt wuröc, foöa§ 
id) erft bei 6er 5telIprobc 6urd> öie Ulitglieöer autbentifd)e 
Kenntnis öat>on erhielt, in welcher IDeife 6ic Hollen öes 
Stüdes verteilt fin6. Da es mir, mie <£. i). mit Hedit 
bercorbeben, niebt 3uftefyt, an 6en Hnoröuungeu von <E. I}. 
"Kritif 311 üben, fo enthalte id) mid) jc6cs Urteils über öas 
gegen mid) eingehaltene Pcrfafyren. 

Dagegen mujj id} an meinem Stanöpunft auf öas 
beftimmteftc feftbalten, öaf? id) je6c füuftlertfd)c Pcrant* 
mortuug für öie Porftcllung eines Stücfs, au öeffeu Be* 
fctnmg id] feineu Hnteil l)abe, ablelme. 3 C "*? mu f> oas um 
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fo mehr, als ich nach Kenntnisnahme pon Stücf un6 öe* 
fe^iing 6ie Heberjeugung getponncn t^abe, 6a§ 6as Cuft» 
fpiel in Perfdne6enen punften eine an6re Befet^ung per* 
langen roüröe. 

<E. Vf. fagen, es fei fein (Brun6 Porhan6en, pon 6em 
. fnefigen Brause ab3un?eichen un6 meinen Hamen auf öem 
Settel 6er betreffenden Dorftellung 3U perfdjtpeigen. Sollte 
öarin, tpie id? annehmen muf*, öie 6ienftliche Mnor6nung 
liefen, 6a§ ich tvoi} 6er pon mir porgebracbten <Brün6e, 
6ie je6er billig 6enfen6e €t?eaterfad?mann anerfennen roir6, 
mit meinem Hamen als peranttportlicher Hegiffeur auf 6em - 
Settel 3U 3eidmen fyabe, fo mu§ id> mich als Untergebener 
6er Zlnor6nung pon (£. £). natürlich fügen. 

XHe in 6em Schreiben pon <£. f). gegen micr) por« 
gebrachten in6ireften Dornmrfe fm6 fo allgemeiner un5 
unbeftimmter Zivi, 6af$ td? lei6er nicht in 6er Cage bin, 
6arauf 3U antworten. Huf feinen ,f all bin ich mir beamfjt, 
mid} buxd} ein angebliches „Schweigen" in 6en Hegie* 
fu^ungen einer „ tatkräftigen ZHitarbeit" ent3ogen un6 meine 
6ienftlichen Derpflidjtungen jemals perfäumt 3U fyaben. £u 
„tatträftiger un6 rücfhaltlofer füuftlerifcher XUitarbeit" tpar 
un6 bin id? jc6er3eit bereit, fobal6 mir 6a3u 6ie (Belegen» 
fyeit pon 6er mir porgefe^ten Öehör6e gegeben wir6. 

Vftit po^üglidjer Hochachtung 
<£. I7. ergebender 
Dr. €. Kilian. 

ZHeine 6urch 6ie (Erfahrungen 6iefes 3 a *? rcs «Probte 
Uebe^eugung, 6afc mir 6ie (Belegenheit 3U einer folchen fünft* 
lerifchen XHitarbeit, wie ich fie beanfprudjen fonnte un6 mugte, 
unter 6er gegenwärtigen 3nt*no<*n3 nicht gegeben wer6e, wur6e 
6a6urch n ^ erfd?üttert, 6afj an einem 6er nächften Cage eine 
fur3e 6ienftliche Unterre6ung 3wifd?en 6em 3 n ^ enoan * cn un0 
mir ftattfan6, worin mir 6iefer unter 39 nor i erun Ö ocs *>oran* 
gegangenen Brtefwechfels einige 6ienftliche Aufträge, 6ie 6ie 
nächfte Spie^eit betrafen, erteilte. Diefe Aufträge waren im 
mefentlichen fehr untergeor6neter llxt un6 betrafen in erfter £inie 
6ie Zlufftellung einer £tfte pon Stücfen, 6ie mit einigen wenigen 
proben un6 kleinen Umbefe^ungcn rafcb in 6en laufen6en Spiel« 



plan eingeworfen werben rennten — Stücfen, öie 6em (Befchmacf 
öes publifums entfprächen unö 6er Kaffe gute Kusfidjten böten, 
Durch foldjc Hufträge mefyr oöer mtnöer fubalterner Hrt wuröe 
natürlich öie (Eatfadje nicfyt aus 6er IDelt geräumt, öaf$ id? an 
allen f ünftlerif djen Porbereitungen für öie näcr)fte 
S piel3 et t — öiefe Vorbereitungen fallen jeweils in öie legten 
lOodjen öer lauf enöen Sptel3eit — fogutwieunbeteiligtwar. 

So 30g idj öenn aus allem Dorangegangenen öie unerbitt» 
liebe Folgerung unö überfanöte öer <8eneralintenöan3 öer (Br. 
(Ebillifte am \7. 3uni — öemfelben <Eag, an öem ich mit meiner 
legten fünftlerifchen Zlrbeit, öem würöigen Sdjwanengefange 
meiner 3nf3enieruug öes ^ amilientags , por öas Karlsruber 
publifum trat — öas (Befuch, mir bei öem Canöesfyerrn meine 
£ntlaffung aus öem Derbanöe öer Karlsruher Bülme erwirfen 
3U wollen. Hus öem Umftanö, öa§ mir bereits am nädjften 
Cage öurdj einen Bureau öiener öie münö lic^e HTittei» 
lung öes 3tttenöanten überbracht wuröe, öafj ich 3U öec auf öen 
(9. 3uni angefeilten Hepertoireft^ung nicht 3U erfd?ein«n fyaln, 
tonnte ich öen erfreulichen Schluß 3iehen, öa§ meinem <25efucfy 
oonfeiten öer (Seneralöireftion fein fjinöernis bereitet weröe. 
Hm \. 3 U ^ «rbielt ich öie offoielle Mitteilung, öa§ mein(£nt* 
Iaffungsgefud? auf öen \. September ö. 3- bewilligt (et. 

efrft nadjöem ich meine (Entlaffung eingereicht 
hatte, erfuhr ich, öa§ bei öer (Seneralöireftion öie Hbficht be* 
ftanöen h<*K mir auf <25runö öer gegen öie Schaufpielregiffeure 
geführten Dis3iplinarunterfuchung unö öer oon öen Kollegial* 
mitglieöem abgegebenen Gutachten eine offaielle „Derwamung" 
ju erteilen. 3<*? «tfufp aus öem Jeuilleton*llrtifel eines 
Karlsruher Blattes, öas öie auch in °« auswärtige preffe über* 
gegangene entftellte Hachricht brachte: „tjerr Dr. Kilian hat um 
feine (Enrlaffung nachgebt, nachöem ihm ein (Caöelspotum in 
Zlusftcht ftanö; öiefelbe wuröe ihm bewilligt." Da§ etwas fo 
3nternes wie öie blofce ilbficht eines gegen mich 3U richtenöen 
(EaöelsDotums, feinen UDeg in öie preffe fanö, ehe ich felbft öapon 
etwas wu^te, war ein weiterer öeutltcher Beweis öafür, öafj öie 
Zluslaffungen öer preffe in öiefer Angelegenheit auf tatfäc^Iic^en 
Mitteilungen öer (Seneralöireftion beruhten. — 

Der (Entfchlufj, öer mich oeranlagte, um meine (Entlaffung 
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3U bitten, mar, mie id> ge3eigt habe, feit uiclen IDodicn un6 
ZHonatcn porberettet. <Es waten, mie id) aus6rücflicb heruor. 
bebe, feine perfönlicben, fon6ern im mefentlidien rein (abliebe 
tmb fnnftlerif^e (ßrün6e, 6te bierfür öen Musfcblag gaben. 3<b 
hatte 6ie flare un6 fefte Uebet^eugung gemonnen, 6af* ein fünft* 
Ierifd?es Arbeiten in 6em Sinne, mie es mir unter 6er 3"ten6an3 
von Dr. Bürflin geftattet mar, unter 6er gegenmärtigen Ober* 
leitung nidjt mebr für mid> möglich ift. gu einem erfpriefjlidjen 
gufammenarbeiten smifeben 6em neuen 3"ten6anten un6 mir 
fehlte öas, was ein foldjes ^ufammentoirfen 3mifdien Dr. Bürflin 
unö mir, bei allen nTeinungsr>erfdüe6enheiten im eisernen, möglich 
un6 för6erlicb gemacht I>atte : 6ie Bafis einer gemeinfamen fünft* 
lerifdjen Hnfcbauung. Die 5iele, 6ie f)ofrat Baffermann un6 icb 
am (Theater 311 verfolgen fudjten, maren aÜ3u Derfdne6en; es 
mar feine Hoffnung, 6afj bier jemals eine Derftän6igung 311 
ermöglichen fei. Die llrbeit, 6er idi meine beften 3 a *? rc am 
Karlsruher £)oftl)eater gemi6met hatte, fat? id? 6urdj 6ie Heu* 
geftaltung 6er Derbältniffe mit einem IHal jäh abgebrochen ; id> 
fah feine XTCöglicbfeit, 6as angefangene IDerf in meinem Sinne 
fort3ufe^en. Unter folcben Umftän6en mar es feine <£ hre mebr 
für tnid?, meine Mngebörigfeit 3ur Karlsruher Bühne nod? länger 
aufrecht 3U erhalten. 

3d> bin am <En6e mit 6em, mas id» 3U fagen habe. €s 
märe trirnal, menn id? perfidem mollte, 6af$ mir mein <£ntfd?luf?, 
aus 6em Derban6e 6es Karlsruher ^oftfjeaters 3U fchei6en, itidjt 
leidit geu>or6en. Jeffeln mich an 6iefe Bübne 6ccb 6ie früheften 
(Erinnerungen meiner Kin6er3eit. Die Dorftellungen 6es Karls* 
ruher ^oftheaters unter 6er llegt6e uon (E6uar6 Deurient haben 
6ie erften gemaltigen, theatralifchen (£in6rücfe in meine phantafic 
geprägt, fte baben 6ie erften ^unfen 6er £tebe für 6te fchöne 
Kunft 6er ITCenfchenbarftellung in meine Seele gemorfen ; 6ie im 
Karlsruher ^oftheater gemonnenen (Ein6rücfe fm6 beftimmcn6 
gemor6en für 6as gan3e Sinnen un6 {Erachten meines Cebens. 
Seit jenen frühen 3 u $en6tagen h a ^e ich (Entmtcflung un6 
<8efd>id}te 6er Karlsruher Qofbüfme unabläffig im Muge gehabt, 
un6 mannigfache (Erinnerungen »erbin6en mich mit ihren <8e* 
fehiefen. ZHeine fchönften (Erinnerungen aber fnüpfen ftd? an 6ie 
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3<*fyrc, in öenen ich felbft am Hegietifcf? in uw>ergeßlicher fünft« 
lerifdjer ilrbeit auf 6iefcc Bulrne roirfen öurfte. Unö unuergeffen 
bleiben mit auch öie, mit öenen mich mein Beruf 3U gemeinfamem 
Staffen auf ötefer Stätte »erbunöen hat. 3hnen allen : meinen 
fünftlerifdjen ZTCitarbeitem, meinen lieben $ reunöen unö Kotieren 
00m Scfjaufpiel, fage \d) an öiefer Stelle -ein f^üches Übervoll 
(Es ift mir eine (Genugtuung, t)ier ju be3eugen, öaß fte mir unö 
meinen 3ntentionen ftets mit gleicher Ciebe, mit feltener f}tn* 
gebung unö Creue gefolgt ftnö. Die Aufgaben, öie kh ih nen 
(teilen mußte, u>aren nicht immer leicht; fte u?aren namentlich 
nicht immer öanfbar im lanöläufigen Sinne öes EDorts; fte 
foröerten Opfermut unö Selbftentäußerung unö hingebungsvolle 
Ciebe $u 6em fünftlerifchen (Banken. Wh Ratten oietf ad? in 
hartem Hingen gegen öen Strom öer öffentlichen ZHeinung an* 
3ufämpfen; nrir hatten uns bei manchem frönen fünftlerifchen 
Siege, öen nur 3ufammen erfechten öurften, mit öem Beroußtfein 
öiefes Sieges 3U begnügen unö öurften uns nicht beirren laffen 
ourch öen geringen äugern Danf, öer uns öabei befdueöen n?ar. 
Die Ciebe unö öie treue ZTCitarbeit meiner Kunftgenoffen ging 
mir auch öann nicht verloren, als es ftch im £auf öes legten 
3ahres ge3eigt hatte, öaß feine Dorteile mehr uon mir 3U erhoffen 
waren. Daraus öurfte ich entnehmen, öaß es feine äußern Hücf* 
ftchten n?aren, öie mir öas Kunftperfonal perbunöen hatten. 3^ 
öurfte mit f reuöe erfennen, öaß es Vertrauen in meine Rührung 
a>ar, mas öie Darfteller mir folgen lieg: Ciebe 3ur großen Sache 
. unö öie Ueber3eugung, öaß öer tDeg, öen ich f ie 3 U k* ten fud?te, 
3u einem fünftlerifchen <§iele führte. Diefe (Erfenntnis erfüllt mich 
mit ftol3er (Genugtuung unö hilft mir meg über manche bittern 
(Erfahrungen, öie meinem IDirfen am Karlsruher f)oftheater 
befchieöen maren. 

Unö neben öem Danf an meine Kunftgeuoffen gelten meine 
legten unö märmften IDünfcbe öer Karlsruher Bühne felbft. 
3h c gehört für alle Reiten meine befonöere Ciebe, auch trenn 
öie Banöe, öie mich perfönlich mit öiefec Bühne rerfnüpften, 
für immer 3erriffen ftnö. 
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